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RSumungsfrage und deutsche Finanzhilfe .

Zurückhaltung geboten !
DieAuregung Stresemauns . — Briand u . Poincars .

Reift Dr. Schach! nach Genf ?
m Berlin , 14 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift---itung .) Englische und amerikanische Korrespondenten wissen überdie Verhandlungen in Genf zwischen Stresemann und Briand zuberichten , daß ein deutscher Vorschlag zur Debatte steht , wonachFrankreich sich verpflichten soll, die Rheinlande und die Saar inner 'halb der nächsten 2 Jahre zu räumen , wenn dafür Deutschland sichmit der Ausgabe von Industrie - und Eisenbahnbons in Höhe von4 Milliarden einverstanden erklärt . Es ist begreiflich, daß die

deutsche Presse sich solchen Meldungen gegenüber die denkbar größteZurückhaltung auferlegt , weil derartige vertrauliche Unterhaltungen
durch öffentliche Begleitmusik nur gefährdet werden können . An
sich könnte man sich daher damit begnügen, diese Gerüchte einfach zuregistrieren und abzuwarten , inwieweit sie sich durch die Entwick -
lung als richtig erweisen, wenn nicht die Gefahr bestünde , daßdurch völliges Schweigen von außen her falsche Schlüsse auf die
grundsätzliche Einstellung Deutschlands gezogen werden könnten.Zur Festhaltung der Richtlinien darf deshalb doch wenigstens das
Notwendigste bemerkt werden. Darnach halten wir es für wahr-
Icheinlich, daß eine ähnliche Anregung von Außenminister Dr . Strese -
mann gegeben ist. Sie entspricht durchaus den Gedankengängen, die
schon Mitte Juli verfolgt wurden und deren Erfüllung nahe schien,bevor Herr Hcrriot in demokratischem Uebereifer das KabinettBriand -Caillaux stürzte. Herr Briand selbst war damals und ist
wohl auch heute noch mit einem Handel auf dieser Grundlage ein-
verstanden. Es fragt sich nur , wieweit er Herrn Poincarö und die
französischen Minister dafür gewinnt , die am liebsten keinen Sol -
daten von deutschem Boden zurückziehen und die Fristen des Ver-
sailler Vertrages möglichst in die Länge ziehen möchten . Der Dreh-
Punkt liegt aber für Poincarö darin , daß auch er sich wohl in-
Mischen davon überzeugt haben wird , wie aussichtslos seine Be-
mühungen zur Stabilisierung der französischen Währung sind, wenn^r nicht ausländische Kredite bekommt . Ausländische Kredite be-' -'Mmt er jedoch nicht , solange die deutsch<französifchen Gegensätzeweiter bestehen , »nd solange er nicht , den französischen Mililäretat

iiKiistmcht. Deutschland wird aber wieder seine Zustimmung
z, . . ^ iobilisierung der Obligationen nur dann geben, wenn uns
dafür greifbare Vorteile angeboten werden, wie sie in einer früheren
Räumung d«r Rheinlande und der Saar liegen können . Ohne
unsere Zustimmung ist der ganze Plan nicht ausführbar . Das istdie Stärke unserer Stellung und der Trumpf , mit dem wir viel-
leicht das Spiel gegen Frankreich gewinnen. Aber nur dann , wenn
PoincarL einsieht , daß er diesen für ihn wahrscheinlich hohen Preis
zahlen muß, um dafür das Zugeständnis Deutschlands für die Ver-
wertung der Obligationen zu bekommen . In Genf wird davon ge¬
sprochen, daß der Reichsbankpräsident Dr . Schacht zu den VerHand-
lungen zugezogen werden soll. Eine authentische Auskunft darüber
ist in Berlin nicht zu erhalten .

Herr Dr . Schacht ist von Berlin abgereist, soll aber nach Wien
gefahren lein . Möglich , daß das nur ein Umweg nach Genf ist.
Notwendig wäre allerdings sein« Anwesenheit nicht , da die finanz-
technischen Begleitumstände einer solchen politischen Kombination
bereits früher hinreichend besprochen morden sind und auch später
iloch ausführlich besprochen werden können , nachdem die grund-
sätzliche politische Entscheidung gefallen ist . Auch sie wird indessen
kaum in Genf fallen , da die Stellung Vriands im Kabinett wohl
kaum noch stark genug ist, um bindende Abmachungen treffen zu
können , während Herr Poincare in Paris im Hintergrunde sitzt.Er wird also vermutlich nicht mehr ereichen — im günstigsten Fall —
als daß er sich mit Dr . Stresemann persönlich einig wird und dann
versucht , seine Auffassung im französischen ^ Kabinett durchzusetzen,und das wird ihm umso eher gelingen, je stärker die angelsächsischenBankiers Herrn PoincarS zu verstehen geben , daß er ohne diese
Vorbedingungen auf ihre Kredite nicht rechnen kann. Dabei ist es
von untergeordneter Bedeutung , ob wirklich ein Betrag von vier

illiarden in Frage kommt . Nach sachverständiger Ansicht ist dieseSumme viel zu hoch gegriffen, weil der Weltmarkt noch immer
nicht kräftig genug ist, um Beträge von derartiger Höhe aufnehmen
zu können . Vermutlich aber würde, wenn Frankreich sich grund-
sätzlich mit dieser Lösung abfindet , die sofortige Mobilisierung auch
gar nicht nötig sein , weil Amerika dann wohl auch bereit wäre , aus
dem Vertrauen für eine friedliche Entwicklung in Europa herausGeld auf lange Sicht vorzustrecken , das dann nach und nach in die
Obligationen umgewandelt werden könnte .

Generaldebatte und Aalsfrage.
Generaldebatte in der

Bötkerbundsverfammtung .
^Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitgliedes .Z

A .K . Genf, 14 . September .
Die Vollversammlung tagt nun schon in der zweiten Woche und'il immer noch in der Gcneralaussprache über die Arbeit des Rats ,

gemeiniglich ist dies ja auch in den kleineren Parlamenten der
Lander der Fall , aber hier im Weltparlament finden sich die Nach --
Jeilt des parlamentarischen Systems vergrößert und vergröbert .
Uuch heute ist der Saal nur zu einem Viertel gefüllt. Von den
prominenten sieht man nur Dr . Stresemann , der eifrig Notizen
^>achi, mit der vollzähligen deutschen Delegation . Briand . Paul^ oncour, Chambcrlain und Lord Cecil fehlen. Die Redner , die je -
Anls auf der Tribüne stehen , g«ben sich alle Mühe , in wohlgesetzten
Korten den Völkerbund, seinen Ideen und seinen Organen die Re^" enz zu machen . Da man aber in den Bänken der Delegationen
^ rk hin und her geht und sich zu privaten Zirkeln vereinigt , sind, c schönen Worte in den Wind gesprochen . Der bulgarische
Außenminister B o u r o f f spricht von dem , was ihm am
Listen am Herzen liegt , von den ureigensten Angelegenheiten des
unruhigen Balkans , und dankt dem Völkerbund für fein Hilfswerk' n der Flüchtlingsfrage . Größeres Interesse verdienen die Ausfüh-
ungen des holländischen Delegierten Loudon , der?uf die Arbeiten des Sachverständigenkomitees für Vereinheitlichung

ps internationalen Rechts eingeht und unter dem Beifall der Ver-
wmmlung betont , daß die holländische Regierung dem i n t e r -
^ « tionalen Gerichtshof treue Gefolgschaft leiste . Loudon,
j
* 1 im Mai der vorbereitenden Kommission für die A b r ü st u n g s-

^ a g e präsidierte, ging dann auf deren Arbeiten ein und warfNen Rückblick auf die Beratungen der Unterkommissionen, die nach> !n ? r Meinung ziemlich weit gediehen seien . Man sei der Lösung"er der hauptsächlichsten Aufgaben des Völker -» n d e s , der Abrüstung , und dank dem durch den Eintritt
^ utschlands eingetretenen glücklichen Ereignis dem Frieden näher
^ kommen. Zum Schluß sprach auch der Holländer sein Bedauern0et das Ausscheiden Brasiliens und Spaniens aus ,
,^ 8^ sich aber optimistisch genug, sie über kurz oder lang wiederm Schoß des Völkerbundes zu sehen .
des.

" cm Bedauern darüber , dnfe man noch mitten in der General -
^ oatte stecke, gab der norwegische Polarforscher Nansen Ausdruck ,
x

T ° uch die Wünsche seiner Regierung aus Beschleunigung
. r Vorarbeiten für die Abrüstungskonferenz
^ Mitteile . Dann kam er auf sein Lieblingsthema , die arme -
b

lche Flüchtlingsfürsorge zu sprechen, für die er sich mit
ganzen Wärme seines menschenfreundlichen Herzens einsetzte.

I
s Ie tzter betrat der rumänische Außenminister Miti -

5; . ..
u

.
ö ' e Tribüne , der den Völkerbund der Anhänglichkeit

dj ^ " iens versicherte . Hervorgehoben zu werden verdient , daß er
SUl» ? " °iwilligkcst Rumäniens erklärte . Nichtangriffsverträge ab-» fließen , allerdings mit dem Vorbehalt , daß an den heutigen

geändert werde. Zum Schluß gab N i n t s ch i t s ch
Wunsche der polnischen , finnischen und norwegischen Regierung

bekannt, daß die Organe des Völkerbunds die Frage der Be -
kämpfung des Alkoholmißbrauchs studieren sollen .Dann wurde die Vollversammlung auf morgen vormittag lt) Uhrvertagt .

Kommissionseinigung über Sie Raisfrage.
(Trahtmeldung unseres nach Genf entsandten NedaktionsmitgliedS .)

A . K. Genf, 14 . September.
In ser Nachmitiagsjivuug wurde die erste Kommission

nach langem Hangen und Bangen sich endlich einig . Es bleibt nun
bei dem vorgelegten Projekt über den Wahlmodus der nicht st än .
digen Rats Mitglieder . Aus dem Maiprojett wurde die Bc-
stimmung wieder übernommen , nach der die Bollversamm -
lung jederzeit das Recht hat , die nicht st ändi »
gen Mitglieder zu kassieren und zur Reuwahlaller nichtständigen Zitze zu schreiten . Unter Vor-
behalten wurden die Vorschläge einstimmig angenommen . Zum
Schluß der Sitzung setzten sich besonders der persische Prinz
Arfa und der chinesische Delegierte Chu für die Ga-
raMerung zweier Sitze für den asiatischen Kontinent ein,wobei sie daraus verwiesen, daß den südamerikanischen Staaten drei
Sitze gesichert worden seien . Die erste Kommission konnte allerdings
diese Garantie nicht übernehmen . Man suchte aber mit schönenWorten die Ablehnung zu verschleiern mit dem Versprechen, in dem
Bericht die asiatischen Minsche zum Ausdruck zu bringen . Beson-
ders Lord Cecil wamdte sich gegen eine vorherige Einengung der
Entschlußsreiheit der Versammlung unter dem Hinweis , daß Asien
schon durch Japan ständig im Rate vertreten sei , Indien nicht kan-
vidiere und man für drei Staaten nicht zwei Sitze schaffen könne .
Morgen vormittag hat nun Bundesrat Motta die nicht ganz leichte
Aufgabe , die Pvojekte als Berichterstatter vor der Vollversammlung
z»t vertreten .

Wir haben schon auf die Schwierigkeiten hingewiesen, die sich
gegenüber der Besetzung der neugeschaffenen Stühle erheben wür -
den . Nun verlautet , daß Portugal nicht den Ehrgeiz besitzt, in den
Rat einzuziehen und daß statt dessen die Kandidatur von Finnland
propagiert wird . Man spricht auch davon , daß Irland z» kan-
dieren gedenke .

Die jugoslawische Delegation veröffentticht ein Kommunique,
wonach sie ebenso wie d ' e Tschechoslowakei die Kandidatur
Rumäniens für den bisher von Benesch inne gehabten Rats¬
sitz unterstützen werde .

Deutschland und die Kandidatur Polens.
TU . Berlin , 14 . Sept . Zu der Frage , wie sich die deutsche

Delegation in Genf mit der Kandidatur Polens in der Frage eines
nichtständigen und wiederwählbaren Ratssitzes stellt , wird von zu-
ständiger Stelle mitgeteilt , daß die deutsche Delegation naturgemäß
aus taktischen Erwägungen heraus ihre Stellungnahme bis zum
letzten Augenblick geheim halten müsse. Es scheint jedoch
sicher , daß Polen Mitglied des Völkerbundsrates wird , und wenn es
weniger bestimmt war , daß Polen damit auch den Charakter der
Wiederwählbarkeit erhielt , so scheinen sich jedoch auch hier die
Chancen Polens gebessert zu haben.

Stalins Alleinherrschaft über
Ruhland .

Von
Harry v . Hafferberg .

Die zur Zeit innerhalb der Sowjetmacht stattfindenden geheim »
nisvollen Veränderungen erscheinen wesentlich klarer , wenn man auf
einige innere Vorgänge während des letzten Jahres zurückgreift .
Auf dem im Dezember vorigen Jahres in Moskau stattgefundenenalljährlichen kommunistischen Kongreß, erregte unter anderem großesAufsehen die leidenschaftliche Rede der alten und fanatischen Kom -
munistin Stassowa , in welcher sie ihren Parteifreunden offen die
Wahrheit gesagt hatte . Den vollen Ernst der Lage und die Gefähr-
lichkeit des Streites innerhalb der kommunistischen Partei klar er -
kennend , erklärte damals die Genossin Stassowa . daß sie den Zerfallder kommunistischen Partei im Voraus sehe . Diese Rede wurde vonder Zensur unterdrückt und gelangte nicht in die offizielle kommuni-
stische Presse. Die Moskauer Führer aber , durch den Eindruck , den
die Rede auf die Versammlung ausgeübt hatte , höchst bestürzt, er -
suchten die Stassowa . ihre Behauptungen in den wichtigsten Punkten
zurückzuziehen , was diese am nächsten Tage auch tat : sie behaupteteschließlich, daß sie lediglich von dem Zerfall der kommunistischenPartei — unter Sinojews Führung gesprochen hätte .

Doch hatte die Stassowa mit ihrer Rode natürlich nur allzu Rechtgehabt . Die heute offensichtlichen Anzeichen des Zerfalls der kom -
muniftischen Partei waren für einen, wie die Stassowa , gnt infor-mierten Beobachter damals schon genau festzustellen . Im Grunde
genommen — schon viel früher : mit dem faktischen AusscheidenLenins (1322 )erfolgte der erste Stoß ! Bereits zu Anfang seinerKrankheit , bemerkte man eine ausgesprochene Panik unter den Füh-rern . Vollends aber als sein Zustand für hoffnungslos erklärt wurdeund er schließlich gänzlich von der Szene verschwand , begann man zubeobachten , wie einzelne Führer sich in den Vordergrund zu schiebenbemühten, zugleich die Jntriguen der Anderen fürchtend. Unmittel¬bar nach dem Tode Lenins erschien für kurze Zeit als ZentralsigurTrotzki auf der Moskauer Büchne. Er war der Einzige , der damalsden Kopf nicht verloren hatte und bestand energisch auf die Bekannt-
machung aller Einzelheiten über die Krankheit Lenins . Zur glei»chen Zeit traf er selbstständig alle notwendigen Anordnungen gegeneventuell zu erwartende Unruhen und Aufstände. Hier hatte er denKreml vor einer großen Gefahr geschützt . Doch kaum , daß die „Par «tei" wieder auf festen Füßen stand, beeilte sie sich Trobkis Eigen -
Mächtigkeit zu rügen und schickten ihn bald darauf aus „ Urlaub "
Der ehrgvlzige Stalin und der nicht ganz zu durchschauende Sinow -
jew . waren die ersten , die gegen ihn auftraten . Gerade der „FallTrotzki" war es , der dann eine Teilung in Gruppen nach sich zog :die Einen nagten an Trotzki , die Anderen hielten zu ihm . Litwinoffentzweite sich mit Tschitjcherin wegen der außenpolitischen Linie .Dsershinski mißtraute Krassin wegen dessen Wirtschaftspolitik unddie Feindseligkeiten gegen den vorwärtsstrebenden und sich als ein-
zigen Jnterpretent d^r Lehren Lenins aufspielenden « inowjewwurden allgemein . Bei all dem begann man zu beobachten , daß per-sonuche Intercsse,i dennoch eine größere Rolle spielten, als man ur-
sprünglich geglaubt hatte , während als Kampfparole bei allen natür »
lich nichts anderes , als völlige Selbstlosigkeit und Offenheit zurSchau gestellt wurde.

Noch ernster waren die dann folgenden Auseinandersetzungen
prinzipiell » r !>tarur , welche vor ca . einem Jahr erfolgten . DerSommer vorigen Jahres war in Moskau die Zeit vielversprechender
Hoffnungen. Ermuntert von der Aussicht einer glänzenden Ernte ,dachten die Bolschewisten an allerhand überschwängliche Zukunfts -
oläne ! Brotausfuhr nach dem Auslande , verbunden mit rascher
Besserung der Finanzlage, ' neue Atöglichkeit großer Auslandsbestel -
lungen für die einheimische ♦jnöustrie ; allgemeine Besserung der
wirtschaftlichen und politischen Lage und natürlich eine verstärkte
Propagandatätigkeit der Dritten Internationale !

Doch nichts von alledem traf ein. All diese und ähnliche Lust-
Ichlösser fielen wie ein Kartenhaus zusammen , ein Unglück löste das
andere aus : die tatsächliche Ernte blieb weit hinter der erwarteten
zurück und die forcierte Getreideausfuhr , welche es nötig machte ,
daß die Bedürfnisse mancher Gebiete Getreide aus dem Auslande
eingeführt und statt dessen zahlreiche ausländische Bestellungen ftirdie Industrie annulliert werden mußten , verschärften die Wirtschaft -
liche Lage derartig , daß man an dem Rand einer Katastrophe ange-
kommen zu sein schien.

In höchster Not berief man im Herbst vorigen Jahres eine»
außerordentlichen Kongreß der Volkskommissare ein. Trostlo»
zeichnete sich die allgemeine Luge ab. Einer wälzte die Schuld aufden andern , aber die Verhältnisse wurden dadurch nicht besser. Mai»
brachte neue Pläne vor . Der damalige Kommissar der Finanzen .
Ssokolnikoff , fand es für erforderlich, den N .E .P . abzuschwächen und
die Besteuerung der Bauernschaft zu steigern^ die Aussuhr nach demAusland wurde weiter forciert ; bessere Beziehungen zu den aus -
ländischen Banken und die Verpachtung der Petroleum - und Silber »
gruben wurden eingeleitet . Sinowjew äußerte sich entgegengesetzt :die Bauern , die der Regierung im allgemeinen feindlich gesinnt
sind, stehen unter dem Einfluß der Kaufleute und Spekulanten , von
letzteren soll man größere Steuern erheben. Stalin vertrat diemittlere Position : verringerte Einfuhr aus dem Auslande , Regimeder Sparsamkeit in der eigenen Wirtschaft, Steigerung der Produk-tion und gute Beziehungen zu den Bauern . Das einzig« Resultat ,zu dem man damals im Herbst gelangte , war — diese Auseinander »
jetzungen und Uneinigkeiten innerhalb der Partei der Oeffentlich-keit vorzuenthalten und die Entscheidung über die Linie der wei -teren Sowjetpolitik dem nächsten Parteikongrcß zu überlassen.Unter diesen ungünstigen Aussichten trat im Dezember 1925 der
14 . Kongreß der Kommunistischen Partei zusammen . Der politischgewandte Grusier Stalin , der durch den Regierungsapparat die
größte Chance hatte , auf dem flachen Lande seinen Ansichten Gel-
tung zu verschaffen , und auch innerhalb der Partei viel Macht aus -übte, verstand es. auf dem Kongreß die Mehrheit zu erlangen . Seine
Vorschläge ^ wurden angenommen. Seit dieser Tagung begann der
Aufstieg « talins unaufhaltsam und heute muß seine Sonderstellunginnerhalb der bolschewistischen Oligarchie als eine der beachten ?«
wertesten Tatsachen der Sowjetpolitik betrachtet werden.

Nach dieser Zusammenkunft wurde der Kommissar der Finanzen
Ssokolnikoff seines Amtes enthoben und gleichzeitig eine allgemeine
Verfolgung der Sinowjew -Anhiinger aufgenommen. Nur Sinowjew
selbst blieb damals noch verschont . Die Rückschau auf diese Eni -
Wicklung , sowie die weiteren Vorgänge bekräftigen dann immer mehr
und mehr den Eindruck , daß sich in Moskau ein höchst persönliches
. .Regime Stalin " etabliert hat . Nichts anderes als das bedeutet
jene Palastrevolution , welche -vor einigen Wochen damit endete, daß
die regierende Gruppe Stalin das „feindliche Lager" vernichtete
und das „giftige Geschwür am reinen Körper des Bolschewismus
zerschnitt ". Die offizielle Mitteilung , daß Sinowjew mit der Grün»
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dung einer illegalen oppositionellen Organisation beschäftigt ge-

wesen wäre , wobei ihm Laschewitsch , Mitglied des Kriegsrates , zur
Seite gestanden hatte , das Kommunique über die „Verschwörung
im Walde "

, sowie die vom Kreml gemachte Entdeckung , daß diese
geheime Organisation sich über ganz Rußland erstreckt hätte , schienen
seit langer Zeit in Vorbereitung gewesen und Stalin nicht unwill -
kommen zu sein . Das Ziel war klar : Sinowjew wurde aus der
obersten Parteileitung ausgeschlossen . Laschewitsch wurde aus dem
Revolutions -Tribunal und aus dem Zentral - Komitee der Kommu -

nistischen Partei oerstoßen und in Haft genommen . Ueberall werden
Verhaftungen der Sinowjew -Anhctnger gemeldet . Die Zielsicherheit ,
mit der Stalin hierbei vorging , war erstaunlich und läßt auf ganz
bestimmte weitere Aspirationen dieses merkwürdigen Mannes
schließen .

Nur die Rolle des Fatums in diesem Kampf der Moskauer
Giganten ist noch nicht zu ermessen . Welch einen Einfluß auf den
Aufstieg Stalins wird beispielsweise die Tatsache haben , daß die
Hauvtstiike der bolschewistischen Macht , der Schrecken seiner eigenen
Nartei , Dsershinski , so plötzlich vom Erdboden verschwunden ist?
Die alte bolschewistische Garde schmilzt immer mehr zusammen . Aus
diesem Knäuel Menschen , die sich im Ueberschwange der ersten
revolutionären Tage die Aufgabe gestellt haben , in Rußland ein
internationales „ Paradies " zu schaffen , sind bereits nicht wenig
. .Trümvfe " verschwunden . Wer regiert heute in Rußland ? Wer ist
Herr Stalin ? Woher ist er gekommen ? Wer verlieh ihm die
Macht ? Welches find seine eigentlichen Absichten und Ziele ? Diese
fragen erschöpfend zu beantworten ist noch nicht möglich . Jedenfalls
bezeugt dieses immer „persönlicher " werdende Regime Stalins , daß
die Behauptung — das proletarisierte Rußland erfreue sich einer
wahren Arbeiter - und Bauern -Reaierung . immer illusorischer wird
und voll unaewollt -bitterer Wahrheit klingen heute die Worte
Lenins : „Nicht die Arbeiter regieren die Partei , sondern nur eine
kleine , eine windige Gruppe Menschen — nur eine dünne Menlchen -
schicht . . .

" Nun fänat diese dünne Schilt an — sich allmählich
aufzureiben und alle Anzeichen sprechen dafür , daß sie eines Taaes
ganz von der Oberfläche Rußlands verschwinden wird . Was aber
wird dann zu Tage treten : die abstoßende Fratze eines anarchischen
Barbarenstaotcs oder das helle Antlitz des „wahren unaeknechteten
Russentums " ? Wir wagen es nicht , hier Prognosen zu stellen . Wir
fürchten aber , daß das arme gequälte Land noch lanae nicht zur
Ruhe kommen wird , daß die „ russische Reolution " ihr Ende noch
nicht erreicht hat und daß noch viel Blut im ..Lande Dostojewskis "

fließen wird . . . .

Um die Besprechung
Slresemann —Brwnö .

Der Grund der Verzögerun ?.
F .H . Paris , 14. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Berichterstatter der „Information " erklärt , daß die ent -
scheidende Besprechung zwischen Stresemann und Briand
deshalb so lange verzögert worden sei . weil erst das Programm für
sie ausgearbeitet werden mußte , da Briand daran festhält , daß der
Versailler Vertrag unberührt bleiben müßte , wobei nur an dessen
Durchführung in liberalem Sinne gedacht werden
könnte . Jetzt , da der Plan für die Zusammenkunft der beiden Außen -
minister festgelegt sei , könne die Besprechung einen glücklichen Aus -
gang nehmen . Der Genfer Korrespondent des „Journal des Debats "

bestätigt diese Mitteilung , indem er sagt , daß bisher nur Fragen ,
die die französisch-deutsche Politik nicht berührten , besprochen worden
seien . Später könnte man sich über die allgemeine Politit unter -
halten . Stresemann und Briand würden gemeinsam untersuchen , wie
man am besten alle Probleme lösen könnte , wenn man gleichzeitig
auf die Situation Deutschlands und auf die Frankreichs Rücksicht
nehme . Man hoffe jetzt in der durch den Pakt von Locarno geschaf-
fenen Atmosphäre die Durchführung der Friedensverträge unter
weitaus besseren Bedingungen zu sichern. Man werde auch zusehen ,
daß man zur Errichtung eines gemeinsamen Zieles gelangen könne .

Die denlfche Delegation im internationalen
Arbeitsamt .

A . K . Genf , 14 . Sept . (Eigene Drahtmeldung .) Mittwoch
nachmittag um I Uhr wird die deutsche Delegation im inter -
nationalen Arbeitsamt empfangen werden . Gleichzeitig
findet die Einweihung der von der Reichsregierung gestifteten
Fenster statt .

TU . Magdeburg , 14. Sept . Am Sonntag abend brach infolge
Blitzschlags in einem zum Vorwerk Amalienruh gehörigen Schafstall
Feuer aus , wobei 600 Schafe in dAr Flammen umkamen .

Der Bräutigam
Von

Heinz Steguweit .
Ich will , ohne Namen zu verzeichnen , das Schicksal eines jun -

ge >̂ Menschen erzählen , der einmal vertretungsweise die Rolle eines
Geliebten so kurz und so seltsam spielen mußte , daß dieses kaum
viertelstündige Erlebnis für ihn lebensbestimmend wurde , da er als
«tnfältiger und vor dem Eros noch ganz weltfremder Jüngling bis
ins reii « Mannesalter hinein dieses kleine Abenteuer nicht mehr in
seiner Seele auszulöschen vermochte .

Irgendwo in Deutschland hatte dieser Jüngling als blutjunger
Fähnrich einen Manöverritt auszuführen , auf dem er noch zu später
Abendstunde Das Quartier eines einsamen Forsthaufes aufsuchen
mußte . Der Förster gewährte ihm nur mürrisch das schützende Dach ,
ba seine einzige Tochter aus Tod und Leben an ei>nem giftigen Fieber
» »krankt war und schon tagelang nach ihrem Bräutigam verlangte ,
b« r , des Mädchens überdrüssig , seige ins Ausland geflohen war
und nicht das geringste Lebenszeichen nach Haufe gelangen ließ .
Beim st

-.llen Abendtisch hatte der Förster seinem Quartiergast das
bedrückte Vaterherz ausgeschüttet , hatte dabei die verzweifelte Bitte
geäußert , ob der junge Herr Fähnrich vielleicht das Bett der Fie¬
bernden einmal aussuchen wolle , da er selbst und seine Frau bis
heute noch nicht die wilden Phantasien des Mädchens zu beschwich-
tigen vermocht hätten .

Dem Jüngling pochte das Herz in ungestümer Erregung ; aber
er schlug die Bitte nicht ab , sondern wagte das peinliche Opfer , ließ
sich zu der Jungfrau führen , die sich, weinend wie ein Kind , mit
singenden Lippen jn ihren Kissen wälzte . Kaum hatte die Kranke
den hübschen und in der Buntheit seiner Uniform recht schmucken
Menschen erkannt , als sie ihm auch schon wild an die Hände griff ,
ihn umschlang , zu sich hinabzog und ihn mit einem Aufschrei letzten
Glückes so ungestüm zu küssen begann , daß weder der Fähnrich , noch
die hilflosen Eltern ihre Fassung fanden und alles Seltsame träum -
hast geschehen ließen . Immerzu rief die Fiebernde den Fremden
mit dem Kosenamen ihres Bräutigams , schwor ihm mit den
glühendsten Worten Treue und Liebe , vergab ihm alle Schuld seiner
feigen Flucht und ließ ihn erst los , als eine begreifliche Entkräjtnng
sie in glückseliges Schlummern hintenüber sinken ließ .

Der Fähnrich ritt noch zur selben Nacht weiter ; sein erregtes
Herz forderte bedingungslos nach der Finsternis des kalten , ein -
samen Waldes , noch tage - und jahrelang , bis in die furchtbarsten
Kriegstage in Ost und West verfolgte ihn das spukhafte Bild dieses
Mädchens , dessen Schönheit mit allen Zierden fließenden Blond -
Haars , perlbleicher Zähne und fieberheißer Lippen er hatte inne
werden dürfen .

Die ängstlichen Eltern offenbarten der Jungfrau niemals den
Betrug ihrer Genesung , obwohl das Mädchen nur dem reinen Opfer
dieses Unbekannten Leben und Gesundheit zu danken hatte . Dieses
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Prtmo de Rivers bleibt.
F.H. Paris , 14. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Madrid wird gemeldet : Bei der Volksabstimmung wurden mehr
als 6 Millionen Stimmen für die Regierung abgegeben . P r i m o
de Rivera hielt heute gelegentlich des dritten Jahrestages seiner
Diktatur eine Rede , worin er ausführte , daß die bisher bekannt
gewordenen Ergebnisse der Volksabstimmung ihn vollkommen be-

friedigten . Weiter erklärte er , daß er nicht demissionieren , sondern
fortfahren wolle , sich für das Wohl des Vaterlandes zu ovkern . Er
werde alle Versprechungen halten , die er 1323 abgegeben babe . Pri no
de Rivera erwartet viel von der Einberufung der Nationalver -

sammlung , die Spanien eine neue Gesetzgebung und neuen Auf -

schwung geben werde .

Der sranzösisch-ilalien . Gegensatz.
Der italienische Botschafter bei Poincar6 . — Scharfe

Antworten der französischen Presse .
F . H . Paris , 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincare hielt es für notwendig , in Abwesenheit de? Außenministers
Briand den italienischen Botschafter in Paris zu sich zu berufen .
Die Aussprache dauerte ungewöhnlich lange . Wenn Poincarö es

für dringend geboten erachtete . Briands Rückkehr nach Paris nicht
abzuwarten , sondern selbst mit dem Vertreter Italiens zu kon-

ferieren , so ist das ein Hinweis darauf , daß die französisch -

italienischen Beziehungen sich scharf zuspitzen
und der Ministerpräsident eine rasche Klärung der Situation for -
dert , was in erster Linie dadurch zum Ausdruck kommen müßte , daß
sich die Tonart der italieni 'chen Zeirungsn gegenüber Frankreich
ändert . Es verlautet , daß Poincarö den italienischen Boii '

chafter
darauf aufmerksam machte , daß in Italien eine strenge Zeiiungs -

zettsur ausgeübt werde , weshalb es bloß von der Regierung ab -

hänge , die Angriff « auf Frankreich zu unterdrücken .
Zu außerordentlich heftigen Worten gegen Italien schwingt sich

heute der „Temps " auf , der u . a . schreibt , die französische öffentliche
Meinung werde die italienischen Kundgebungen nicht weiter zu-

lassen . Die italienischen Zeitungen überschreiten berei s das Man
und wenn es notwendig sein werde , so würden sie von Frankreich
die entsprechende Antwort erhalten . Seit Monaten lasse Jialien
seine üblen Launen an Frankreich aus . Der faszistifche Imperial ! ? -
mus entstelle die Wahrheit , wenn er behaupte , daß Frankreich die
Entwicklung Italiens störe . Italien müsse die Rechte der anderen
Völker hochhalten und könne von keiner auswärtigen Regierung
verlangen , daß diese sich ins Schlepptau des F« szismus begäben .
Niemals werde Frankreich die italienisch en For -
derungen erfüllen . Es werde die antifafzisti 'chen Blätter
nicht unterdrücken und die in Frankreich lebenden Italiener nicht
ausweisen . Auf die Antwort Mussolinis kann man gespannt sein .

Die englische Bergbaukrise.
.0 . London , 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Ausschuß der Bergarbeiter - Vereinigung hielt heute
eine Sitzung ab , um die neue Lage zu beraten . Es
wurde beschlossen, an die Mitglieder in den einzelnen Distrikten
die Aufforderung zu richten , jetzt , nachdem die Besitzer es abgelehnt
hätten , an der Konferenz teilzunehmen , auf keinen Fall nachzugeben ,
sondern auszuhallen . Man befinde sich ietzt auf dem Wege zum
Siege , da die Besitzer sich vollständig ins Unrecht gesetzt hätten . Es
sind jetzt im ganzen 59 000 Bergleute an der Arbeit , allerdings eine
sehr geringe Anzahl im Verhältnis zu 1,1 Millionen , welche nicht
arbeiten . Vis zu Batdwins Rückkehr wird vermutlich nichts ge-
schehen. Am Donnerstag dürfte der Premier eine Besprechung mit
den Ministern abhalten , die während seiner Abwesenheit die Krise
behandelt haben und dann wird die Regierung , wie allgemein an -

genommen wird , die Leiter der Distriktsorganisationen der Besitzer
nach London einberufen , um mit ihnen zu verhandeln und zu sehen ,
ob nicht durch ihre Vermittlung etwas zu erreichen ist.

Die amerikanischen Philosophen und der Geist
von Locarno .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
I .N .S . Boston , 14. Sept . Aus der ersten Nachkriegstagung des

internationalen philosophischen Kongresses hielt der Präsident der
Columbia -Universität Dr . Nikolaus Murray Butler die EröffnungS -
anspräche , in welcher er sagte , diese Tagung stehe im Zeichen des
Geistes von Locarno und von Gens , wo Briand und Stresemann so
ergreifend gesprochen hätten , „ wir heißen die Philosophen Deutsch -
lands hier willkommen ."

elfenhafte Kind des Waldes verwand bald den Schmerz seiner Ver -

lassenheit , freilich dämmerte es tagaus , tagein wie eine Träumende
dahin und vermochte sich nie und nimmer das Ziel seiner unerklär -

lichen Sehnsucht zu deuten , sodaß die Eltern es für ratsam hielten ,
die Werbung eines bäurischen Forstgehilfen der blassen Tochter zu
empfehlen , damit sie nicht elend und ledig dahinwelke . Die Jung -
frau heiratete denn auch diesen schlichten Menschen , obwohl die
Hoheit eines weit erfüllteren Mannes ihre Träume immer wieder
verklärte . Nur einmal mußte sie wieder nachsinnen und an dem
Wert ihres kummervoll verwirkten Daseins verzweifeln , und das
geschah an einem zwitschernden Sommertag , als ein vom Kriegs -
erleben müde und friedesuchender Gast sie in der Iägerstube festhielte
mit zitterndem Finger hinaus in den laubigen Garten zeigte und
sie mit der Frage quälte :

„Sind djese drei Buben alle Ihre Kinder ?" —
Sie war dem verdüsterten Menschen die Antwort schuldig ge-

blieben ? Sie schauderte vor seinem seltsamen Gesicht und hat ihn
nur noch wie einen Hoffnungslosen und Zertrümmerten in den Wald
von dannen schleichen sehen .

Der Kandschuh .
Von

Wi .tieiin Raupp .
Vor meinen Fenstern glüht Gold im Ranken zitternder Blätter

Einige hat herbes , über graue , regenglänzende Dächer taumelndes
Windschweifen in mein Zimmer geweht . Um kraftloses Gerüst
schrumpft braune brüchige Haut .

Hinten im mauerumstarrten Hof , wo aus schmutziggelbem Stein -

kränz leere Fenster aus halbdunklen Treppenhäusern wie verglaste
erloschene Augen in lichtlose Tiefe starren , surren Leitungsdrähte
in der turbulenten Rhythmik lebenden Brausens .

Wenn bläuliche Schwaden duftstarker Zigaretten träge im ge-

dämpften Schein der Lampe schweben, dann blüht aus Einsamkeit
Erinnerung . Dann greife ich gedankenlos nach dem Kasten , der
— stets verschlossen — in verborgener Ecke steht und mit schwerem
Eisenbeschlag sorgsam geheimnisvolle Dinge wahrt . Nur in stürm -

zerzausten Nächten des Herbstes nestle ich im Dämmerlicht meiner
behaglich durchwärmten Klause den zierlich gearbeiteten Schlüssel
von der Kette und erschließe das Märchenreich meiner alten kleinen
Truhe . Ich schlage den gewichtigen Eichenholzdeckel zurück und lächle ,
wie immer ! Denn eingebrannt trägt er die Worte : Dum spiro amo .
Und wenn ich dann mit behutsamen Fingern beinahe liebkosend über
vergilbte , in kostbare Bündchen gebündelte Briefe , über Bilder und
geringelte Löckchen , zerbrechliche tote Blumen und schillernde Seide
gleite , dann lebe ich glücktrunken immer wieder ein Stück meiner
Jugend . Und ganz zuletzt greife ich nach einem grauen Wildleder -

Handschuh, und dabei ist mir , als hielte ich die feine , schmale weiße
Hand , die er einst schmiegend umspannte , und dann banne ich ein
instruktives Erlebnis in die Macht meiner träumenden Sinne

Mittwoch, den 15 . September 1926 .

Die Manöver der svwjelrussischen Flotte.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse .")

J .N.S . Leningrad , 14 . Sept . Die rote Flotte beendete ihre

diesjährigen Ostseemanöver in einer dreistündigen See -Schlacht ,

in welche alle Schiffe eingriffen . Die taktische Ausgabe des Manö¬

vers war die Abwehr eines Angriffes gegen Leningrad vom fin -

» ischen Meerbusen her . Der Oberbefehlshaber der Sowjetseestreit -

Iräfte . Admiral Muklewitsch . inspizierte die Flotte und die Küsten -

Verteidigungswerke.
Jn den hiesigen Marinekreifen wird die Meldung von der Ankunft

eines französischen Geschwaders von sieben Schlachtschiffen , eines

Torpedoboots und einer Unterseebootsflotille in dem polnischen Hafen

Edingen viel besprochen Man erwartet in Edingen auch in Bälde

den Besuch eines englischen Geschwaders . Diese Flottenbesuchc
werden hier so ausgelegt , daß sie Polen den Rücken stärken und

die Sowjetunion einschüchtern sollen .

Die TyKhusepidemie in Hannover.
H.K. Hannover , 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Die Zahl der in den städtischen Krankenhäusern unter -

gebrachten Typhuskranken und der Kranken , bei welchen Typhus -

verdacht vorliegt , belauft sich am Dienstag auf insgesamt 873 . Die

Zahl der Todesopfer beträgt insgesamt 17 .

Schweres Eisenbahnunglück in Australien .
TU . London , 14 . Sept . Aus Sidney kommt die Meldung , daß

der Nordwestexpreß auf freier Strecke in einen Güterzug hinein «

gefahren ist . Drei Wagen wurden ineinandergeschoben und fingen
Feuer . Bisher konnten 26 Tote und 60 Verletzte festgestellt werden .

Donnerstag Prozetzbeginn Schröder .
TU . Magdeburg , 14 . Sept . Am Donnerstag beginnt der Mord -

prozeß Schroeder vor dem Magdeburger Schwurgericht . Schroeder
wird des Raubmordes , der Scheckfälschung und des Meineides an -

geklagt .
Blitzschläge in der Ostmark.

T .U . Frankfurt a . d . O ., 14 . Sept . Die Nacht zum Montag
brachte dem östlichen Teil der Mark Brandenburg und der Grenz '

mark schwere Gewitterniederschläge , wobei in Stieglitz an der Ost'

vahn eine 28 Jahre alte Besitzersfrau und in Dürrenhof ein 1»

Jahre alter Vesitz.' rssohn beim Viehhüten vom Blitz erschlagen wur -

den . Im Regierungsbezirk Frauksurt a . d. O . wurden zwei Wohn -

Häuser und vier Scheunen , im Kreise Goldin zwei große Roggen -

mieten eingeäschert .
Ludendorsss zweite K ? irat.

TU . München , 14. Sept . Heute morgen fand in Tutzing die

Trauung Ludenidorffs mit der Aerztin Dr - Mathilde von Kemnitz

statt .
Wassenerkrankungen an Vergistungserscheinungen

in Duisburg .
TU . Duisburg . 14 . Sept . Im Stadtteil Hochfeld sind etwa 40

Personen an Vergistungserscheinungen erkrankt . Bis jetzt mußten

acht Erkrankte ins Krankenhaus eingeliefert werden . Die Vergiß

tungen sind auf den Genuß von Fleisch zurückzuführen .

Folgenschwerer Kamps mit Einbrechern .
TU . Dortmund , 14 . Sept . Zu einem folgenschweren Zusammen '

stoß kam es heute morgen in dem Vororl Eving zwischen ein «!

Polizeistreife und Einbrechern . Auf den Anruf zweier verdächtige
Personen , die gefüllte Rucksäcke bei sich trugen , ergriffen diese >>

Flucht . Während der eine der Verbrecher entkam , wurde der ander
in einer Toreinfahrt gestellt , aus der heraus er auf die Beamie
feuerte und einem einen Bauchschuß beibrachte . Ein zweiter Beamte ^
der durch einen Schuß in den Fuß verletzt wurde , tötete den E ' "'

brechet durch Kopfschuß . Wie sich herausstellte , hatten die beide

Einbrecher in der vergangenen Nacht in Lümen einen Einbruch ver

übt und dabei den Geschäftsinhaber schwer verletzt . Der zwcn «

entkommene Verbrecher konnte im Laufe des Vormittags vo
Kriminalbeamten festgenommen werden .

Tages -Anzelger .
INäbereS licb« >m giiieratentetl .)

Mittwoch , de« 15 . Scvtembcr .
Stadtgorte « : Konzert der Neuerwebr - Kovcllc. SVi—6 Uhr . ,
golosscnm-Thcatcr : Die Königin der Nacht ^Abschiedsvorstellung) , 8 1'®

Kaffee Bauer : Großes Sondcr -Konzert. 8 % Uhr.
Wiener Hosspielc: K^ barettvorstellung und Tanz . S Uhr .
Rcsidenz-LichlsPiele : An der schönen blauen Donau . .
tseniral -^ ich ' svtclc : Blitzzug der Lt^be. — Tt^ Ka^ rovS^ uf

^
Zechc

^
O^

Ich weiß nicht mehr , wo es war . Es kann am Züricher !^

an der Ost - oder Nordsee gewesen sein . .
Sie hörte auf den an einen billigen Roman erinnernden Naw ^

Renate , befaß große , leuchtende Blauaugen , und um die blü ^ "

weiße Haut des feinen Gesichtes lockte goldblonde Pracht mit n»

kotisierendem Süßduft . Aus ihrem Leben wußte ich nur soviel ,
ich bei den Mahlzeiten , die im großen Speisesaal des Hotels einfl
nommen wurden , selbst beobachten konnte . .

Die Saison ging ihrem Ende zu , die Lüfte über den Wass^ ,
verloren die Milde ihrer Sommerinüdigkeit , Gäste reisten ab , ®

Promenaden wurden öde. Sie blieb und ich konnte nicht gcyc
denn das Gefühl , sie warte auf mich, beherrschte mich vollkonn ^
und versetzte mich in einen Glücksrausch , dessen Heftigkeit man %
in einem bestimmten Alter ohne ernstliche Schädigung seiner S 1

erträgt . J
Das Sinken des blutroten Sonnenballes lockte uns beide %

eine unfern im spärlichen Grün weniger Strandbäume angebra «

Bank .
° J

Lange schon waren die Schleier verhüllender Rächt gesunken , j

hatte mich überwältigt über ihren Arm gebeugt und mit zittern ^
Fingern den Handschuh von der feinen weichen Hand abgeM .^
von der willig gebotenen Hand , die ich immer wieder mit
bedeckte. (i,

Am nächsten Abend wartete ich schon früh . In meinem ide ^
stischen Herzen brannte der einzige Wunsch , ihr den Handschuh
Anstreifen , nur den Handschuh abzustreifen und die duftende y, cfl
ihrer weißen Hand zu küssen . Dämmerung war der Nacht
als sie kam , lautlos wie ein Schatten , und sich an meiner Seite
fcerheß . Nach ihrer Hand fassend , durchzuckle mich ein jäher S ® J
Renate wur meinem sehnlichsten Wünschen zuvorgekommen . - J
heiße nackte Hand beble , und als ich enttäuscht aufblickte , begcg'

ich dem phosphoreszierenden Leuchten gluterfüllter Frauenaug ^
Wortlos schlenderten wir verstimmt ins Hotel . j
Noch einmal habe ich Renate gesehen . Beim Frühstück aMiL

genden Morgen . Auf ihren Lippen schwebte ein seltsames , u»o

bares Lächeln . ( Heute weiß ich . daß es Hohn war .)
Am Abend wartete ich lange . Schon waren die weißen

kämme der Brandung im nächtlichen Schwarzblau verjchwu » ^
Endlich — endlich , ich wollte Torheit wiedergutmachen — vor

stand das Zimmermädchen des Hotels mit einem kleinen . ver !»

ten Paketchen . Ehe ich eine Frage an das Mädchen richten vL 0i
war es im Dunkel der Nacht enteilt . Mit fliegender Hast o ' L, |i
ich und hielt in zagen Fingern einen weichen Wildlederhanvl
und ich wußte , daß er grau war ! -st.

Am anderen Morgen blieb ihr Platz leer , sie war abgel ^

Mit leichtem Schwung lasse ich den grauen Wildlederb ^
fttrückfall - n an die Stelle , wo er zusammen mit meiner ^

" »
„1

Philosophie schon seit Jahren in meiner geheimnisvollen Truhe ,
Darauf liegt das Bild meines Lieblingsdichters Löns , der c „i
.geschrieben hat : „Dem Weibe ist die Himmelssehnsucht des ■iJl

fremd , ja verhaßt !"
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Aus Baden.
Die Aachtaibahn — ein Schwindeiobjeki .

Zu den Mitteilungen über den bevorstehenden Bau einer
Eisenbahn , welche von Engen über Aach — Volkerts -
hausen —Steißlingen —Beuren —Friedingen nach Singen führen solle,
und die von der Deutschen Eisenbahngesellschaft in Berlin gebaut
werden würde , hat die „Oberländer Zeitung " festgestellt , daß es
sich um einen großzügig angelegten Schwindel eines
früheren Eijenbahnbeamten namens Asal handelt , der schon einmal
nor Jahren auf Grund gefälschter Papiere eine Anstellung bei der
Reichsbahn gefunden hatte , in St . Georgen , wo er beschäftigt war ,
durch gefälschtes Schreiben den Dienstvorstand abgesetzt und sich
selbst zum Lahnhofsvorstand ernannt hatte . Er wurde damals mit
2 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Feststellungen haben ergeben ,
daß es eine Deutsche Eisenbahngesellschaft in Berlin nicht gibt ,
daß die Unterschrift auf dem Einladungsschreiben zur Besprechung
der Frage , die der frühere badische Finanzminister Reinbold gegeben
haben sollte , gefälscht , und daß es dem Schwindler in der
Hauptsache wohl auf die von ihm geforderte Anzahlung von 3000
Mark angekommen sein soll. Die Kühnheit des Schwindlers ging
sogar so weit , daß er den Präsidenten der Reichsbahndirektion
Kartsruhe und den Landrat von Engen als Mitglieder einer für
den Bahnbau gebildeten Kommission ernannte . Ausfallend war die
Tatsache , daß weder die in erster Linie interessierten Städte Singen
und Engen noch irgendwelche amtlichen Stellen hinzugezogen waren .

«-
— Mörzheim , 14. Sept . (Schwere Brandwunden erlitten .)

Zn der Weiherstraß « hier kam eine Frau beim Waschen in zu nahe
Berührung mit dem Waschkessel, sodaß ihre Kleider Feuer
fingen . Brennend lief fit in den Hausflur und rief um Hilfe .
Als die Angehörigen ihr aus der Wohnung zu Hilfe eilten , stand die
Frau in hellen Flammen . Die Flammen wurden nun erdrückt , doch
hat die Frau schwere Brandwunden erlitten , sodaß sie sich sofort in
ärztlich « Hilfe begeben mußte .

R. Bretten , 11. Sept . (Born Bahnhof .) Nachdem man lange
genug über den hiesigen Bahnhof nur Ungünstiges geredet hatte und
hinsichtlich seiner baulichen Anlage und handgreiflichen Unzulänglich -
teit auch reden mußte , gebietet es die ausgleichende Gerechtigkeit , zu
erwähnen , daß sich der Bahnhof nunmehr wenigstens dem Auge in
schön gestrichenem Aeußern darbietet . Sein schmuckes Gewand kann
freilich die bekannten Mängel nicht verdecken.

- -- Oestringen , 14. Sept . (Unfall .) Als ein Oestringer Verein
die Wettkampfe im Wiesental besuchte, fuhren di« Teilnehmer mit
einem Lastauto dorthin . Beim Abspringen blieb der verh . August
Hartlied an einem unbemerkten Vorsprung mit seinem Ehe -
ring hängen , sodaß der ganze Finger abgerissen wurde .

( ! ) Heidelberg . 12. Sept . (Vom Theater .) Kapellmeiistcr
Wilh . Bachenheimer wurde an da ? Städtiche Theater Heidel¬
berg verpflichtet . Herr Bach« ichenn er war vorher am Landestheater
Bvaiunschrveig urtd vor dem Kriege in Amerika als Opern - und Ora -
toriendirigent tätig .

r . Sinsheim , 13 . Sept . (60. Geburtstag .) Unter Anteilnahme
der Einwohnerschaft konnte hier Stadtapotheker Dr . K i e f f e r seinen
8 0. Gebrrtstag begehen . Dr . Kicffcr zählt zu den bekanntesten
Persönlichkeiten der Stadt, ' er hat sich überall stets als ein Mann
mit bester und hochherziger Gesinnung bewiesen und dadurch sich zahl -
reich« Sympathien nworben . Besonders die Kreise , denen er als
Mitglied nahestand , Tuberkulosc -Männerhilfsverein , Kaönogesell -
schaft wußten seine Verdienste sehr hoch zu schätzen .

= Rauenberg (Amt Wiesloch ) . 14 . Sept . (Unfall .) Gestern
vormittag wollte der 45 Jahre alte Landwirt Nikolaus Laier auf
seinem Acker Futter holen . Unterwegs begegnete ihm ein Lastkraft -
wagen , auf dessen Trittbrett er sich stellte , um so schneller an seine
Arbeitsstelle zu gelangen . Beim Abspringen glitt er aus und fiel
derart auf den Kopf , daß er sich eine schwere Wunde zuzog und b e-
w u ß t l o s liegen blieb . Sein Zustand ist sehr bedenklich .+ Gagge -mu , 14. Sept . (Motorradunfall .) Auf der Straße
nach dem Benzwerk und dem nahen Ottenau wurde am SamStag
Wih eine 65 Jahre alte Frau , die Gartcnerzougnisse auf einem
Wägelchen auf den Wochenmarkt zum Verkauf bringen wollte , von
einem unbekannten Motorradfahrer von hinten angefahren , sodaß
sie zu Fallkam . Die Frau , die etwas schwerhörig ist, erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung , ferner im Gesicht , an den Armen und Beinen er-
heblich « Verletzungen , sodaß sie blutüberströmt nach Hause gebracht
werden mußte . Der Motorradfahrer entkam , ohne erkannt zu werden .

g Guggenau , 13 . Sept . Die wirtschaftliche Not macht sich über -
all bemerkbar . Auch im K u n st l e I) e n . Während die westdeutsche
bezw . badische Bühne in den früheren Jahren sich stets einer recht
großen Theatergemeinde erfreuen durfte , sind die Anmeldungen für
die kommende Spielzeit so gercng , daß Gaggenau als Spielort für
die Bühne in diesem Winter nicht in Frage kommt . — Die beiden
diesigen Musikvereine , die Stadtkapelle und der Musikverein „Eon -
cordia "

, haben sich vor kurzem zu einem Musikverein verschmol -
Zen . Dieser Beschluß wird von der hiesigen Einwohnerschaft wärm -
Itens begrüßt .

+ Ottenau . 14. Sept . (Blitzschlag .) Bei dem schweren Gewitter
am gestrigen Vormittag schlug der Blitz in die Scheune de ? LorenzS ch a i b l e . ohne zu zünden . Er riß die Türe des Stalles los und
Ichlug einen Teil der Wand hinaus . Das Vieh blieb unversehrt ,
doch war es durch den Sturz und den Luftdruck sehr aufgeregt und
riß sich von den Ketten .

Leutesheim (Amt Köhl ) , 13 . Sept . (Notftandsarbeit .) Die
Gemeinde Leutesheim wird ein größeres Gelände im Rheinwald in
W ie [ e n g e l ä nb e umwandeln lassen , das größtenteils mit Obst -
bäumen bepflanzt werden soll. Die Arbeit ist als Notstands -
arbeit gedacht .

Ofsenburg , 13 . Sept . (Kameradschaftliche Zusammenkunft .)
3. Oktober 1926 treffen sich hier im Hanauerhof die ehemaligen

Angehörigen des 2. Oberels . Feldartl . -Reg . S1 (Straßburg i . E ) ,der leichten Munitionskolonnen und der Ersatz -Abteilung dieses
Reg : ments zu einer kameradschaftlichen Zusammenkunft und zur
Besprechung über die Gründung eines Regimentsvereins und eines
wr nächstes Jahr geplanten Regimentstages . Da viele ehemalige>>ler in Baden und besonders im Hanauerland wohnhaft sind , darfMit einer großen Beteiligung gerechnet werden .

G Lahr , 13. Sept . (80 jährige Gründungsfeier des Turnvcr -
Lahr .) Die von der Interessengemeinschaft der hiesigen Turn -

und Sportvereine veranstaltete Sportwoche fand gestern ihren Ad -
Schluß mit der groß angelegten Feier des 80 jährigen Bestehens
unseres Turnvereins . Nach dem Einzelwetturnen seiner verschiede -

^ en Abteilungen ehrte man am Samstag abend die 60 gefallenen
Hilden des Vereins durch einen großartigen Fackelzug durch° >e ganze Stadt zum Denkmal am Stadtpark , wo nach einem Choralder Stadtkapelle der 1 . Vercinsvorsitzende , Herr Dr . Wacldin , die
tiefempfundene Ansprache hielt . Die Erinnerungsfeier fand anschlie¬
ßend in den Gambrinussälcn statt unter sehr großer Beteiligungvon Freunden und Gönnern . Die von echt deutschem Geiste getra -
Sene Festrede hielt ebenfalls der 1. Vorsitzende . Ihm folgten die
Herren Oberbürgermeister Dr . Altfelix und Regierungsrat Dr

e r f ch r e mit Glückwünschen im Namen von Stadt und Regie »" 'ng . sowie eine sehr große Anzahl von Vertretern hiesiger und
auswärtiger Vereine , welche mit herzlichen Worten Ehrengaben
uberrsichten . Im Verlaufe des Abends erhielten den Ehren -
ji 1 • e i der Deutschen Durnerschast die Mitglieder Felix Kießling ,
^ arl Wild und Albert Hctzel ; den Ehrenbrief des 10. Turnkreiseserhielten : Wilh . Baum , Wilh . Göhringer , Ad . Huber und Fritz

Tagungen in Baden.
Zt . Badischer Slädteiag .

Ueberlingen , 13 . Sept .
Heute vormittag begann hier der 31 . ordentliche badische Städte -

tag , dem u . a . Minister R e m m e l e , die Abgg . Staatsrats Weiß -
Haupt , Amann , Oberbürgermeister Dr . Sieber - Lindau als
Vertreter Bayerns und Vertreter von 50 kleineren und mittleren
badischen Städten anwohnten .

Nach Begrüßungsansprachen des Bürgermeisters Dr . E m e r i ch -
Ueberlingen und Dr . S i e b e r - Lindau , sowie des Vorsitzenden der
Tagung , Bürgermeister Dr . Gugelmeier - Lörrach ehrte die Ver -
sammlung das Andenken der verstorbenen Bürgermeister H u g a r d -
Stauffen und Kaufmann - Hornberg .

Hierauf erstattete Vorsitzender Dr . Gugel meier den Bericht
des Hauptausschusses des Reichsstädtebundes in Danzig und Königs -
berg , die zu einer Studienreise der badischen Delegierten durch Ost-
und Westpreußen Anlaß bot . Das Bestreben der Reichstagung war .
mehr Rechte der sich selbst verwaltenden Städte zu erlangen . Die
Steuern , die die Städte noch erheben können , seien zu gering . Das
Reich solle den Städten u . a . die Eetränkesteuer lassen . Auf dem
Gebiete der Schule müssen die Städte vieles leisten . Die Nachbar -
staaten sollten die gegenseitige Konkurrenz auf diesem Gebiete unter -
lassen .

Oberbürgermeister Dr . Renner - Rastatt berichtete über seine
Wahrnehmungen in Ost - und Westpreußen und schilderte die Schika¬
nen gegenüber den Deutschen im polnischen Korridor .

Bürgermeister Dr . Kraus - Kehl ergänzte diese interessanten
Ausführungen , die alle ausklangen in der Versicherung der Treue
gegenüber den oft- und westpreußischen Brüdern .

Bürgermeister Dr . E m e r i ch - Ueberlingen sprach über die An -
siedlungsfrage in diesen deutschen Provinzen .

Der Vorsitzende ' nahm darauf Stellung zu Schulfragen . Er
bemängelte , daß die Städte des Vetorechtes bei Besetzung von Pro -
fessoren - und Direktorenstellen an Mittelschulen verlustig gingen .

Zu diesen Fragen äußerte sich u . a . auch Minister R e m m e l e ,
Oberbürgermeister L e h m a n n - Villingen , Dr . R e n n e r - Rastatt ,
Dr . Kaufmann - Singen , Hirt - Emmendingen . Die gestellten
Anträge wurden angenommen .

Einen breiten Raum in den Beratungen nahm auch die Wohl -
fahrtsfrage ein . Hier vertraten die Städtedelegierten den
Standpunkt , daß die Wohlfahrtspflege am besten durch die Gemein -
den selbst ausgeübt werde , nicht aber solle eine Verschiebung in die
Kreisverwaltung erfolgen . Kritik erfuhr auch die amtliche Be -
zirksfürforge . Auch die zu diesen Fragen gestellten Anträge
fanden Annahme . Dann wurden die Beratungen für heute abge -
brachen und auf morgen vertagt .

Vom Basischen Siödleverband .
Der Vorstand deS Badischen GtSdteverbanideS hielt unter dem

Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister Dr . W a l z - Heidelberg am
4. ds . MtS . eine Vorftandssitzung ab . AuS der umfangreichen Ta¬
gesordnung sind die nachstehenden Angelegenheiten bvssnderS zu er -
w &hnen . Der Entwurf eines ReichSgesetzeS über die Beamten -
Vertretung wurde erörtert und in Uebereinstimmung mit der
Haltung des Deutschen Städtetages dahin Stellung genommen , daß
es im Hinblick auf die Selbstverwaltung der Gemeinden nicht an -
gängig erscheint , Beschwerdeinstanzen bezw . Einspruchstammern ge-
gen Entscheidungen der städtischen Organe außerhalb der Gemeinde
zu schaffen , wie der Entwurf das beabsichtigt . Die Leiter der
Volksschulrektorate führen in den fünf größten Städten
des Landes die Amtsbezeichnung Stadtschulrat . In den übrigen
Städten sind die Amtsbezeichnungen verschieden und zwar teils
Direktor , teils Stadtschulrat , teils Rektor . Es wird für Wünschens -
wert gehalten , daß in diesen Städten als Amtsbezeichnung einheit -
lieh die Bezeichnung Direktor gewählt wird . Nach § 623 RVO .
ist es möglich , t >aß leistungsfähige Städte oder Verbände bezüglich
einzelner ihrer Betriebe eine Eigenunfallversicherung
durchführen , also nicht verpflichtet sind , der Uwfallberufsgenossen -
schaft beizutreten . Da bei der '.n Aussicht genommenen Aenderung
des Unfallversicherungsgesetzes beabsichtigt ist, diese Möglichkeit aus

alle städtischen Betriebe auszudehnen , ferner auch der Umfang der
Versicherung erweitert und die Leistungen der Versicherung wesent -
lich erhöht werden sollen , hält der Vorstand bei dieser Sachlage
grundsätzlich den Ausammenschluß der Gemeinden zu einem Uns all -
Versicherungsverband für notwendig . Die Art der Durchführung
unterliegt der weiteren Prüfung . Eine Reihe von Einzelftagen
aus dem Gebiete der Ablösung der Gemeindeanleihen
wurden eingehend behandelt und Richtlinien ausgestellt , die den
Städten empfohlen werden sollen . Insbesondere sprach sich der
Vorstand unter gewissen Voraussetzungen für die Beteiligung an
der von der Deutschen Girozentrale geplanten SammelablösungS -
anleih « auS .

Tagung des Unierpsalzgaues des Handwerker -
Verbandes Baden .

Ketsch, 13. Sept . Anläßlich des 2S - jährigen Stiftungsfeste »
des hiesigen Handwerlervereins hielt hier der Unterpfalzgau des
Handwerterverbandes Baden einen Gautag ab , auf dem zunächst ge-
schäftliche Angelegenheiten des Verbandes erledigt wurden , so die
Wahl der Herren Reinecker -Mannheim und Merkel -Schwetzingen für
den Landesausschuß . Handelskammersyndikus E i e r m a n n sprach
über die Aufgaben der Handwerkeroertretungen , wandte sich gegen
die Zwangswirtschaft in jeder Form und gegen Regierungsbetriebe ,
die Zuschußbetriebe seien . Er führte ferner aus , daß die gesetzliche
Wirtschaftspolitik zu sehr den mit dem Auslandsmarkt verbundenen
Teil der Wirtschaft durch Zölle und Schutzzölle unterstützt und da -
durch der Inlandsmarkt vernachlässigt werde . Vor allem müßten
gesunde Verhältnisse auf dem Baumarkt geschaffen weiden und die
AZohnungszwangswirtschaft ohne alle Sicherheiten aufgehoben wer -
den . Ferner müsse die Rcichsverdingungsordnung verbessert werden ,
wobei auf die alten badischen Bestimmungen für Baden Rücksicht ge»
nommen werden müsse. Bezüglich der Zusammenarbeit der Genossen»
schastsbanken und Spartassen mit dem Handwerk seien die Verhand -
lungen schon weit vorgeschritten . Für den Handwerker sei rationelle
Arbeit und geordnete Durchführung unerläßlich . Abends fand ein
Festbankett zu Ehren des Ketscher Handwerkervereins statt ,
bei dem Hauptlehrer Moses die Festrede hielt .

Kriegsopseriagnng .
Der erweiterte Gauvorstand des Reichsbundes der Kriezsbe »

schädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen für den
Gau Baden tagt « am Sonntag , den 12 . September , in Offen »
bürg . Er nahm zu den verschiedenen wichtigen Fragen der Ver -
sorgung und Fürsorge Stellung und brachte hierbei erneut zum
Ausdruck , daß bei der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage der
Kriegsopfer eine Neuregelung oder mindestens ein « Erhöhung
der Versorgungsgebührnisse unerläßlich sei , weil sich
eine langsam fortschreitende Verteuerung der Lebenshaltung bemerk»
bar mache . Soweit es sich um die künftige Regelung der Wohl »
fahrtspflege m Baden handelt , wurde auf der Tagung zum Aus »
druck gebracht , daß bei der Uebertragung der wohlfahrtspflegerischen
Vflichtaufgaben an den Bezirkefürsorgeverbänden als den bis -
herigen Trägern festgehalten werden soll. Die Uebertragung der
Fürsorge an di« kleinen Gemeinden erfuhr abermals eine bestimmte
Ablehnung . Gegenstand der Verhandlungen bildete dann noch
die Erholungsfürsorge für Kriegerwaisen und Kinder Kriegsbe -
schädigter , sowie die Heilfürsorge für nichtversichert « Versorgungs »
berechtigte . Auch Siodlungsangelegenheiten wurden eingehet
erörtert .

Des weiteren beschäftigte man sich auch mit den Ernennung
von Beisitzern bei den Versorgungsgerichten aus dem Kreise
der Versorgungsberechtigten , die nach Paragraph 13 des Verfahrens -
g« setzes ab 1 . Januar 1327 auf 4 Jahre neu zu bestellen sind . Au ,
dem Tätigkeitsbericht d«s Gauleiters ergab sich eine gesunde und
günstige Vorwärtsentwicklung der Organisation im Gau Baden .

Unter Organisationsangelegenheiten wurde auch die seit einiger
Zeit betriebene Werbetätigkeit des Badischen Krit -
gerbundes besprochen und hierzu eine Entschließung angenom »
mcn , in der die Werbetätigkeit der Badischen Kriegervereine miß «
billigt und weil dadurch Uneinigkeit in die Reihen der Kriegsopfer ge»
tragen und eine Zersplitterung der Kampffront der Kriegsopicr
hebeigeführt werde .

Leser . Ehrenzeichen erhielten für 15 jährige und W jährige Mit »
gliedschaft die Turner : Kost , Baumann , Firner , Leser , Dr . Waeldin ,
Dürr , Graf , Schöpfte , Göhringer , Zucker , Drestel , Hammer , Bergler ,
Eiche , Meier , Alexander , Schöpfer Emil und Fritz , Kniep , Müller »
leile , Alexander Emil , Kästinger , Aberle , Bunz , Jörger , Huber ,
Gaiser , Dreißigacker , Burckhardt , Göhringer Wilh ., Baum , Hetzel,
Stengler , Münz , Kiestling , Göhringer , Liebherr , Pfunder , Erb
Adolf und Emil , Meister , Liermann , Hauger , Ottmann , Mohrer ,
Dr . Schauenburg , Dr . Frank , Hänle , Kramer , Mörstadt , Vieser ,
Leser , Fenstermacher , Engel , Meurer , Huber , Kilgus . Zu Ehren -
Mitgliedern wurden ernannt : Erb , Dr . Frank , Göhringer ,
Hänle , Kaiser , Kilgus , Münz , Dr . Schauenburg und Oskar Weil .
Während des Sonntags fanden unter einer Beteiligung von
über 500 Turnern das volkstümliche Wetturnen des Breisgauer
Turngaues und die Austragung der Gaumeisterkämpfe am Gerät
aus der Stadtparkwiefe statt , unterbrochen am Nachmittage von
einem Festzuge , an welchem unter Ansührung einer Abteilung deS
Jchenheimer Reitervereins über zwanzig Vereine mit Fahnen teil -
nahmen .

) ( Emmendingen , 11 . Sept . «Dag Ausscheidungsschießen des
Gaues „Hochberg " des Badischen Kleinkaübersportverbandes hatte
folgendes Ergcibnis : Schützenverein Bleichheim 295 Ringe . Heroolz¬
heim 294 Ringe , Ottoschwanden 285 Ringe . Windcnreute 278 Ringe ,
Weitzweil 245 Ringe , Wagenstadt 245 Ringe und Broggingen 241
Ringe . Gauschützenmeister wurde Moritz Hermann . Wayenstatt .
mit 71 Ringen . Das Bezirksausschcidungsschießen findet am 18. Sep -
tember 1926, vormittags , in Bleichheim statt .

Frciburg , 13. Sept . (Denkmals -Einweihung .) Am kommen -
den Sonntag sindet die Einweihung des Denkmals für die Gefal »
lenen des 5 . Badischen Feldartillerieregiments Rr . 76 und seiner
zugehörigen Kriegsformation statt Das Denkmal ist auf dem
historischen Kanonenplatz am Schloßberg errichtet .

Freiburg i. Br ., 14 . Sept . (Tödlicher Absturz eines Freiburgers
in den Alpen .) Der bei einer hiesigen Automobilfirma beschäftigte
ledige Buchhalter Wilhelm Herz unternahm am 9 . September von
der Weißhornhütte aus eine Besteigung des Weißhorns . Er hinter -
ließ in der Hütte Proviant , Brieftasche usw . Wie berichtet wird ,
ist Herz jedoch in die Hütte nicht wieder zurückgekehrt . Vom Gorner
Grat aus wurde Herz , der zumeist Alleingänger war , aus der Spitze
des Weißhorns durch das Fernrohr beobachtet . Kurze Zeit darauf
war keine Spur mehr von ihm zu sehen . Vermutlich ist er abge -
stürzt . Vom Gorner Erat aus wurde die Rettungsmannschaft von
Randa benachrichtigt , die bisher ohne Erfolg nach dem Verschwun -
denen suchte.

st— . Miillheim , 12. Sept . (Tin Flugtag in Miillheim .) Die
Gemeinden Müllheim und Badcmvciler hatten für Sonntag an der
Hauptbahnlinie unterhalb des Müllheimer Bahnhofs eine Flugver -
anstaltung angesetzt , zu der Zuschauer aus nah und fern herbeieilten
Sehr stark war die Bevölkerung von Müllheim selbst und die des
Tßeilertales vertreten - Es wurden über 5000 Eintrittskarten ver -
läuft , nach Tausenden zählten die Zaungäste außerhalb des einge -

friedigten Flugplatzes . Zu den Vorführungen war der Chefpilot
Ludwig Weber von der Luftverkehrsgesellschaft „Schwarzwild "
aus Frei -burg gewonnen worden , der in Begleitung von HerrnR e i n a u e r zunächst einige Rundflüge ausführte , und dann zu
Geschicklichkits- und Kunstflügen überging , welche durch ihre Kühn -
heit allgemeine Bewunderung erregten . Der Höhepunkt des Tage «
bestand in einem Fallschirmabsprung aus dem Flugzeug ,den ein Fräulein Martha Dröbeljahr , z. Zt . in Badeirweiilcr
wohnend , aus 500 Meter Höhe ausführte . Sie benützte dazu einen
nach dem neuesten System angefertigten Heinecke-Fallschirm . Das
waghalsige Experiment nahm einen glücklichen Verlauf .

J 3 Marbach ( Amt Villingen ) , 13 . Sept . (Unfall .) Gestern nach»
mittag stürzte ein Herr aus Donaueschingen zwischen Riedheim und
Marbach infolge eines Schwächeanfalls derart vom Rade , daß er
eine schwere Gehirnerschütterung erlitt . Er mußte bewußt -
los in das Donaueschinger Krankenhaus gebracht weÄ >en.

= Nußbach (A. Nillingen ) , 14. Sept . (Wasserversorgung .) Der
Bürgerausschuß beschloß einstimmig , die Frage der Wasserversorgung
ron Nußbach nunmehr energisch in Angriff zu nehmen . Regierung ?-
rat Fritsch hat eine ihm gehörige Quelle zur Verfügung gestellt , die
gefaßt werden soll und in Verbindung mit einer anderen für etwa
160 Personen Wasser liefern kann .

Donaueschingen . i3 . Sept . (Der älteste SchwarzwLlder Rad -
fahrerverein .) Der hiesige Riadfahrerverein , der älteste im Schwarz »
wald , feierte über Sonntag das 40- jährige Jubiläum seines
Bestehens , mit festlichen und geselligen Veranstaltungen . Für das
damit verbundene Gaurennen hatte der Fürst von Fürstenberg wert -
volle Preise gestiftet . Gleichzeitig fand am Sonntag nachmittag eine
Gautagung statt . /

Markdorf , 13. Sept . Die von Immenstaad über Fischbach
nach Friedrich - Hafen führende Landstraße soll demnächst von der
württembergischen Grenze ab bis nach Friedrichshafen um 5 Meter
verbreitert werden , sodaß sie dann eine Breite von 11 Metern
haben wird , was dem starken Verkehr auf dieser Straße sehr zu
statten kommen wird . Auch die teilweise starken Kurven sollen gerade
gelegt werden Die beteiligten Gemeinden wollen eine vorbildliche
Verkehrsstraße schaffen , was ihnen sehr erhebliche Kosten verursacht .

Vom Untersee , 13 . Sept . In Mannenbach hielt der Ver -
kehrsverem Untersee , Rhein und Umgebung seine Hauptversammlung° b . der auch Bürgermeister Dr . D i e t r i ch -Konstänz und Rechtsan -
walt Thorbecke für den Konstanzer Verkehrsverein anwohnten .

Budget des Vereins schließt o h n e F e h l b e t r a g ab . Ausdem Geschäftsbericht ergibt sich ein recht günstiges Bild für die wir -
ntngsvolle Tätigkeit des Verkehrsvereins Unterste , der mit demBeitritt des von den Hörigemeinden vor kurzem gegründeten eigenen
^ erkehrsvereins rechnet ^ m so mit vereinten Kräften die Ziele der
Bewohner am Untersee fordern zu können . Der Verein hat verspro -
chen . mit dem Konstanzer Verkehrsverein sich dahin zu bemühen , daß
auf der Deutschen Reichsbahn im kommenden Sommer hinsichtlichder Schwarzwald -Schnellzüge die drohende Verschlechterung nicht zur
Tatsache wird .
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Aus der Landeshauplskadk .
Aarltruhe , den 1ü. September 1WS.

^Die Liebestnsel " .
MS Folg « de» Marttplatzmnbaue » mußte mm <mch da » Wetter -

Häuschen mit der Uhr weichet , nachdem die alte Verkehrsinsel schon
vor einiger Zeit zur simplen Straßenbahnwarteinsel degradiert
worden war . Damit ist eine der volkstümlichsten Erscheinungen
des Karlsruher Straßenbildes verschwunden . Vor Tagen schon
wurde die Uhr herausgenommen . Wie viel Blicke seitdem nach dem
leeren Rand vergeblich geworfen worden sind , wäre ganz interessant
zu wissen . Einstweilen vertritt die Rathausturmuhr die Stelle der
Verkehrsuhr . Ein wenig verächtlich schielt sie seitlich herab auf den
entstehenden Jn -sel-Archipel . Nicht weniger interessant ist die Zahl
derer , die sich im Lauf der Jahre die . Liebesinsel " al ? Treffpunkt
erwählten , woihl wissend , daß man im Trubel des Verkehr ? unauf -
fälliger . warten " kann , als an einer wenig belebten Straßenecke .
Aber nun gebört das Eiland der Liebenden schon der Vergangenheit
an . Seine Geschichte und sein « ungeschriebenen Statistiken sind
eine Bereicherung de? menschlichen Kapitel » in der Geschichte de»
Marktplatzes . Und daß das allgemein Menschlich « nicht ausstirbt ,
dafür ist in Weiser Voraussicht schon durch das Projekt gewisser
Lokalitäten gesorgt worden . Mitten im Verkehr , von Straßen¬
bahnen flankiert , von stromgeladenen Drähten überspannt , von um-
terirdischem Kabel und Rohrgewirr nachbarlich umgeben ruht der
Gründer unserer Stadt . Wie lange noch ? Vielleicht stört man seine
Ruhe noch einmal wie damals als die Pyramide entstand , vielleicht
muß auch er einmal weichen — wie die Liebesinsel — einer hohen
kaltherzigen pietätlosen Verkehrsordnung . A.

Obstkuren . Wenn auch in Deutschland die Obfikuren immer
mehr Beifall finden , so geschieht es noch lange nicht in dem Maße ,
wie es eigentlich sein sollte . Es gibt sogar noch Leute genug , welche
den Obstgenuß für eine Leckerei halten , und auch solche, die ein
Schüsselchen Kompott für genügend erachten . In England und
Amerika ist der Obstkoufum ganz beträchtlich größer als bei uns -
Man genießt dort das Obst in allerlei Form , namentlich auch als
Fruchtsaft und Marmelade . Fruchtsäfte , so sagen die Amerikaner
immer , wirken stärkend auf Hirn und Nerven . Nervöse genießen
besonders gern rohe und gekochte Pflaumen , Aepfel dienen zur Be -
' rubigung und Blutbildung , Weintrauben reinigen das Blut . Jedes
Obst fördert und zwar wegen feiner vielerlei Nährsalze , seinen
Säuren und seines Zuckergehaltes die Gesundheit ; man soll deshalb
von allem , was die Jahreszeit bietet , so viel essen wie möglich ,
besonders als Marmelade zum Frühstück und Vesper und als sru -
gale , darmanregende Abendmahlzeit , roh oder gekocht, einfach mit
Brot oder Semmel gekaut . Ißt man nun noch mittags wenig
Fleisch , so fühlt man schon nach acht Tagen bei täglich wackerer Be -
wegnng im Freien , ein Gefühl geistiger und körperlicher Frische son-
dergleichen .

— Zahretzfest der Karlsruher Diakonissenanstalt . Di « hiesig «
Dialonisienanstalt kann in diesem Jahr « auf ein 75jähriges Be -
stehen zurückschallen. Das Iabresfest wird am 23. September ge-
feiert werden ; zwei Schwestern dürfen gleichzeitig ihr
SOjähriges Dienstjubiläum begehen .

= Eine Ehrenrangliste der alten Armee . Die Borbereitungen
für die Herausgabe der vom Deutschen Offiziersbund bearbeiteten
Ehrenrangliste des alten deutschen Heere ? sind nunmehr soweit ge-
di : k>.' n , daß mit dem Erscheinen der Ehrenrangliste sich im Laufe
des Monats Okkober gerechnet werden kann . Die Rangliste wird
auf der Grundlage der letzten Friedensrangliste von 1914 sämtliche
Veränderungen in den Truppenteilen bis zur Auflösung des alten
Heeres im Fahre 1919 bringen .

) ! ( Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Daxlanden . Am Sams
tag abend hielt die Freiwillige Feuerwehr unter Leitung des Kom
Mandanten Weber eine gut gelungene Uebung ab , der u. a. an -
wohnten : Bürgermeister Schneider , Ingenieur Scher er vom
Maschinenbauamt , Oberkommandant Heu her , 2. Kommandant

. Pfeifer mit 2 Offizieren von Mühlburg , die Kommandanten

. Mai er und Armbrust ( Erünwinkel ). Nach der Uebung fand
in der Festhalle ein Bankett statt . Kommandant Weber begrüßte
die Erschienenen und dankte den Wehrleuten , die ihre Pflicht und
Schuldigkeit getan haben . Oberkomamndant H e u ß e r betonte , daß
bei der Uebung außerordentlich präzis gearbeitet wurde . Herr
Pfeiffer (Mühlburg ) rübmte den guten Geist der Feuerwehr
Die Eesangsabteilung unter Leitung des Kameraden Vogt ûnd die
Korvskapell « unter Leitung des Kapellmeisters Weber trugen
zu einem angenehmen Verlaus des Banketts bei .

Bsdisches Landestheater in Karlsruhe . Nach mehrwöchentiger Fe -
iricnreise öffnen sich die Pforten unseres Landestheaters am Donners -
; to.I , den 16. September , wieder . Als Eröffnungsvorstellung der

E pkilzeit 1926 27 gelangt Mozarts „ Zauberflöte " in voll '
ständig neuer Ausstattung zur Aufführung . Die musikalische Leitung
liegt in Händen von Josef Krips . Die szenische Leitung hat Otto
Kraus, . Am Sonntag , den 19 . September wird der in der vergange
ncn Spielzeit neu inszenierte „Tannhäuser " wieder in den
Spielplan aufgenommen . Musikalische Leitung : Dr . Heüng Knöll .
Szenüche Leitung : Otto Krnuß - Für Sonntag , den 19. September
vormittags ist eine Gcdächni ?-feier für Ferdinand Wagner geplant .
Am 21 . September geht Richard Straußens „A r i a d n e auf
Raxos " neueinstudiert in Szene . Dirigent : Joses Krips . Inszenie¬
rung ! Otto Krams). Für Freitag , den 24 . September wird Verdis
« enialer „ Falstass " vorbereitet . Das Schauspiel setzt gleich-
falls mit voller Kraft ein und bringt an drei aufeinander folgenden
Tagen mit Schillers „Verschwörung des Fiesko zu Ge -
n u a" am Freitag , den 17 . September , mit dem Molidve -Abend
( „Der Geizige " und ,D >ie Heirat wider Willen " ) , am
Samstag , den 18 . September , zwei Neueinstudierungen und am Somv
tag , den 19 . Sept . im Konzerthaus mit der Komödie „Der Retter "
von Meyer -Foerster und Vergcngruen die erste Erstaufführung der
« euen Spielzeit heraus . Dieser folgt als zweite Erstaufführung be-
reits a>m Samstag , den 25 . Septenwer , das Schauspiel »Der Dieb "
von Henry Bernstein .

: : Das Badische Konservatorium für Mustk beginnt den Unter
tickt heute Mittwoch den 15 . September . Den Schülern der Streich
und Blasinstrument », ist wie bisher Gelegenheit geboten , ohne
Schulgelderhöhung im Kammerorchester oder Schülerorchester mitzu -
wirken . Ferner steht allen Schülern der Anstalt eine weltumfassende
Musikbibliothek zur Verfügung , welche dauernd weiter ergänzt wird
namentlich mit Werken moderner Meister . Erneut wird darau ^
hingewiesen , daß für bedürftige , befähigte Schüler in Basinstru
menten (Flöte , Oboe , Klarinette , Fagott , Horn , Trompete und
Vosaune ) noch besondere Stipendien gewährt werden

„ Echt englische Stoffe " .
Deutsche Fabrikate mit gefälschten Stempeln .

In einer Berliner Tageszeitung lesen wir folgende Roriz :
Mit einem neuen Tri ! arbeiten Stoffschwindler , die in letzter

Zeit in den verschiedensten Stadtteilen auftraten und zahlreiche
Opfer gefunden haben . In Kontoren wie in Privatwohnugen er -
scheinen jüngere Leute , die meist einen dunkelblauen , nach Art der
Matrosenkleidung geschnittenen Anzug und einen blauen Sweater
tragen . Sie wollen offenbar den Eindruck von Seeleuten erwecken
In der Regel geben sie vor . kein Deutsch zu verstehen und radebre
chen stark , um ihr Ausländertum noch mehr zu betonen . In einem
Sack , den sie bei sich führen , haben sie drei oder vier fertige Herren -
anzüge , manchmal auch nur unverarbeitete Stoffs die sie als echt
englische , allerbeste Herrenstoffe anpreisen . Gleichzeitig weisen sie ein
Stück vor . des angeblich deutschen Ursprungs sein soll und machen
verständlich , daß der englische Stoff um vieles besser und haltbarer
sei. Finden sie Käufer , so verlangen sie einen hohen Preis und erst
zn spät ersäbrt der Kunde , daß er einem Schwindler ins Garn ge
gangen ist. Die Kriminalpolizei , die sich auf verschiedene Anzeigen
hin mit der Nachforschung nach diesen Betrügern beschäftigt , stellt «
fest, daß die angeblich englischen Stoffe rein deutscher Her
k u n f t sind - Die Händler sind auch keine Seeleute , sondern meist
Italiener , die von Haus zu Haus ziehen . Wie festgestellt wurde ,
bezogen zwei von ihnen die Stoffe von einem Händler in der Schön -
hauser - und Prenzlwuerstraße und versahen sie erst später mit xinem

Erwerbslojensürsorge unö Nolftanösarbeilen.
n

Neben dieser rein unterstützenden Fürsorge sind aber auch alle
Maßnahmen der pr od aktiven Erwerbslos « nsürsorge ,
also die Notstandsarbeiten , im weitesten Umfange auszubauen . Es
ist von außerordentlicher Bedeutung , daß die Erwerbslosen zeit -
weise wieder mit einer normalen Arbeit in Fühlung kommen , wo -
durch die demoralisierende Wirkung einer lang andauernden Be -
schästigungSlosigkeit wenigstens einigermaßen ausgehalten wirft». Nach
den derzeitigen Bestimmungen wird auch der gesetzliche Anspruch auf
di « Erwerbslosenbezüge durch eine dreimonatliche Notstandsarbeit
erneut erworben . Wenn eS gelingen würde , Notstandsarbeiten in
solchem Umsange durchzuführen , daß jeder Erwerbslose im Jahr
mindesten » 8 Monate lang beschäftigt wird , so hätte die Frage der
AuSgesteuertensürsorge aus diesem Weg « ihr « Lösung von selbst ge-
unden . Praktisch ist dies leider deshalb nicht durchführbar , weil

e » in zahlreichen Gemeinden an geeigneten Notstandsarbeiten fehlt
und weil man eben auch nicht jeden Arbeitslosen mit Notstandsar «
betten beschäftigen kann.

Im übrigen ist aber die Durchführung umfangreicherer Not -
tandsarbeiten vor allem ein F i n a n z p r o b l e m Denn die pro¬

duktive Erwerbslosensürsorge erfordert wesentlich größere Mittel
als die blos unterstützende . Durch Steuern und andere lau -

ende Einnahmen können diese Mittel nicht beschafft werden .
Bei der Finanzierung eines NotstanÄsbauprogramms im An -
leihe Wege muß aber die Verwendung der Gelder besonders sorg -
sättig geprüft werden , damit diese Form der ErwerbslosenMrsorge
auch wirklich volkswirtschaftlich produktiv wird . Bisher wurde
die Beschäftigung eines größeren Prozentsatzes Arbeitsloser durch
Notstandsarbeiten vor allem aber auch durch eine gewisse Engherzig -
kcit der Vorschriften und deren Handhabung verhindert . Aus die
dringenden Vorstellungen der Spitzenverbände hat nun der Herr
Neichsarbeitsminister vor 4 Wochen einige Erleichterungen für die
Notstandsarbeiten eingeführt . Durch diese Zugeständnisse ist jedoch
den Bedürfnissen des Augenblicks noch nicht in dem erforderlichen
Umfang « genügt . Um wirklich y4 aller Erwerbslosen im kommen -
den Winter dauernd zu beschästigen , wird man in verschiedenen
Punkten noch wesentlich weiter gehen müssen .

1 . Die « gilt zunächst von der Stellungnahm « »u der Frage ,
welch « Arbeiten als Notstandsarbeiten gefördert werden sollen .
Nach § 1 der Bestimmungen über öffentliche Notstandsarbeiten vom
A) . April 1925 kommen insbesondere solche Arbeiten in Frage , die
in hohem Maße menschlich« Arbeitskraft beanspruchen und in gerin -
gem Maße sachlichen Aufwand verbrauchen . Auf diesen Gesichts -
?unkt ist vielleicht bisher zu sehr Wert gelegt worden . Der Reichs -
tagsausschuß für Volkswirtschaft hat in seinem Bericht vom 26. Juni
1926 bereits ausgeführt , daß neben dem Neubau von Straßen künf¬
tig auch die notwendige Instandsetzung eines großen Teils der Stra -
ßendecken durch Notstandsarbeiten gefördert werden soll . Boden -
Meliorationen , Fluß - und Bachregulierungen , Stauanlagen , Wasser -
kraftanlagen usw . werden gleichfalls als Aufgaben genannt .

Di « Förderung d «S Wohnungsbaues durch Notstand ?-
arbeiten ist jedoch erst an 7 . Stelle angeführt . ES wird keineswegs
verkannt , daß die Beschäftigung Erwerbsloser beim Wohnungsbau
durch Notstandsarbeiten größeren Schwierigkeiten als bei sonstigen
Unternehmen begegnet , weil der größte Teil der Arbeiten eine ge-
wisse berufliche Vorbildung erfordert . Man darf aber auch nickst ver -
(Jessen , daß am 1 . Juli d . IS . in Deutschland 200 000 eigentliche Bau -
arbeiter erwerbslos waren , durch deren Beschäftigung bereits der
achte Teil aller Arbeitslosen versorgt gewesen wäre , von der Rück¬
wirkung auf die anderen Gewerbe ganz abgesehen . Und daß der
Wohnungsbau volkswirtschaftlich produktiv und eine werbende An -
läge ist, dürft « doch wohl heute keine Diskuffionssrag « mehr s«in .
Die Aufnahm « von Auslandsanl « ihen für den Wohnungsbau wurde
ja bekanntlich von der Reichsregierung mit der bürokratischen For -
mvl „ der Wohnungsbau sei keine werbende Anlage " abgelehnt !

Neben der El « ltrisizi « rung der Hauptbahnlinien
kämen für Baden insbesondere auch di « geplanten drei neuen"

heinbrücken bei Maxau , Speyer und Mannheim in Frage .

Von
Stadtrechtirat Dr. Ketterer , Karlsruh «.

2 . Ms Träger von Notstandsarbeiten waren bi » jetzt im We -
senblichen nur die Gemeinden tätig . Zu ihren Lasten gingen daher
fast ausschließlich die durch die Förderungssätze nicht gedeckten Be -

träge . Die heutige Lage des Arbeitsmarktes erfordert jedoch , daß
auch das Land und das Reich Notstandsarbeiten in eigener Regie
ausführen .

3 . Nach § 12 Absatz 3 der Reichsbeftimmungen soll die Höh «
der G r u n d sörderung in der Regel die Ersparnisse an Erwerbs -
losenunterstützung nicht übersteigen . In Ausnahmefällen kann die
Förderung durch Darlehen aus das 2 % fache, die Förderung durch
verlorene Zuschüsse jedoch nur aus das 1 ^ fache erhöht werden . Um
die Durchführung von Notstandsarbeiten zu erleichtern , sollte diese
Vorschrift dahin geändert werden , daß als verlorener Zuschuß bei
der Grund sörderung in der Regel mindesten » da ? INfache der Er -
sparnis gewährt wird , und daß der verlorene Zuschuß in Aus -
nahmesälle aus das 254 fache erhöht werden kann .

4. Zur Zeit darf die Förderung über 80 Prozent der Gesamt -
kosten der Notstandsarbeiten nicht hinausgehen . Nur in ganz be-
sonderen Ausnahmefällen soll in den besetzten und geräumten Ge-
bieten eine Förderung b : s zu 90 Prozent der Gesamtkosten bewilligt
werden dürfen . Auch diese Vorschrift sollte zweckmäßigerweise ein «
Aenderung in der Richtung erfahren , daß die Förderung grundsätz¬
lich in allen Ausnahmefällen , also nicht nur im besetzten und ge-
räumten Gebiet bis zu 90 Prozent und in ganz besonders gelagerten
Fällen bis zu 100 Prozent der Gesamtkosten zulä sig sein muß .

5 . Vor allem müßten auch die Z i n s s ä tz e für die den Gemein -
den zur Finanzierung der Notstandsarbeiten gewährten Darlehen
ganz erheblich herabgesetzt werden .

6 . Nach den derzeitigen Bestimmungen bleibt bei der Mehrzahl
der Notstandsarbeiten trotz der Förderung aus Reichs - und Landes -
mittel » ein sehr erheblicher Betrag ungedeckt , der im vollen Umfang
von den Gemeinden auszubringen wäre . Da dies bei der derzeitigen
finanziellen Lage der Gemeinden nicht möglich ist . müssen zahlreiche
Notstandsarbeiten unausgeführt bleiben , wenn sich nicht Reich und
Land an dem ungedeckten Aufwand in weitem Umfange beteiligen .
Den Gemeinden müssen außer der Grundförderung und der ver -
stärkten Förderung vom Reich und Land noch besondere ver -
lorene Zuschüsse und zwar in dringenden Fällen bis zur
Hälfte der ungedeckten Kosten der Notstandsarbeiten gewährt werden .
Ein solches Entgegenkommen erscheint um so berechtigter , als Reich
und Länder bisher überhaupt keine Notstandsarbeiten in eigener Re -
gie ausgeführt haben . Die durch die Bekämpfung der Arbeitslosig «
keit entstehenden Lasten müssen billigerweise auf alle Schultern
gleichmäßig verteilt werden . Dies geschieht aber nicht , wenn Reich
und Länder sich darauf beschränken , verlorene Zuschüsse nur im Rah -
men des ß 12 der Re ' chsbestimmungen bei der Grundförderung zu
gewähren und eine verstärkte Förderung lediglich durch Hingabe von
Darlehen eintreten lassen . Mit dem Einwand , daß die ' Gemeinden in
den meisten Fällen aus Notstandsarbeiten auch einen gewissen Nutzen
haben,weshalb es gerechtfertigt erscheine , daß sie den größeren Teil
der Lasten tragen , kommt man im Augenblick nicht weiter . Wenn die
Gemeinden nicht finanziell in die Lage gesetzt werden , die Notstands -
arbeiten zu organisieren , so wird sich eine umfangreichere Beschäfti¬
gung Erwerbsloser durch Notstandsarbeiten unmöglich erreichen
lassen .

Aber auch wenn eS gelingt , durch einen derartigen erweiterten
AuSbau der unterstützenden und produktiven Erwerbslosensürsorge
über die schwere wirtschaftliche Depression hinwegzukommen , so muß
man sich darüber klar bleiben , daß man aus diesem Wege S v m p -
tome kuriert . Ohne bis zur Wurzel der wirts ^' iitlichen Krank -
heitserscheinungen vorzudringen , wird eine durchgreifende und dau -
ernde Besserung nicht möglich sein .

Letzten Eudes müssen sich alle ernsten Besserungspläne von dem
einen Gesichtspunkte aus orientieren : „ Wiederherstellung
der Konkurrenzfähigkeit der deutschen Wirtschaft
a u s d e m We lt m a r kt e ." So gesehen ordnen sich alle Wirtschaft -
lichen großen Probleme , die mit Iber Arbeitslosigkeit unmittelbar
oder mittelbar zusammenhängen , systematisch ein , wie die Rationa -
lisierung der Industrie , die Aushebung der Binnenzölle , die Senkun «
der Bankzinsen und Steuerlasten und andere Fragen mehr .

englischen Firmenstempel , der natürlich gefälscht ist. Die Stempelung
der Stoff « geschieht in der Weise , daß ein Stück Seidenpapier auf den
Stoff gelogt und der Stempel durch Ausplätten aus den Stoffs ge-
bracht wird . Di « Stempel erhielten die Hausierer von einem
deutschen Tuchhändler , der sich wohl die Folgen seiner Fahrlässig -
keit nicht genügend klar gemacht hat . Die beiden festgenommenen
Italiener , die im einer Pension in der Wilhelmstreß « wohnten , sind
aber wohl nicht die einzigen , die diesen Schwindel betre -lben. Wer
von Hwusievern dieser Art betrogen worden ist, aber noch keine An -
zeige gemacht hat , wird gebeten , sich im Polizeipräsidium zu
melden .
, Da auch in Karlsruh « , Bruchsal und Umgebung — und
vermutlich auch noch in anderem badischen Städten — derartige
Händler aufgetaucht find , möchten wir dringend äußerste Vorsicht
bei Ankauf von Stoffen empfehlen .

Das Weltbummlerwesen gesetzwidrig.
Zur Bekämpfung der Weltbummler , die besonders in letzter

Zeit größtenteils mit sportlicher Begründung , auch aus Wetten und
Reklamen hin die Welt durchwandern wollen , hat das bayerische
Staatsministerium des Innern eine Verfügung erlassen , die aus
Einengung sowie vorwiegende Abstellung des Weltbummlerwesens
hinzielt . Bei diesen Weltbummlern handelt es sich meistens um
solche Personen , die unbemittelt und ohne ordnungsmäßige Aus -
weisvapiere ihre Reise antreten und zur Erlangung von Mitteln
zur Weiterreise in der Regel mit ihrem Postkartenverkaus oder
Musizieren die Bevölkerung beanspruchen . Die Bekämpsungsmoß -
nahinen für diese als Arbeitsscheue , Landstreicher , Bettler , unter
Umständen auch als Betrüger anzusehenden Weltbummler haben
in erster Linie zur Folge , daß ihnen aus ihrer Durchreise von den
Behörden die Anwesenheitsbescheinigung sowie auch die Ausstellung
eines Reisepasses zu besagtem Zweck versagt wird . Gegen Auslän -
der , die als Weltbummler im vorbezeichneten Sinn betroffen werden ,
wird mit Ausweisung vorgegangen werden .

Grvhherzvg - GedSchtnisseier in Berlin .
Am Sonntag den 12 . September , abends 6 Uhr , fand im Hotel

„Nordischer Hos" seitens des Badischen Kriegervereins zu Berlin
die Feier der 100 . Wiederkehr des Geburtstages Großherzog
Friedrichs I . statt . Der Saal war mit badischen Fahnen und der Kolos -
salbüste des Großherzogs geschmückt . Anwesend waren u . a . Abord -
nungen des Vereins der Badener Berlin , des Offiziervereins , der
Kameradschaftlichen Vereinigung des 1 . Garderegiments zu Fuß . des
Vereins des ehemaligen Augustanerregiments , des Vereins der
7. Ulanen und des Vereins des 1 . Seebataillons . Der Gesangverein
der Augustaner verschönte das Fest durch verschiedene wohlgelungene
Liedervorträge . Der Vorsitzende des Vereins , Major d. R . Witt -
m e r , hielt eine von glühender Vaterlandsliebe durchdrungene
Rede , in der hauptsächlich das Lebensbild Großherzog Friedrichs I .
dargestellt wurde . Stürmischer Beifall folgte den Worten des
Redners .

j Voranzeigen der Veranstalter .
: : Wcndling -Onartett . Die Programme der 6 Kammermusikabende

der Konzertdtrektion Kurt Ncuseldt . deren erster kommenden Donnerstag ,
den 16. September abends 7 % Uhr im Eintrachtsaal stattfinden wird ,
werden anlätzlich des bevorstehenden Ivo . Geburtstages Beethovens jedes -
mal mit einem Werke dieses Tonheroen beginnen . Zunächst wird uns das
Wendltng -Quartett die fett 8 Jahren hier nicht mehr gespielte Serenade

für Streich -Trio in D -dur op . 8 mm Vortrag bringen . ES ist diese»
eine der enzückendsten Kopositionen Beethovens aus der Frühepoche .
voller Humor , Frische und Temperament , an vielen Stellen an das be«
rühmte Septett erinnernd . Einen wirkungsvollen Gegensatz bildet da »
dann folgende Streichauartett von Hans Psitzner , das neueste Werk diese»
hervorragenden Neutöners , fein Opus 86 <Mar von Schilling gewidmet ».
Robert Schumann , der von Pfitzner so hoch verehrte Romantiker , beschließ '
mit seinem ergreifend schönen nielediedurchdrängten Streichauartett i »
A - dur op . 41 Nr . 8 den vielversprechenden Abend .

) ( Sit Hernüb Karlsruhe . Am SamStag . den 18 . September , abend »
8 Uhr , findet «in Familienabend lBnnier Abend » für die Mit -

glieder , Freunde und Gäste des Zitherklubs im grotzen Saale des Krok »«
dils statt . Musikalische und gesangliche Vorträge , wie Lieder zur Laut «
u . a . m . , werden abwechselnd gebracht und eine Tänzerin wird mit ihre «

TanzvorftthrunSen diesen Abend verschönern .

H Sasse « Bauer . Sarasates Faustfantasie , eines der beliebteste »
Stücke der Vtrtnosenliteratur bat Kapellmeister D o l e z e l als Einlas
zum heutigen Sonder -Konzert gewählt . Die übrigen Hanvtnummern
des abwechslungsreichen Programmes lind aus dem Inseratenteil de »
Blattes ersichtlich .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefiille . 12 . September : Kath . Hillenbrand , 88 Jahre alt .

Witwe von Franz Hillenbrand , Schneidermeister . 14. September :
M e tz. 24 Jahre alt . Lehrerin .
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Geschäftliche Mitteilungen . .
Geschäftserösf » » « !, : Herr Arthur Muler lfrüherer Lagcrv °rw - tt°

des Bad . Baubundes ) eröfsnete heute in den Lagerhallen des Ha " j
Markgrafenstraße 40 ein Möbelgeschäft . In sehr netter Anfftellnna f" "

man dort alle Arte » Möbel und ist ein Besuch »u empfehlen »



Mittwoch , den 15 . September 1926 . « adlsche Presse sMorgen -ZluSgabe ) Skr . 4L » , « ette » .

Turnen » Spiel * Spork.
Motor -Sportklub Karlsruhe e. B . (81. D . A. <S.) Der 2Bei.it»

heimer Motorsport - Cluh (9t . D . A . C .) hatte für Sonntag , den
12. September , anläßlich des Abschlusses der Weinheimer - Woche eine
Z i e l f a h r t nach Wc inHeim a . d . Bergstrahe ausgeschrieben ,die trotz des nicht gerade einladenden Wetters die sehr beachtens -
werte Beteiligung von 180 Motorrädern und Autos aufwies . Als
vreise standen für diejenigen Klubs , die mit der größten Anzahl von
Fahrzeugen nach Weinheim kamen , 3 wertvolle Ehrenpreise zur Ver -
fügung . außerdem erhielt jeder Kraftfahrer , der mindestens bis zum
Ziele 50 Kilometer zurückgelegt hatte , eine künstlerische Plakette .
Ein Korso sämtlicher an der Zielfahrt beteiligter Kraftfahrzeuge
durch die Straßen Weinheims — trotz strömenden Regens — schloß
sich der Veranstaltung an . Den 1 . P r e i s — Ehrenpreis oer Stadt
Weinheim — für die Beteiligung mit der größten Anzahl von Fuhr -
zeugen — 34 — erhielt der „Motor - Sportklub Karlsruhe
e. V . (A . D . A . T .) . Der Preis ist bei der Firma Ernst BeHn , Her -
renstvaße 16 , hier , ausgestellt .

Segelsliige . Wie der Flugsport -Tlub Pforzheim ». V . mit -
teilt , veranstaltet derselbe am Samstag , den S0. und Sonntag , den
Li . Oktober d. I . auf seinem Gelände auf dem Büchelberg bei Mühl -
hausen ( Amt Pforzheim ) einen größeren Segelflugwettbewerb . Die
« egelflieger -Eruppe Karlsruhe hat zu obiger Veranstaltung
fünf Maschinen gemeldet . Die Gruppe wird mit diesem Wett -
oewerb zum ersten Male an die Öffentlichkeit treten .

Sportfest der Einzelpolizei Karlsruhe .
Am 11 . September 1926, von nachmittags 3 Uhr ab , wurden

die diesjährigen Wettkämpfe der Sportabteilung der Cinzelpolizei
Karlsruhe auf dem Polizeisportplatz ausgetragen . Obwohl dieser
Abteilung durchweg Beamt « mit zahlreichen Dienstjahren , wovon
Mehrere schon das 40. Lebensjahr überschritten haben , angehören ,
war die Beteiligung sehr rege und die Leistungen außerordentlich .
Die Beamten haben hier gezeigt , daß sie trotz ihres Alters ihrem
Körper die nötige Energie , Spannraft und Elastizität , welche zum
Erfordernis ihres Dienstes nun einmal gehört , erhalten haben .
Als Zuschauer auf dem Sportplatz waren Pal . - Direktar Häuser ,
Major v. Teufel , Reg . -Rat Steiger und noch sonstige höhere
Polizeibeamte erschienen . i

Als Atöchluß der WettkSmpfe wurde ein Fußballwett -
spiel Mychen A . H . Germania Durlach und der Fußballmann -
schalst der Eingelpolizei ausgetragen , welcher mit 2 : 2 endete .

Abends von 8 Uhr ab fand nn Saale des Eafss Nvmack ein
llnterhaltungsadend statt , wobei die Sieger und alle Be¬
amten , di » sich um den Sport und die Abteilung besonders verdient
gvimicht hatten , besonders « ehrt wurden . Der VoristaiÄ» dieser
Äleiluny . Pol . -Sekr . B ö l l i ng begrüßte die Eäste urtb erläuterte
Mit kernigen Worten den Zweck des Vereins und die Bedeutung
und den Nu ' ~ ~

Weg «
hob u.
. er , Körnig , Houbcn usw . . welche im Auslande die deutschen Lei
[tauigen gezeigt haben , besonders hervor . Seine Rede schloß mit
einem dreifachen Hoch auf den deutschen Sport und auf das deutsche
Vaterland . wonach das Deutschlandlied von allen Anwesenden be
geistert gesungen wurde .

Nachdem die Musik einige hübsche Weisen »um Vortrag gebracht
hatte , würdigte der Vorstand Bölling die Verdienste des Poli -
»etOberin/spÄkors Weinkauf , der zum Ehrenvorsitzeicken ernannt
wurde . Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit überreichte er ihm
die Ehrenurkunde und die Ehrennadel . Mit einem dreifachen Hipp .
Hipp . Hurra ! auf den v^ rsnworsttzenden wurde diese Ehrung abge -
schlössen .

Polizeioberwspektor W e i n k a u f gab ein klares Bild über die
Sportabteilung von der Entstehung bis heute . Er würdigte vor
allem die Leistungen und die Verdienste verschisdener Mitglieder .
Tanz besonders dankte er dem A . H . Germania Durlach , die zum
erstenmale sich mit den Polizeileuten in friedlichem Wetttampfe auf
dem grünen Rasen getroffen haben . Als Zeichen der Freundschaft
überreichte er dem Vorstand einen Pokal mit Widmung und ein
Bild der Fußballmannschast .

Weiter wurden für Verdienste unter Uebergabe von Plaketten
folgende Polizeibeamte geehrt : Lindner . Wiedmaier , Risdwger ,
Hauck, Walter , Pfitsch und Duhlinger .

Nachdem der Vertreter der A . H . Germania Durlach Worte des
Dankes an die Abteilung gerichtet hatte und dieser ebenfalls einen
Pokal überreicht hatte , wurde dann die allgemeine Sieger -
« h r u n g vorgenommen .

Die Ergebnisse waren :
Ivo m - Lauf : Buhlinger Emil 12 Sek . , Oberst Otto 13.

Hölzle Richard 13,2, Pfitsch Theodor 18,3, Spiegelsberger 13,8,
« aucks L. 13,g.

400 m - Lauf : Oberst Otto , HAzle Richard . Pfttsch Dheod . ,
Baucks Ludwig . Wiedmaier Gotthilf . Höfele Richard .

1000 m - Lauf : Baucks Ludw . (außer Konkurrenz ) , Höfele
Eduard . Steiß Adam . OÄser Otto . Bölling August .

Hammerwerfen : Wiedmaier Gotthin , Lindauer ©mtt ,
Eschwey Leowold . Böllina August . Saß Karl . Bergsträ ^ er Heinrich .

Kugelstoßen - Berhalter Eugen , Saß Otto . Bölling August ,
Eschwey Leopold . Möst Anton , Herrmann Otto . Krämer Ludwig .
Lindner Heinrich . Brandmaier Josef , Huas Richard , Buhlinger .

Speerwerfen : Lindauer Emil , Eschwey Leopold , Lindner
Heinrich , Müller Fritz . Bergsträsser Heinrich , Brandmaier Josef .

Schleuderball : Lindauer Emil , Berhalter Eugen . Spie -
gelsberger Anton , Lindner Heinrich , Möst Anton , Krämer Ludwig ,
Herrmann Otto .

Hochsprung : Buhlinger Emil , Haas Richard , Spiegelsberger
Anton . Brandmaier Josef , Pfitsch Theodor .

Weitsprung : Oberst , Spiegelsberger , Brandmaier , Müller ,
Haas . Berhalter .

Dreikampf : Buhlinger SO Punkte , Oberst 79, Berhalter 66.
« pieqelsberger 59, Müller Fr . 57, Brandmaier 55, Obser 53, Möst
52 Punkte

Das Doppelquartett „Fidelis " hat zur Verschönerung dieses
Abends ebenfalls ein gut Teil beigetragen .

Die großen sportlichen Ereignisse in Charlottenburg.
Ueber den zweiten Dag der leichtathletischen Veranstaltung in

Charlotenburg . über den wir schon kurz berichte : haben , ging uns
von unserem Sonderberichterstatter noch eine Schilderung zu , die
wir hiermit nachtragen : Amberger , der bekannte Karlsruher
Meister , der den Veranstaltungen anwohnte , schreibt :

Das Hauptereignis des zweiten Tages der Großen Charlotten -
burger Veranstaltung war das Duell der beiden Langstreckengrößen
Nurmi ( Finnland ) und Wide ( Schweden ) in einem 2-Me ' len -Laufen
(3218 Meter ) . Diesmal war unser Meister Peltzer nicht dabei , da
diesem die Strecke zu lang ist. Wide und Nurmi stnd schon oft gegen -
einander gelaufen , immer sind bei diesen Kämpfen Weltrekorde ge--
fallen , immer hatte Nurmi gesiegt . Am letzten Samstag war es das
erste Mal gewesen , daß Wide vor Nurmi durchs Ziel ging . Wide
war in allerbester Form und Nurmi mußte im Spurt den Rivalen
vorbeilassen ; es war der Lauf , in dem unser Peltzer beide besiegte
und den neuen sensationellen ISOv-Meter -Weltrekord aufstellte . Das
war NurmiS erste große Niederlage auf einer Strecke , auf der er
unbestritten geherrscht hatte . Ein merkwürdiger Zufall war es ge-
Wesen, als der Startschuß zu diesem Rennen frei , da war die finnische
Flagge , die wie die deutsche , die amerikanische , die schwedische, stolz
an hohem Mäste geweht hatte , heruntergestürzt . Ein merkwürdiger
Zufall , ein Vorzeichen für den , der abergläubig ist.

Die zwei Meilen brachten die große Sensation , die man erwar -
tet hatte . Nurmi , der große Meister , wurde zum z/weiten Male ge-
schlagen , trotzdem er ein Tempo lief , daß alle Konkurrenten bald
weit zurückfielen — bis auf Wide . Die ' er folgte w ' e ein Schatten ,
ließ sich durch kein Verschärfen des Tempos , durch keinen Zwischen -
schuß abschütteln — Runde um Runde waren die beiden beieinan -
der , es wurden Zwischenzeiten erzielt , die weit besser sind als unsere
deutschen Rekorde Immer war Nurmi voran mit seinem weiten
mächtigen Schritt , und kurz hinterher Wide mit seinem eleganten
und leichten Stil . 250 Meter vor dem Ziel erfolgte Wides Angriff .
In rapidem Antritt gings an Nurmi vorbei , der leistete etwas Wi -
verstand , aber W ' de war schneller . Nurmi konnte nicht standhalten
und schließlich gab er das Nutzlose auf . Nurmi . der Unbesiegbare ,
der von Sjeg zu Sieg geeilt war , der lächelnd und überlegen zu ge-
Winnen pflegte , er war geschlagen , sicher und einwandfrei geschlagen
auf feiner Spezialstrecke . Was nutzte es , daß Nurmi selbst noch
Weltrekord lies ? Wide , sein Rivale , den er sicher und oft besiegt
hatte , war 12 Meter vor ihm und hatte den Rekord des Engländers
Schrubb , der über 20 Jahre bestand , um volle 7 Sekunden geschlagen .
— Wie im Traum ging Nurmi vom Platz — er konnte es nicht
fassen , nicht begreifen -

DaS zweite Ereignis , das srvßeS Interesse erregte , war der
Rekvrdlauf der 4 mal 100 Meter Staffel des
Karlsruher FC . Phönix . 42 Sekunden wurden erzielt und
damit der eigene Rekord verbessert um l 'lO Sekunde . Zwei Zeit¬
nehmer hatten sogar 41,9 Sekunden gestoppt . Man weiß nicht , was
man mehr bewundern soll, die Leistungsfähigkeit der Phönix -Staffel
oder die Konstanz und Sicheret , mit der diese Staffel immer wie -
der diese hervorragenden Zeiten erzielt . 42,2 Sekunden ist die
Mannschaft schon viermal gelausen , einmal 42,1 Sekunden bei den

deutschen Meisterschaften und jetzt 42,0 Sekunden . Und jedesmal
hatte die Mannschaft sicher und überlegen gewonnen . Aber der beste
deutsche Gegner ist der deutsche Sport -Club , das hat sich in Halle
erwiesen und jetzt wiederum in Charlotenburg .

In der 4 mal 100 Meter Stassel gab es zwei Vorläufer . Im
ersten kam Deutscher Sport -Club Berlin mit Brandenburg Siemens
und Sport -Club Charlottenburg zusammen . Der Deutsche Sport -
Club siegte hier überlegen in 43 Sekunde » vor Charlotienburg . Im
zweiten Vorlauf kam Phönix mit Berliner Sport -Club und Zeh -
lendors zusammen . Die Mannschaft war in großer Form , das konnte
man schon aus diesem Vorlaus sehen , auch Natan , der am Vor¬
tage in der Schwodenstassel nicht hervorragend gewesen war , tief
sehr gut . Phönixsiegteganz über legen vor dem Berliner
Sport -Club und lief die brillante Zeit von 42,6 Sekunden . Für den
Endlauf hatten sich also qualifiziert Deutscher Sport -Club Berlin ,
Charlottenburger Sport -Club , Berliner Sport -Club und Phönix -
Karlsruhe . '

Die Innenbahn hatte der Deutsche Sportklub , zweite Bahn
der Sport -Club Charlottenburg , dritte Bahn der Berliner Sport -
Club , die ungünstigste Außenbahn hatte Phönix gelost - Als erster
Mann für Phönix lief Natan , für den Deutschen Sport -Club
Thumm ; Natan lief wie immer sehr gut und konnte den hervor -
ragenden DSC .-Mann Thumm völlig halten . Der gute Wechsel mit
F a i st brachte sofort Vorsprung , den dieser durch gutes Laufen noch
ausdehnen konnte Nach dem 21 . Wechsel war Phönix schon klar in
Front . Auch von R a p p a r d gewann etwas Boden hinzu , fodaß
Suhr den Stab zirka 4 Meter vor Hübner , de>» Schlußmann des
Deutschen Sport -Clubs erhielt . Die anderen Mannschaften lagen
hier etwa 8 Meter zurück . Suhr hielt den Vorsprung , trotzdem
Hübner ein großes Rennen lief . 42 Sekunden war die Zeit , ein
neuer deutscher Rekord war erzielt worden , schier endlos
war der Beifallsjubel , mit dem die Menge die Phönix -Mannschaft
feierte .

Das dritte Ereignis des Tages war der Sieg des Deutschen
Sport -Clubs in der 4 mal 400 Meter Staffel in neuer deutscher Re¬
kordzeit . Phönix startete nicht bei dieser Staffel , aber es war der
Rekord , den Phönix besaß , der in dieser Staffel geschlagen wurde .
Phönix hatte diesen Rekord vor drei Wochen in Stuttgart aufgestellt .
Main muß es ohne weiteres zugeben , die Leistung des Deutschen
Sport -Clubs ist ganz erstklassig . 3 Minuten 22,8 Sekunden ist die
neue Zeit , der Rekord wurde um 1,4 Sekunden verbessert , die Durch ,
schnittszeit für 400 Meter ist 50,7 Sekunden , wahrlich eine brillante
Zeit . Und trotzdem hätte Phön ' x im Rennen vielleicht doch ein Wort
mitzureden gehabt . Denn Phönix lief auf der Stuttgarter Bahn ,
dje zweifellos nicht so gut ist wie die Charlottenburger Balm , einen
Durchschnitt von 51 Sekunden , also nur 3/10 Sekunden schlechter und
das ganz ohne Kampf , der ja sicher in gutem Sinne auf die Zeit
eingewirkt hätte , ganz ohne Kampf , in Charlottenburg sicher nicht
gefehlt hätte . Aber man kann nicht alles machen , entweder 4 mal
1<X> Staffel oder 4 mal 400 Staffel . Aber vielleicht wird sich noch
einmal die Gelegenheit bieten , den Rekord wieder zurückzugewinnen .

A .

Vom Karlsruher Rennfporl .
Aus Sportkreisen wird uns geschrieben :

In den vergangenen Wochen haben auf den benachbarten Renn -
bahnen große , bedeutungsvolle , sportliche Ereignisse stattgefunden .
Es haben aber sicher nur eine verhältnismäßig geringe Zahl sport -
liebender Karlsruher es sich leisten können , den internatialen Ren -
nen oder den Rennen des Badischen Rennvereins in Mannheim bei -
wohnen zu können . Jetzt rüstet sich der Karlsruher Rennverein für
seine diesjährigen Rennen , d: e auf den 26 . September festgesetzt sind.
Da ist es jedem möglich , den dem edlen , schon in der Ritterzeit ge-
pflegten Pferdesport nur etwas Interesse entgegenbringt , sich an dcn
aufregenden Kämpfen auf dem grünen Rasen zu erfreuen . Man
weiß aus Erfahrung , daß sich auf dem Rennplatz bei Klein - Rüppurr
edles und hochwertiges Pferdematerial dem Starter stellt , daß sich
dort spannende Endkämpfe abspielen und daß es sich daher lohnt ,
das gering bemessene Eintrittsgeld zu zahlen . Leider ist festzustellen ,
daß das Interesse in Karlsruhe an diesem Sport immer noch gering
ist. Im vorigen Jahr z . B . war der Rennplatz erschreckend leer .
Die Landeshauptstadt sollte den Ehrgeiz haben , m allem in erster
Linie zu marschieren und vorbildlich für die anderen Städte zu
wirken . Im Rennsport hinkt sie leider erheblich hinter den anderen
Rennplätzen Badens her . Unser Rennverein gibt sich die erdenk -
lichste Mühe , die Karlsruher Rennen wieder auf die Höhe zu
bringen , auf der wir sie in der Vorkriegszeit gesehen haben . Sogar
Offiziers -Rennen sollen in Karlsruhe stattfinden . Aber ohne all -
gemeine Unterstützung kann der Verein seine schwere Arbeit nicht
leisten und diese Unterstützung wird ihm am besten und leichtesten
durch recht zahlreichen Besuch der Rennen gewährt . Finden die
Rennen auch fernerhin in Karlsruhe so wenig Interesse , wie in den
vergangenen Iahren , so ist zu befürchten , daß der Rennverein seine
Tätigkeit einstellt und Karlsruhe seine Rennen , die sich doch früher
einer so großen Beliebtheit erfreuten , verliert . Also : Auf zum
Rennplatz am 26 . September .

Rol -Weitz Köln gewinn ! den Medenpokal .
Verlin , 12 . Sept . (Drahtbericht .) Auf den Plätzen von Blau -

Weiß Berlin kam am Sonntag der Entscheidungskampf um den
Medenpokal zwischen Rot -Weiß Köln und Uhlenhorster Klippers zur
Durchführung . Wie nicht anders zu erwarten stand , blieben die
Rheinländer leicht Sieger . Im Anschluß an eine stimmungsvolle
Siegesfeier , bei dem Vundesleiter Dr . W . Schomburgk eine An -
spräche hielt , für die Dr . Dessart - Köln im Namen seiner Mannschaft
dankte , trug sich die stegreiche Mannschaft in das Meden -Eedenk -
buch ein .

Länderspiel Polen - Türkei 6:1 .
Lemberg , 12. Sept . (Telegramm .) Vor 8000 Zuschauern kam

hier am Sonntag der Landerkampf im Fußball Polen —Türke ' zum
Austrag . Die Türken , die schon in Deutschland eine Reihe von
Niederlagen einstecken mußten , unterlagen auch gegen Polen hoch.
In der ersten Halbzeit war der Kamps ziemlich ausgeglichen , jede
Mannschaft erzielte einen Treffer . Nach dem Wechsel fielen b : c
Türken stark ab und die energisch kämpfenden Polen konnten noch
fünfmal erfolgreich bleiben .

Großer Preis von Italien für Touren wagen .
Ein Erfolg der Peugeot -Wagen .

Mailand , 12 . Sept . Der am Samstag Mittag gestartete Große
Preis von Italien sür Tourenwagen über 24 Stunden ging auf der
Mongabahn am Sonntag mittag um 12 Uhr zu Ende . Die an die
Fahrer gestellten Anforderungen waren sehr hoch , so mußten die
kleinsten Wagen bis 750 ccm z. B . eine Mindestleistung von 1500
Kilometer in den 24 Stunden vollbringen . Als einzige Mannichast
blieb das Peugeot -Team zusammen . Die Ergebnisse : Ueber
3 0 00 cem ; l . Boillot -Peugeot 2614,739 Kilometer (Stundendurch¬
schnitt 108,947 Kilometer ) , 2 . Rigal - Peugeot 2588,360 Kilometer .
Bis 2000 cem ; l . Dosiot -O . M . 21 ) 0 ,03 Kilometer ( 87,918 Kilo¬
meter ) . Bis 1100 cem ; l . Erespi -S . A . R . 2058,171 Kilometer
(85,757 Kilometer ) , 2 . Jean Graf auf Jean Graf 1769,052 Kilometer .
Bis 750 cem : 1 . Camufet - Ereusot 1578,352 Kilometer (75 .771
Kilometer ) .

Zu Dieners Debul in Amerika .
I .N .S. Newyork , 13 . Sept . (Eigener Kabeldienst der „ Badischen

Presse " .) Die Sportteile der Blätter bringen dem morgen stattpn -
denden Debüt des deutschen Schwergewichtsmeisters Franz Diener
ein großes Interesse entgegen . Diener tritt gegen Buc Gorman an .
Dieser ist Sparring -Partner von Gene Tunnev und hat kürzlich
ohne Entscheidung gegen John Skribling , den man als den kom-
Menden Schwergewichtsmeister ansieht , über zehn Runden gestanden .
Die Presse ist sich darüber einig , daß Diener , wenn er Gorman
schlagen sollte , eine größere Klasse zeigen müßte . Gorman ist alZ
ein außerordentlich harter Fechter , der viel nehmen und geben kann ,
bekannt .

Obmohl völlig unbekannt , ist Diener der Favorit . Die
Wetten stehen 6 :5 für ihn . Die „Daily News " schreiben , daß Diener
gut abschneiden würde , wenn seine Fähigkeiten seinem Vertrauen
gleichkamen .

Einzel - Verkauf von Fabrikaten!
sächsischer Gardinen -Webereien

Neu eingetroffen
Bunte Madras u . Etarnine -Vorhfinge

In prachtvoller Muslerauswahl .
Diwandeoken , Tischdecken , Bettvorlagen

in allen Preislagen .

Dekorationsstoffe
in neuartigen Qualitäten und Musterungen .

PAUL SCHULZ
Waldstrai ^e 33, gegenüber dem Coiosseum.

Btang Privatgartenbesitzer !
Neuanlagen , Umänderung Herrich¬
tungen von Villen -, Oost -, Ziergärten -
und Grabanlagen . Lieferung sämt¬
licher Bäume , Sträucher . Buketts ,
Kränze etc / Schneiden von Obst¬
bäumen . Ziersträuchern / Übernahme
von Saal - und Tafeldekorationen

I
" Hläne , Kostenvoranschläge kostenlos . —

Billigste Beiecbnung evtl Teilzahlung .
Ofto Kieslerer , LaudscMts - ü . Priedliolgärtnere
Privat -Wohnung : Karl -WiJhelmstr . 79

Herbst -Neuh eiten
in
Herrenmänteln
in reichster Auswahl 18207
Htid . Hugo Dietrich
Kaiserstr . 179a , Ecke Herrenttr

in Massage und Fasspflege
ärztl . geprüft , empfiehl ; sich in u . außer dem Hause .
14409 Frau Frieda Clricl , Leopo'dstr . 44.

Sprechstunde : 1—6, Samstags bis 4 Uhr.

Massenzufuhr von

Xnfeltriinlicii
per Zlr . von 20.— bis 24 — RMk .

Tomaten 18218
CO. 18 Pfd . Stifte ^ O Psa .

alle? brutto für netto .
Verkauf : Mittwoch LudwiaSolatz

gegenüber i>. Poftscheckelngang.

W O . Schöpf ÄÄ
Lager Alter Personenbalinliof .

1^Klares Q'Denken -
überlegtes <Dtandetn

erfordert gesunde Nerven.— Koptmassage am
Morgen mit "4711 " Portugal erhält die Nerven
frisch zu regster Tätigkeit Dieses reine,
kraftvolle Kopfwasser gewährt Linderung und
Erquickung zugleich bei Benommenheit and

Kopfschmerz.

Nor echt mit <l« gca . gesch .
'47Jt \
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

. . ranksuri . 14. Sept . Die Abendbörse verlief an den Aktienmärkten
uiiig »u gehaltenen Kursen . Wesentliche Steigerungen erzielten J .-G .

warben und Danatbank mit je 2 Prozent . Lebhaftes Geschält entwickelte
iich aus dem AuSlaudSrcntenmarkt . wo sämtliche Türken , UnZar » und
Merikaner gesucht und höher lagen . StahlvereinSakticn hörte man mit
138 .5—139.5 ohne Umsah . Tie Börse schloß mit Neigung » um
Nachgeben .

Anleihen : 5 prozenttge ReichSanleihe 0 -497W, Schutzgebiete S .Z.
Bagdad I 28 .75. Bagdad II 22, Zolltürken 14 .12 , Ungar . Goldrente 20.8,
4 ' ; tiiczcnttgc Rumänen 22 .5 , S vrozentig « Goldmez . 40 .75.

Baankaktien : Barmer Bankverein 125, Commerzbank 1S8 .25.
Tarmstädter Rank 221 , Deutsche Bank 108, Deutsche Ueberseebank 113.5 ,
Discontogeiellschast 162.25, Dresdener 139.75, Melallbauk 133.5 , Mittel ,
deutsche Credit 130 alle » per Medio . Oesterr . Credit 8.85.

BerkehrSwerte : Hapag 100.5. Nordd . Lloyd 154.5 Medio .
BergwerlSaktien : BuderuS 90^ , Dt . Lux . 15S .5, Gelsen «

kirchen l >!3.12 , Harpencr 158.5. Klöcknerwcrk « 11S .7S , Mannesmann 138 .75,
Mansselder 110 .25, Phönix 120 , Rheinische Braunkohle 223 . Rbeinstahl
125.25. Ribeck 158 alles ver Medio . Laurahlltte 54.

Jndustrievapiere : Adler Kleyer 83 .25 . Asch. Zellstoff 130.
SIEG . Medio 102.5 , Bergmann Medio 101.5 , Bingwerke 08 , Zement Hei¬
delberg 132.25 . Scheideanstalt per Mcdio 100 .85, St . Erdöl per Medio
145 .25 . Dyckcrhoff 8t . Elctr . Licht u . Krast 154.75. Elektr . Lteserungen
M , J .-G . starben 284 .87 Medio , Felten » er Medio 149.5, Hirsch Kuvfer
IIS , Holzmann 117 .25, Brauerei Herkules 103 .75 , Juughanz 89. Lechwerke

. 110, Peters Union 93 .87 . Lahmen « 141 .25 , Schlickert Medio 138.25 , Sie -
mens Halske Medio 202 .25, Holzverkohlung 5025 , Rütgerswerke 117.75
Medio . Voigt u . Oäffner 108.5, Wayß u . Frentaa 119 .87. Zellstosf Raldhof
79 .25 , Zucker Heidelberg 91 .5. Offstein 112.5 . Zucker Stuttgart 93, Franks .
Maschinen 80.

Nachbörfe : 5pro ». Silbermer . 24 .37, Hol,mann HS , Harpener
«LS und Phönix 119 .5.

Warenmarkt .
Vlehmarkt

Pforzheim , 14. S «vt . Schlachtvlehmarkt . Auftrieb 17 Ochfeu , 10 Kühe ,
ig Rinder , 8 Fare » . 5 Kälber , 11 Schafe . 220 Schweine . Marktverkauf
langsam . Ueberstand 4 Stück Großvieh . 18 Schweine . Preise : Ochse» 54
bis 57. 49—53, Narren 53—55. 45- 48. Kühe 25—35 . Minder 57—01, 50 —54.
Schweine 82—83 , 84—87 .

Schwetzingen . 14. Sept . Schwelnemilrkte «iugeftellt . Infolge der im
Bezirk herrschenden Maul » und Klauenseuche sind laut behördlicher An »
ordnung die nach langer Sperre während der letzten drei Wochen statte «,
fundenen Schweinemärkte wieder eingestellt worden .

Mosbach , 14 . Sept . Schweinemarkt . Der fällige Schwelnemarkt in
Mosbach ist wegen der im Bezirk herrschende » Maul , und Klauenseuche
gesperrt worden . Infolgedessen zeigt sich bei den hiesigen Schweinezüchtern
Ueberstand .

Metalte .
Pforzheim , 14 . Sept . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .

2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 84 Mark Geld . 85—80.50 Mark Brief ,
ein Gramm Platin 18.50 Mark Geld , 14.40 Mark Brie '

Banken und Geldwesen .
Baue » Esvonol Sei Rio de la Plata . Das Institut schlickt da ? am

30 . Juni abgelauseue Geschäftsjahr mit ewem Reingewinn von 4 515 003
Pesos s2 307 238» einschließlich 50 209 <15 929» Pesos Bortrag . .1 .4 Mill .
Pes . ( 1,8 ) hiervon werden zu Abschreibungen aus zweifelhafte Schuldner
und 200 000 (150 000 ) Pef . zur Vervollkommnung der Baukgebäude und
Einrichtung benutzt , so daß 915 003 Pes . zur Verteilung zur Verfügung
stehen . Nach einer zweijährigen Dividendenlosigkeit erhalten die Aktio -
näre 2 Prozent . 4 Prozent werden dem Reservefonds überwiesen , 4 Pro -
zcni einem Svezialrelervesonds , 2 Prozent als Tantieme verteilt und
42 099 Pes . vorgetragen . Die Bilanz weist einen Kassenbestand von
50 285 469 Pes . , das sind 18 Prozent der Depositen , aus . Diskonto und
Vorschüsse haben sich gegenüber dem Vorjahre von 274 746 000 Pes . aus
269 230 000 Pes . ermäßigt . Bekanntlich ist die Hamburger Filiale
argentinischen Bankunternehmens im vergangenen Jahre ausgelöst
worden .

Industrie und Handel
A . Riebecksche Montanwerk « Aitie « g«icllschaft , Halle a . S . Die Ge -

sellschast . deren diesjährige Hauptversammlung nicht nur über die Regu -
larien . sondern bekanntlich auch über die Ermächtigung des Vorstandes
sinn Abschluß eines JntcressengemetnschaftSvertrageS mit der J . -G . Sar -

Nach Abzug der Abschreibungen in Höhe von 2 403 984 Reichsmark
>2 000 970 Reichsmark ) ergibt sich zusammen mit dem Vortrag auS 1924/25
im Betrage von 351 970 Reichsmark ein Reingewinn von 2 880 793 R . - M .
( I 719 032 Reichsmark ) , aus dem 4 Prozent Dividende — 2 Mill . R .M .
verteilt . 120 407 Reichsmark dem Reservefonds und 350 000 Reichsmark
dem Unterstübungsfonds zugeführt . sowie 404 826 Reichsmark für 1926/27
vorgetragen werden ivUen . In der Bilanz bat sich der Abraum vixi
1 907 020 auf 2 170 990 Reichsmark , das Warenlager und der Materialien -
Vorrat von 2 400 505 Reichsmark ans 3 355 120 Reichsmark , die Kasse von
151600 Reichsmark auf 403 404 Reichsmark , der Wechselbestand von
9 410 Reichsmark aus 57124 Reichsmark und der Bestand an Wertvapie -
ren und Beteiligungen von 8 990 815 Reichsmark auf 9 283 879 Reichsmark
erhöht . Den Schuldnern , die eine Zunahme von 11 122 219 Reichsmark
anf 11 709 :321 Reichsmark zeigen , stehen Gläubiger gegenüber , die eine
Abnahme von 8 503 824 Reichsmark auf 7 179 436 Reichsmark erfahren
haben . Die Hvpoihelenlchnldeii find von 1 388 522 Reichsmark anf 1 802 375
Reichsmark gestiegen , « aiifgelderrückstände figurieren mit 2 310 864 Reichs -
mark (2 42(1 04 !) Reichsmark ) und Schuldverschreibungen mit 015 210 R .M .
(641 049 Reichsmark ) . Der Reservefonds beläust sich aus 4 086 918 Reichs -
mark und das Aktienkapital bekanntlich auf 5(1 Mill . Reichsmark . —
Nach den Angaben des Vorstandes betrug die Kohlenförderung im Be¬
richtsjahre 0 078 420 Tonnen ( i . V . 6 556 804 Tonnen ), die Brikettherstel -
lung 1 533 812 Tonnen (1520 896 Tonnen ) und die Naßpreßstetn -Ser -
stellnng 63 090 Tonnen <64 453 Tonuen ) . Von den Kohlen -Erzeugnissen
sanden Briketts , abgesehen von den ersten und den levten Wochen des
Geschäftsjahres glatten Absatz . Trotz der Vergrößerung der Erzeugung
konnte das Unternehmen der Nachfrage nach feinen Marken fast im gan-
«en Jahre nicht gerecht werden . Auch in Grudekoks war der Absatz gut .

Gegensatz dazu litt der Rohkohlenabsatz weiter unter der Wirtschafts¬
krise und der unverhältnismäßig hohen Fracht . Der Absatz in de» chemi-
Ichen Erzeugnissen gestaltete sich zu Anfang des Berichtsjahres zufrieden -
stellend . Später fei es jedoch nicht mehr möglich gewesen , die Erzeugung
glatt unterzubringen . Zwecks Herbeiführung billigerer Gestehungskosten
wurden Betriebsverbesscruiigen vorgenommen , die aber nnr teilweise
einen Ausgleich für Lohnerhöhungen und den zeitweise stockenden Absatz
ermöglichten . Die Inbetriebnahme des Kraftwerks Tlieißen mit einer
Leistungsfähigkeit von 43 400 KÄA . soll im Herbst dieses Jahres ersol -
aen Leider konnte weder sür die Lohn - und GehaltSerböhnngen noch für
die erheblich vermehrte » sozialen Lasten ein Ausgleich durch entsprechende
Preiserhöhungen herbeigeführt werde » . Die Unternehmungen , an denen
die Gesellschait beteilig ist . haben sich im Berichtsjahre weiter befriedigend
entwickelt und augcmcsscue Ertragnisse erbracht , mit Ausnahme der Hugo
StinneS -Riebeck Oel -Aklien - Geselllchast , Berlin -Schöneberg , die durch die
StinneS -Krise besonders gelitten hat . da die Kreditbeschränkungen in
Verbindung mit der nnbesriedigenden Lage aus dem Oelmarkie und die im
Oelgeschäst besonders häusigen Zusammenbrüche sich recht ungünstig anS -
wirkten . Der Name der Firma ist inzwischen bekanntlich in Deutsche
Gasolin -Aktiengesellschaft abgeändert worden , auf die auch die Beteilig « «-
gen der A . Riebecksche Montanwerke A .- G . an den Oclbandclsfiruie »
„ :T!orn " Aktiengesellschaft sür Mineralöl - Industrie zu Stuttgart , Klinke
im !» Riemvller Aktiengesellschaft zu Hamburg , S . Cohen zu Frankfurt a . M .
und das Unternehmen der Erdöl - Werke Dollbergen G . m . b. H . übergc -
leitet werden sollen . Das Deutsch -Argentiuische Studieu -Syndikat ist in -
wuschen in Lianidation versetzt worden , da Erfolge bisher nicht z» ver -
ieichnen waren . Zum Schluß geht der Vorstand auf den Jnterefsengemein -
schaftsvertraa mit der J .-G Farbenindnstrie Aktiengesellschaft ein , über
den die Haüvtvcrfainiilluug am 29. September Beschluß fassen soll . Falls
er mit Rückwirkung auf den 1. Avril 1925 genehmigt ivird , werden die
Aktionäre für das (Geschäftsjahr 1925/26 außer der Dividende von 4 Proz .
eine weitere Zuwendung von 2 Prozent erhalten . Im laufenden Jahre
haben sich die Verhältnisse bei der (Gesellschaft unter Berücksichtigung der
allgemein ungünstigen Wirtschaftslage bisher nicht unbefriedigend gestal -
tet , wenn auch die Marktlage für einzelne Erzeugnisse , besonders für Roh »
vrannlohle . dauernd ungüusiig ist.

Kicrguierkügelelljchaft Georg von GicscheS Erben . Wie aus Benthen
gemeldet wird , hat die neue Deutsch Bleischarley -Giuvpe , die seit Ende
Mai im Betriebe ist, ihre Förderung in der kurzen Zeit so schnell steigern
könne » , daß ste bereit ? an der Spitze der west - oberschlesischen Zinkerzgrube »
steht . Ans einer täglichen Rohkörderung von durchschnittlich 800 Tonnen
ergibt die Aufbereitung etwa 40 Prozent verwertbare Erze . Der Zink -
« ehalt der Förderung beträgt durchschnittlich 20 Prozent , stellenweise auch
wesentlich mehr . Daneben werden auch Bleierze in erheblichen Mengen
gefördert . Für die Verarbeitung geringwertiger Erze ist eine ginkoxod -
Hütte im Ban , die zwei Walzösen nach dem Krupv -Gruson -Versabre « e» t.
bauen wird und gegen Ende des Jahres i» Betrieb genommen werden
lall Die Gesamibelegschast der Tcutsch - Bleischarley -Gruvve belauft sich
zur Zeit auf etwa 1400 Köpft . Die Förderung Westoberschlesjens an Zink -
blende ist durch die Eröffnung der neuen Grube von rund 4 200 Tonnen
im Mai bereits auf etwa 11200 Tonnen im Juli gebracht worden . Man
rechnet aber noch mit einer weitere » Steigerung ,

Neuer Kapitalbedarf für Rußiandgeschäite .
Die bereitgestellten 120 Mill . NM . demnächst erschöpft. — Bor neuen

Kreditversicherungen für de « deuisch-ruftischen Handel .
Die Summe , die das deutsche Bankkonsortium zur Finanzierung der

garantierten Liefergeschäft « mit Rußland zur Beifügung bcreitgestill » hat ,
war bekanntlich zunächst auf 120 Mill . NM . bemessen . Die Verwendung
dieses Betrage « sollte zu zwei Dritteln für schwere Installationen mit
4 jähriger Kreditfrist , zu einem Drittel für leichte Lieferungen mit 2 jähri -
ger Kreditfrist verwendet werden . Bei der Inanspruchnahme des Kredites
hat stch nun ergeben , daß die Anträge , die sich aus (» genannte schwere
Installationen beziehen , in stärkerem Maße eingehen als dl« mit 2 lährfger
Frist . Zugleich hat sich allgemein da « Interesse für die Nußlandlieferung
derart gesteigert , daß In nächster Zeit bereits da » dringende Bedürfnis
nach weiteren der Finanzierung dienende » Beträgen zn erwarten fein
dürfte . Da man von Seiten der Regierung von vornherein glaubte , da .
mit rechnen zn können , daß der beirUligie Betrag von 120 Mill . RM .
nicht ausreichen würde , wenn erst eine Einigung Über die Bedingungen
erfolgt fei und das Interesse der Industrie sich in der erwarteten Weise
gesteigert haben würde , so wird laut „I . und H .

" schon seit einiger Zeit
die Erhöhung des bereitgestellten Betrages , zunächst um die bereit » srüher
ins Auge gefaßte Summe von 30 Mill . RM . , sodann aber auch noch
darüber hinaus um weitere erhebliche Beträge betrieben . Daneben nehmen
die Verhandlungen über Erleichterungen und über die Kreditversicherung
für gewisse Gebiete des Handels mit Rußland einen erfreulichen Fort ,
gang . Eine endgültige durchgreifende Aktion ist bereits in nächster Zeit
zu erwarten . In dieser Hinsicht sind besondere Verhandlungen bemerken ?-
wert , die in den levten Tagen zwischen Vertretern der Reichsregieruna
und der Kreditversichungsinstttute einerseits und bremischen Handels -
kreise » andererseits in Bremen mit Bezug auf den Handel mit Baum >
wolle und Hol , stattgefunden haben . Nach Mitteilung der „I . und H ."

haben diese Verhandlungen zu befriedigende » Ergebnissen geführt .

Wirtschaftliche Rundschau.
Um die Gebühr für AuSftellnng vo » Umsatzstenerbefcheinigangen . Der

Reichsverband der Dentschen Industrie war auf Grund von Beschwerden
seiner Mitglieder an den Zentralverband der deutschen Seehasenspediteure
e . B . herangetreten , um eine Beseitigung der Gebührenberechnung sür
Ausstellung von Umsatzsteuerbescheinigungen durch die Spediteure zu erzie -
len . Der Verband der Seehasenspediteure bat jedoch an der Gebührenrech -
nuug festgehalten , da die Ausstellung solcher Bescheinigungen , die die Vor .
aussetzuug sür Ninsatzsteuervergllnstigungen an die ab Fabrik bezw . fob
Ins Ausland verkaufende » Fabrikanten ist , eine bedeutende Mehrarbeit
für die Svediteure verursacht : außerdem wurde daraus hingewiesen , daß
diese Tätigkeit gleichsam aus dem Rahmen des Speditionsgeschäftes her -
ausfällt und derjenigen eines Kontrollorgan » der Finanzbehörden ähn .
Iich ist . f

Die beutsch-fra - zSsifchen Farbcnvkrhaudlunge » . — Keine deutsche In .
teressenakme an dem Etablissement Knblmann . Zu den Nachrichten , wo -
nach die I -G -Farbe :,Industrie in letzter Zeit In stärkerem Maße Aktien
des Etablissements Kuhlmann ausaekauft Hab- , um bei den schwebenden
Verhandlungen einen stärkeren Druck ausüben »u können , erfahren w '.r
von einer dem Farbenkonzern nahestehenden Seite , daß eine W ®'
efsenahme weder eingeleitet noch überhaupt beabsichtigt sei. Die deutsche
chemische Industrie hofft , das Ziel ctner Verständigung mit Frankreich
auch ohne einen solchen auf Aktienbesitz begründeten Druck erreichen zu
können . Man hält e« im übrigen für ausgeschlossen , daß Kuhlmann die

vor kurzem beschlosiene Erhöhung des Aktienkapitals und die Schaffung

von Mchrstimmrechtsaktie » wieder rückgängig machen sollte , falls eine

Einigung mit Deutschland hergestellt sei . Die Mitteilungen , in denen

eine solche Möglichkeit betont wird , werden als Kombinationen bezeichnet ,

die jeder Grundlage entbehren und die insbesondere von der falschen Vor -

aussetzuug ausgehen , daß die J .-G .-Farbentnbustrte ein Eindringen >n den

Kublmaun -Konzern beabsichtige .
Die deutschen Kuvserinteressea in der Türkei . — Bor der Wiederauf¬

nahme der Verhandlungen mit der türkischen Regierung . Entgegen eng -
lischen Blätiermeldungen , die von der bevorstehenden Aufgabe der beut ,
scheu Kupferiiltcresicil In der Türkei wissen wollen , erfahren wir von
deutscher beteiligter Seite , daß die Verhandlungen mit der türkischen Re -

gierung wegen des geforderten Bahubaues t » Kürze wieder aufgenommen
werden sollen . Es ist keineswegs beabsichtigt , von der Konzession zur Aus -

beutung der Arghana -Kupferhergwerke zurückzutreten , joudern man hofft

zuversichtlich , daß sich mit der türkische » Regierung eine Einigung erzie . en

läßt . Tie Schwierigkeiten in Bezug auf den von türkischer Seite geior -

dcrte » Bau einer Verbinduiigseisenbahnlinie zwischen dem Bergwerk und

der Bagdadbahn liegen darin , daß die türkische Regierung sich bisher noch

nicht bereit erklärt Hut. irgendwelche Sicherheiten sür die Finanzierung

dieses Projektes zu stellen . Die argenblickliche Unterbrechung der Ver¬

handlungen ist jedoch keineswegs aus sachliche Differenzen , sondern ledig¬

lich auf die türkischen Reglerungsserien znrückzusührcn .
Eine »euische Bergbaukoniefllon in Ehiua . Ter Hamburger Metalle

sirma Schnabel , Ganmer u . Co . ist es nach längeren Verhandlungen fl<»
lungeii , eine Blei - und Antimon -Konzession in China zu erlangen . Di «
Dauer des Abbanrechtes beträgt 10 — 15 Jahre , wofür die dnttsche Firma
als Gegenleistung die Licsenina von Metallwaren und Bedarfsartikeln für
die Prooinzregierung von Kwanüfu in Südchina übernimmt . Tie ent -

stehenden Wareuschuiden der Provinzregierung sollen mit von der beut -

schen Firma zu zahlenden Förderabgaben verrechne » werden .
Zn den dentsch-amerikanischen Verhandlungen über de « amerikanische »

Zollzuschlag bei der deutsche» Eiseueinsuhr . Wie aus New Bork gemeldet
wird , läßt sich die „ New Zlork Times " aus Berlin über die deutsch-ameri -
dänischen Verhandlungen berichten und zwar in einer Weise , die mit den
Tatsachen nicht übereiiistinimt . Die Meldung der „ Neiv Kork Times "

spricht vo « einer Verletzung des Aiitid » mpi » ggesetzes . Tatsächlich hat
sich aber die Äonimlsslon lediglich mit der Frage zu befassen , ob Ausfuhr -
Vergütungen bezahlt werden , die unter den Artikel 303 des amerikanischen
Tarifgesetzes sallen . ES kann sich also bei der Meldung der New Aork
Times nur um eine unmaßgebliche und vrivate Auffassung des Berliner
Berichterstatters handeln . Wie der DHD . hierzu noch ersährt , hat die
Kommission bisher noch in keiner Weise zu dem Material Stellung ge-
» omme » . Ein Bericht der Kommiffion ist frühestens Ende dieser Woche
zu erwarten .

Der Kampf um de « belgischen Kabelmarkt . — Merkwürdige e«gllfche
Geschästövalitlk . Im Zusammenhang »lit dem AnSban des belgischen
TelegraphenwesenS hat der belgische Kabelmarkt in letzter Zeit erheblich
an Bedeutung gewonnen , während sich zugleich eine Verstärkung des
Konkurrenzkamiifez bemerkbar macht . Bei einer Ausschreibung über die
Anlage eines Kabels von Brüssel nach Luxemburg wurden u . a . vo » den
Deutschen Kabelwerke » , Siemens u . Halske und vom Ateliers de Constrnc -
tions ElectriaueS , Carleroi . Offerten abgegeben . Bei einer zweiten Aus -
schreibung , die sich , wie die erste , auf Tpc,ialkabel bezieht , treffen die
beiden deutscheu Gesellschaften gleichfalls aus die Konkurrenz des Ateliers
de ConstructionS Eleetrigucs . I » beide » Fällen liegen die deutschen
Preisforderuiigen wesentlich unter denen der belgische » Firma . Dabei ist
bemerkenswert , daß die belgische Gesellschaft als Kvuzernuuternehmen
der Westeru Electric Co . augeseheu werden mnß , die es demnach vorzieht ,
nur indirkt auf dem belgischen Markt zu konkurrieren . Das Ateliers de
Coiiftrnctions Electriques fabrizier ! nämlich , wie festgestellt worden Ist .
die In Frage komnienden Svezialkabel nicht selbst , sondern importiert sie

von der englischen Miittergesellschast . Trotzdem hat man In verschiedenen
gleichl êgenden « allen versucht , die ausschreibenden Stelleu sür die
Offerten der belgischen Firma günstig zu stimmen unter Berufung auf
die Belange der einheimischen Industrie .

Z« r deutsch -belgisch ^hoiländilchen Drahikonoenlion . Zu den regel -
mäßig wiederkehrende » belgische » Meldungen über Differenzen im dentsch-
belgischen Drahtverband , die immer als ansländlsche Meldungen gekenn¬
zeichnet worden sind , erfahren wir jetzt vo » deutscher Seite zuverlässig :
Innerhalb der Konvention , die nunmehr seit ca . vier Monaten besteht ,
haben sich bisher keii êrlci Dtsferenzen ergehen . Die Vertreter de? deut -
schen DrahtverbandeS kommen regelmäßig alle Monate in Aachen mit den
belgischen Vertretern zusammen , um über die Preis , und Marktlage sich
zu verständigen . Weder der einen noch der anderen Seit « sind bisher
irgendwelche Illoyalitäten vorgeioorscn ivorden . Nachdem am 4 . August
der Drahtseilverband endgültig den Verkauf allein übernommen hat ,
ist es keineswegs mehr möglich , daß irgendwelche deutschen Werke Ihrer -
felis zu andern als den vorhergesehenen Preisen verkaufen können . Ge -
rode das denifch -belglsche Drahtabkommen hat sich so bewährt , daß seit
einiger Zeit zn den immer wiederkehrenden Anssvrachen auch die Ver ?
treter der holländische » Werke erscheine » , u nia » den monatlichen Be -
sprechnngen in Aachen (wie auch jetzt wieder «ine in Aachen stattfindet )
teilzunehmen . Da die Bctciligien auf Grund dieser Besprechungen an die
Bedingungen halten , ist der besondere Abschluß einer deutsch .belgi (ch- hol -
ländischen Konvention nicht mehr notwendig . Das Gcschäst hat sich beim
deutschen Traktverband im AuslaiidSkerbstgeschäst befriedigend entwickelt .
Gerade da? Hauvtgeschäst bat besser und mehr eingesetzt , als mau er-
wartet hatte , während das JnlandSherbstgeschäft etwa » «nttäuscht bat .
Hier rechnet man aber in Uebereinstimmung mit der allgemeinen Bef «
[crutta der Wirtschaftslage mit einer Belebung .

Zar Rolorm des dentschen Aktienrechts .
Aus der 34. deutschen Juristentagung In Köln beschäftigte sich Dr .

Georg Solmffen , Geschäftsinhaber der Diskonto -Gefellschaft , Berlin , in
einem aussührlichen Referat mit der Frage :

Soll bet einer zukünftigen Reform des Aktienrechts riue « n-
»ähernng an das amerikanische Recht in grundlegende « Fragen

stattfinden ?

Der Bortragende ging davon ans , daß zwecks Reformiernng des
Aktienrechts die Erfüllung von drei Gruppen von Forderungen «rstrebt
werde . Es sei verlangt worden , das deutsche Aktieurecht den Gepllogen -
heilen der amerikanischen Geldgeber anzupasieu , um dadurch die Heran -
z ' ehung amerikanischen Kapitale zu erleichtern , serner gleiches Recht sür
alle Aktionäre zu schaffen und schließlich die Verwaltung in stärkerem
llmlange als bisher der Aussicht der Aktionäre »u unterstellen . Die als
vorübergehende Einrichtungen durch die Abteilung für Steuer - und
Wirtschastsrecht empsohlenen Maßnahmen sahen die Zulassung der Unter »
pari -Emissionen , die Schassung vo » Convertible -Bonds , die Beseitigung
des Verbots der Ausgabe »euer Aktie » vor der Bollzahlung der alten ,
die Beseitigung der Vorschrift der gesonderten Abstimmung bei der Aktie ».
kapttal -Erhöhung . soivie die Zulassung der Einräumung von Bezug ?-
rechten vor . An Hand einer Reihe von Beispielen suchte Dr . Solmfsen
den Nachweis »u sühren , daß keine einzige der Institutionen des ameri -
kanischen Rechtes , wie die Unterpari - Emifston . der Convertible ^BondS ,
die Ouoteuaktie , die serip -Dividende vi » Deutschland übernommen
werden kann , ohne eine völlige Untergrabung des deuticheu Recht -
rmpsindens und ohne Zerstöruirg der klaren Umgrenzung des BeqrifseS
der Aktie , wie ihn das deutsche Handelögejevbuch gibt . Da aber unsere
im Verhältnis zur Vorkriegszeit noch nicht wieder normalen Verhältnisse
auch bei festverzinslichen Anlagen die Gewährung von besonderen , sonst
nicht erhältlichen Gewinnchancen erfordern , steht der Redner In der Be -
teilignng des Lbligationärs an , Gewinn der Aktiengesellschaft eine Ver¬
wirklichung dieser Möglichkeit . Jedoch vermag er sich mit dem Vorschlag ,
durch Generalversammlungsbeschluß eine allgemeine Ermächtigung zur
Schassnng von Ovtionsaktien zu erteilen , nicht besreundc » . Seiner Mei -
nuug nach sei zunächst probeweise sür die Dauer von 5 Jahre » eine Be «
stimmung zu erlassen , die besagt , daß , irenn durch einen von der ordent -
lichen Generalversammlung einer Akiien -Gesellschast genehmigten Vertrag
einer dritten Partei eine Lptlvn aus durch Kapitalerhöhung binnen späte -
stcnS 5 Jahren zu schassende Aktie eingeräumt wird und die General -
Versammlung die durch Ausübung dieser Option bedingte Kavitals -
crhdhung beschließt , die Eintragung dieses Beschlusses in das Handels¬
register , alle künftigen Generalversammlungen innerhalb der Ovtionsrist
derart bindet , daß die al » Eventualmaßregel eingetragene Kapitals -
erhöhung vor Aushebung des Vertrages nicht rückgängig gemacht werde »
kann .

Die zweite Kategorie der Reformforderungen betreffe gleiches Recht für
alle Aktionäre und berühren die Grundprobleme der modernen Aktien -
gesellschait . DaS in Deutschland mir großer Heftigkeit versochtene Prinzip
der Rechtsgleichheit aller Aktionäre ist tn de» Vereinigten Staaten weit -
gehend durchbrochen worden . Hier sind die aktienrcchtlichen Bestimmungen
der Fortbildung der Wirtjchastsgcsctzc -ebung gefolgt . Sic billigen die
Maßnahmen , die die Kontrolle der Betriebe in die Hand einer zielbewußt
vorgehenden Verwaltung legen . Mithin hat sich die aktieurechtliche Eni «
Wicklung wirtschaftlichen Gedankengängen angeschlossen . Es haben sich
Abstufungen des Stimmrechts entwickelt , die von der stimmlosen über
die bedingt stimmberechtigte biS zur mehrfach stimmberechtigten Aktie
reichen . Die deutsche Opposition gegen die Mehrheitsaktie findet aslo t»
der amerikanische » Rechtsentwicklnng keine Stütze . Auch bei uns voll¬
zieht sich der Vorgang , daß der stimniberechtigtc Aktionär sein Stimm -
recht freiwillig rnhe » oder es ini Sinne der Verwaltung ausüben läßt .
Es gibt nun Fälle , in denen es im Interesse des Unternehmens lieg »,
dieses dagegen zu schützen , daß größere Akticnpaketc sich durch den L!cr -
känscrn günstige Angebote einsangen lasse» , die aber den Bestand de?
Unternehmens gefährden . Für solche Möglichkeiten muß die Mehrstimm «
rechtSaktie Vorsorgen . Dr . Svimssen warnt , den Weg des Gutachters Di -
Lehman » und des Reserente » Justizrat Pinner zu gehe» , die der Anüchi
sind , daß eine diesem Zwecke dienende richterliche Behörde eingesetzt werden
müsse . Die zur Ausübung derartiger Funktionen befähigten Stellen seien
die Zulassungsstellen an den deutschen Börsen , die ans Grund des um -
kassenden Ueberblicks in der Gcsamtirirtschast hemmend » od fördernd auf
die Entwicklung der Betriebsformen der Altiengesellschasten einwirken
können . Tie dritte Gruppe von Forderungen beschäftigt sich mit der Ver «
waltnngSresorm . An Stelle der Zweiteilung der Gewalten zwischen Vor «
stand und Anfsichtsrat soll die Vereinheitlichung in Form des Board of
Directors treten . Weiter wird das Proportionalwahlivstem nud die Mög -
lichkeit , die Verwaltung durch ein von ihr unabhängiges Organ » aÄ
Art der englischen Auditors kontrollieren zu lassen , gefordert . Justizrat
Pinncr will in seinem Referat den Anssichtsrat von seiner Neberwachnng ?«
Pflicht befreien und diese in die Hände eigens von der Generalversamin «
lung zu wählenden Revisoren le îen . Dr . Solmssen hält den Anssichtsrat
als da ? geeignete Organ sür die Vertretung der gesamten Aktionär «
interesseu . Die Seele des Aussichtsrates wird stets dessen Vorsitzender
sein . Das Schwergewicht des Aufsichtsrates In der Beziehung zwischen
Vorstand und Äuffichtsrat wird stets sördernd und hemmend unter Wob «
rung deS Interesses aller Aktionäre wirken . Mit dem Vorschlag , nack
englischem Recht sür die Revision der Geschäfte einen Auditor , u bestellen ,
kann stch der Redner nicht befreunden . Nach einer Aufforderung an di«
Deutschen Aktlengesellschaste » etwa « ach dem Vorbild der deutsche « Aktien «
banbeii und der ameukauischen Aktiengesellschaften mit der Bekanntgab «
ihrer Interna großzügiger zn sein , schloß der Redner seine Ausführungen
mit der Feststellung , daß seiner Meinung nach kein Anlaß
vorliege , zu einer Reform des Aktienrechtes zu fchrei -
t e n . Die Zelt sei noch nicht reis , um Gesetzgebungswerke vom Raiige de?
deutschen Handelsgesetzbuches tu Angriff zu nehmen . Die Vorschriften dc'
amerikanischen Rechtes seien ans völlig anderer Grundlaae entstonden
nnd zur Uebertragniig auf deutsche Verhältnisse nicht geeignet . Ihre Nack«
abmiiug fei zum Zwecke der Erleichterung der Geldbeschaffung weder
wünschenswert noch erforderlich . Dagegen enthalte die Entwicklung der
amerikanische » Rechtsbilöung wichtige Quellen für das Verständnis wir *'
schastlicher Tendenzen und sei aus diesem Grunde zur Behandlung des
deutschen Rechtes wertvoll .

Di « Schiedsg «rickitstätlgk«it d«r J » i«r « ati »naleu Handelskammer .
Bisherig « Inanspruchnahme . — Revision der Schiedsaerichtsordiruna -
Nach dem neuesten Bericht der Internationalen Handelskammer wurde «
dem Schiedsgerichtshos der Kammer bis Ende Juni 1926 insgesamt 1"?
Fälle unterbreitet . Davon find 47 Fälle erledigt worden , während ;8
Fälle zu keinem Ergebnis führten und in 4 Fällen der Vermittlung ^ '
auSschuß der Kammer versagte . Gegenwärtig sind 21 Fälle in dsr
Schwebe . Am stärksten ist die Inanspruchnahme der Schiedsgericht ? st«ue
durch französische und belgische Kausleuie . Jedoch ist im allgemeinen
Zahl der Anträge aus Intervention noch verhältnismäßig gering D » *
Sekretariat bat sich daher zu der Einleitung einer großzügigen Werbe '
tätigkeit entschlossen . — Der Schiedsgerichtsau ? schuß hat eine Reibe vo»
Grundsätzen für die Revision der Einigung ? - und TchiedSgericht ? orl "
nnng angenommen , für deren weitere Ausarbeitung ein UnterauSswu «
eingesetzt worden tst^ Der Vollzugsausschuß wird in seiner November «
sitzung über dielen Entwurf berate » , während die endgültige Feststellung
deS revidierten Textes durch den Kongreß der Internationalen Handels '
kamrncr bei seinem Zusammentritt in Stockholm im Juni 1927 erfolge "
wirb .

Herabsitziiug der deutsche « Leineugarnzölle . Am I . Oktober tritt aui
Grund des deutsch-belgtsche « Handelsvertrages eine Herabsetzung der deut «

Ichen VertragSzölle sür Leinengarne ein . Tie Ermäßigung bezieht sich o» '

eindrähtiges . roheS Leinengarn , auch gemischt mit Inte , und beträgt iu -

die verschiedene » Sorte » teils 2 . teils 1 RM . pro Doppelzentner . Tie neuen
Zölle gelten für die Einfuhr aus allen Staaten , die das Meistbegüiiw
gungSrecht genießen , also außer für Belgien insbesondere auch für #

Tschechoslowakei nnd England .

Die Wirtschaftslage in Italien. Die italienische Wirtschaft^
läge konnte in den letzten Wochen eine leichte Besserung verzetchnc«-
die sich namentlich in der Seiden - und Kunstseidenindustrie au
wirkte . Durch das neugegründete Exportinstitut konnten besonder
die Beziehungen nach dem Orient erweitert werden , ebenso nav
Südamerika. Auch die Vereinigten Staaten haben infolge der Nim/
zufriedenstellenden Seidenernte im Osten wieder Seidenkäufe 1
Italien getätigt, jedoch in beschränkterem Umfange . . Eine leiw «
Besserung verzeichnet auch die Txtilindustrie, während die SP"V
nereien die Wollindustrie und die Fabrikation von Leibwäsche no »)
immer gering beschäftigt sind . Die Metallindustrie konnte ihre i1 '
nehmende Produktion zufriedenstellend absetzen . Die Maschin ?n >n
dustrie ist namentlich sür Schiffs- und Eisenbauten besser beschäl
tigt. Die Automottlindustrie dagegen weniger gut . In der Leben.
mittel- und Eenuhmittelbranche ist infolge der Lirabesserung d»
Geschäft abgeflaut, ganz besonders mit Deutschland . Nach wie r>°
gut beschäftigt ist die Elektrizitätsindustri«.
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Gerichtszeitung .
Heidelberg , 13 . Sept . lBankrottbetrug . ) In zweitägiger Ver -

Handlung wurde der Gastwirt Georg Wilhelm Schaaff wegen
Bankrottbetrugs und Unterschlagung zu zwei Iahren Gesängnis
verurteilt Schaaff , der mit sehr jungen Iahren das gutgehende
väterliche Geschäft übernehmen mußte , hatte während des Krieges
und in der Nachfolgezeit das Unternehmen sehr stark ausgedehnt ,
auch eine Mälzerei und moderne Eisfabrik gebaut Weil dies alles
viel mehr kostete, als er geglaubt hatte , kam er in Eeldschwierig -
leiten , und zur Erlangung von Hilfe bei Banken usw . machte er
falsche Angaben über sein Vermögen , verpfändete Einrichtungsstücke
doppelt usw . Zahlreiche Geschäftsleute find bei dem Zusammenbruch
geschädigt worden . Der Staatsanwalt hatte 2K Jahre Gefängnis
beantragt , die Möglichkeit von Ehrenrechtsverlust u . Inhaftbehaltung .

st . Ettenheim , 13 . Sept . (Die betrogenen Eeldbediirftigen .)
Auf den Darlehensschwindel fallen trotz aller Warnungen stets wie -
der leichtgläubige Seelen herein . Diese Art von Bauernfängerei
übte der hier wohnhafte Agent Karl F a ch o n aus Bruchsal fast
zwei Jahre lang bis Mitte 1925 aus . Alle Geldsuchenden , die sich an
ihn wandten , bekamen ein Darlehen als bombensichere Sache in
Aussicht gestellt , sie brauchten nur eine Provisiion von 25 bis 80
Mark im Vorraus zu bezahlen . Das vorschühlich hingegebene Geld
waren die Leute los , aber nicht ein einziger erhielt das versprochene
Darlehen . Trotz hochtönender Namen hatte man es in den Kredit -
Instituten , d« ren Vertreter F . war , mit ausgelegten Schwindel -
Unternehmungen zu tun . Die von F . hereingelegten Geldbedürftigcn
waren töricht genug zu glauben , er sei imstande Kapital zu acht
Prozent Jahreszinsen zu besorgen , zu einer Zeit , als die reell
fundierten Bankhäuser uni > Sparkassen einen monatlichen Zinsfuß
von zwei bis fünf Prozent berechneten . Das Schöffengericht Frei -
bürg , das heute in Ettenheim gegen F . verhandelte , verurteilte ihn
zu jechs Monaten Gefängnis .

Aus den Nachbarländern .
g Wimpfen , 14 . Sept . ( Sie Wimpfentalmiihle abgebrannt .)

Am Samstag nacht wurde die in Wimpfei, -Tal gelegene bekannte
Mühle ein Raub der Flammen . Das Feuer wurde infolge des Herr -
schenden Nebels erst bemerkt , als es sich schon über das ganze Ge-
bäude verbreitet hatte . Der Pächter und seine Familie , die durch

den Nachtwächter der unweit entfernt gelegenen Saline geweckt wer -
den mußten , konnten nur durch das Fenster das nackte Leben retten .
Mit der gesamten Habe ist auch die neue Aussteuer einer Tochter
durch das Feuer vernichtet worden . Man vermutet Kurzschluß .
Der beträchtliche Schaden soll durch Versicherung gedeckt sein . Ein
großes Quantum Getreide , sowie ca . 60 —70 Sack Mehl sind ver -
brannt , desgleichen eine größere Anzahl Hühner und sonstiges Ge-
flügel .

A Heilbronn , 14 . Sept . (Zusammenstoß zwischen Auto und Lo-
komotive .) Am Sonntag ist laut „Neckarecho" der Nebenbahnzug 3
von Dörzbach an der Straßenüberquerung Züttlingen - Möckmühl , in -
folge Anpralls eines beladenen Lastautos entgleist . Die
Lokomotive fiel die Böschung hinab . Die nächsten zwei Personen -
wagen , die besetzt waren , entgleisten vollständig . Verletzt wurde
niemand . Das Lastauto stürzte in entgegengesetzter Seite die Bö -
schung hinunter . Der Materialschaden ist nennenswert . Der Füh -
rer des Autos , der vermutlich noch vor dem Zug über die Straßen -
kreuzung fahren wollte , fuhr mit ca . 50 Kilometer Geschwindigkeit .

+ Schwenningen , 13. Sept . (Brand .) Im benachbarten Mühl -
Hausen entstand gestern in dem Anwesen der Witwe Anna Wiehl
Feuer , das auch auf das Anwesen des Schmiedemeisters Kaup über -
griff . Beide Anwesen sind in kurzer Zeit völlig niedergebrannt . An
den Löscharbeiten beteiligte sich auch die Schwennmger Motorspritze .
Der Schaden ist erheblich .

= Stuttgart . 13 . Sept . (Schweres Hagelwetter .) Am Sonntag
nachmittag zwischen und 2 und 3 Uhr entlud sich über Stuttgart ein
Gewitter , wobei über einem großen Teil der Stadt Hagel nieder -
ging . Die Schlössen erreichten teilweise die Größe von Taubeneiern
und richteten in den Gärten erheblichen Schaden an .

--- Stein a . Rh ., 13. Sept . (Autounfall .) Ein von Basel kom-
mendes Züricher Auto verfehlte in scharfem Tempo die Kurve zur
Eisenbahnbrücke und stürzte auf den Eisenbahndamm . Von den sechs
Personen wurde die Mutter des Besitzers schwer verletzt nach
Rheinfelden überführt . Die anderen Insassen kamen mit leichteren
Verletzungen davon .

— Straßburg , 13 . Sept . (Wiedereröffnung des Straßburger
Alünfters .) 20 Jahre sind verflossen , seit man das Straßburger
Münster teilweise absperren mußte , da durch das Nachgeben des

Hauptpfeilers , der den 142 Meter hohen Turm trägt , die Einsturz »
gefahr sehr groß war . Das ganze Pfeilerfundament mußte freige »
legt und erneuert werden ! eine Riesenarbeit , die 20 Jahre in An¬
spruch nahm und viele Millionen verschlang . Während dieser Zeit
ruhte die gewaltige Turmlast auf einem Holzgerüst im Innern der
Kirche , das die hohen Steinbogen und Streber ausfüllte und vej -
schalte . Die Renovierungsarbeiten sind nun beendet und die Gerüste
werden entfernt . In wenigen Wochen kann das Hauptportal wieder
freigelegt und eröffnet werden . Die Wiedereröffnung findet in
feierlichster Weife am 10 . Oktober statt , in Anwesenheit der Verrre .
ter der Behörden und Delegationen der Gläubigen aus dem ganzen
Lande .

+ Aus dem Elsaß . 13 . Sept . (Tödlicher Antounsall .) Auf der Heim -

fahrt von Mülhausen nach Gebweiler rannte ein mit mehreren jun -

gen Leuten besetzter Kraftwagen beim Ausweichen vor einem Fuhr -
werk an einen Baum , wobei der Lenker des Automobils derartig
schwere Verletzungen erlitt , daß er bald darauf verstarb . Ei "
weiterer Insasse wurde schwer verletzt .

tuftverkehrs -Nachrichten .
Lufttransporte von Edelmetallen . Die Beförderungsstatistik der

Deutschen Lufthansa weist eine auffallende Zunahme von Edel »
metalltransporten auf . Ein lebhafter Verkehr ist auf den
Strecken London —Köln —Frankfurt und London —Köln —K a r I s »
ruhe zu beobachten . Empfänger sind die großen süddeutschen
Banken , aber auch die Gold - und Silberscheideanstalt in Frankfurt
a . M . erhielt belangreiche Sendungen auf dem Luftwege . Größere
Eoldtransporte sind in der vergangenen Woche von London nach
Wien über Zürich durchgeführt worden . Es handelt sich in vielem
Falle um Sendungen von je 500 Kilogramm Silber und 100 Kilo -
gramm Gold , die eine bedeutende Wiener Firma aus London bezieht .
Ein besonders beachtlicher Eoldtransport wurde dieser Tage auf
dem internationalen Großluftwege Moskau —Berlin —London vor -
genommen . 50 Kisten russisches Eold gelangten innerhalb
36 Stunden von der Sowjet - nach der englischen Hauptstadt . Das
Eold war in sibirischen Eoldwerken gefördert worden , die einer
englischen Gesellschaft gehören und sollte in London ausgewaschen
werden . Auch aus dem Karlsruher Flughafen treffen fast täglich
größere Eoldsendungen aus England ein . die für Pforzheimer Ban -
ken bestimmt sind.

Dicke Menschen
leiben nicht nur unter ihrem Fett , sie wirken auch lächerlich , be-
londers in einer Zeit , die die Schlankheit in jeder Beziehung auf
ihre Fahnen geschrieben hat . Man sagt nicht mit Unrecht , daß dicke
Menschen ohne Verschulden ihren Leibesunrfang angenommen haben .
An ihrer Peranlagung sind sie sicher nicht schuld, denn Korpulenz
ist eine Krankheit wie jede andere , und nicht einmal eine ungefähr -
llche . Denn in dem gleichen Maße , wie der Mensch äußerlich ver¬

fettet , lagert sich auch Fett an die inneren lebenswichtigen Organe ,
wie Herz , Milz , Nieren und hindert sie so zu arbeiten , wie normale
Menschen .

Wir empfehlen nun den korpulenten Herrschasten , einen Ver -
such mit dem Enlsettunganittel „Bursa l" zu machen . Wir tun
es mit gutem Gewissen , denn Hunderte haben uns sckon bezeugt ,
daß sie „Buvsal " mit allerbestem Erfolge angewandt haben . Der
Vorteil einer „Bursal " - Kur ist darin zu sehen , daß sie nicht eine
Veränderung der Lebensweise verlangt . Sie brauchen auch nicht
anstrengende LeibesÄlungen vorgunehmen . sich nicht stundenlang
im Schiwitzbad aufzuhalten , teure Badereisen unternehmen , Pillen
schlucken , die ihnen violleicht mehr schaden als nützen , weil sie Mar
das Fett vermindern , aber die anderen Organe schädigen . . . „Bur¬

sa! " vermeidet alles dies , es ist in harmloser Form die idealste Ent »
fettungstur , die Sie sich wünschen können .

Sie sind es ihrer Gesundheit schuldig , einen Versuch zu machen .
Dieser Versuch soll Ihnen aber kein Geld kosten. Sie bekommen
gang umsonst eine ausreichende „Bursal " - Probe und eine ärztlich «
Aufklävungssdjrtif t über Fettsucht , damit Sie sich von der Vortreff »
lichkeit dieses Mittels selbst überzeugen . Sie werden bestimmt nur
zu dieser Kur greifen , wenn Sie ernstlich daran gehen , Ihr über -
flüssiges Fett zu vermindern .

Schreiben Sic sofort , che Sie es vergessen , an die „B u r f a l -
Gesellschaft "

. Berlin W 8 . Block 82.
D«r Versand erfolgt durch die Apotheke „Zum weißen Kreuz ".
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Große ~Sortenauswahlxf
1 Würfel für 2 Teller /

kostet nur 13 Pfg.

FOr dl« anläßlich des Hinscheidens meines unvergeßlichen Mannes

Theodor Imhof , Polizeiwachtmeister
erwiesene Anteilnahme spreche Ith hiermit meinen henildisten Dank
aus . Besonders danke ich für die lielempfundene Ehrung, die dem
Entsdhl tfenen vonseiten seiner lieben Kameraden , den Angehörigendes Badischen Leibgrenadier - Vereins nnd der Badischen Polizei ein¬
schließlich deren Musikkapelle und Sängerabteilnng zu teil wurde ,sowie fttr die in alter Treue erwiesene Teilnahme des Backerklubs
. Fiohsinn " .

Karlsruhe -Rüppurr, den 12. September 1928.
Frau Li .vptte Imhof , geb . R5ger .

Auskünfte
? n. und Ausland vonS M an . AuSkunsiei
gw « ttenttt . 83. B5016

Puppen
IN « rötzier Auswahl
das ganze Jahr au be¬
kannt billig . Preisen

Frida Schmidt
Karlsruhe , 14429

_ fterrcnltr . *J?t Ii).

Welche Firma
Übernimmt die Lieferung° on Einr dituiiB eines N.SCDtth CfrtiT..

Häufer
Znd Geschäfte vermittelt

Sttlam . ©errcnft . 38 .

Hauslauf .
In der SUdweststadi

suche ich ein Haus mit
ä— 4 Zimmerwobnung . b .
hober Anzabl . zu kaufen .
Angebote lmt . Nr . 18175
an die Bad . Presse erb.

^ cbensmittelgeschäst
Bruchsal . Jahresumsatz
ca. 16 000 J! ocfl. Tausch
wolinuna 4000 Jt .
Haus - u . KitcheiiaerÄte-
Detailgesch. . konkurrenz¬
lose Lage in Karlsruhe .
Iahresumf . ca. 60 000 Jl ,
Preis ca . 20 000 Jl . ent -
sprcch . Anzahlung .

Teigwarenfabrik
m . 10 Ztr . Tagesleistung ,
welche aufs Dovvelte
erb . werd . kann . m . Woh.

000 Jl . An, . 7000 Jt .
Zabnprnris

Stadt nahe Karlsruhe ,
m . Haus . 5 Zimm . mit
Tel . . Küche usw . . in best .
Zustand , nur IS 000 Jt .
oh . Praxis 10 000 Jt . bei
Barzabl . nur 8000 M.
Ferner Wohn - u . Ge-
sckäftsbäuser, Geschäfte
aller Art . 1817«

Rud . Speidel
Matkmstr. 17. Tel . 4660 .

Rentable G ? ldanlaqe SÄ '
,?8 zukunftsreichste Baugelünde inmittem derravid wachsenden Industriestadt Singen iH. s Ist

s „ rt günstig zu verkaufen . In 1—2 Jahrenoovvclter Erlös . Geeignet zur Erstellung eine ?
Monumentalen Kaufhauses oder anderer schnell -
Zerkanslicher Geschäftshäuser mit grosien billigen
„ ? u »nichiijsen . Anfragen an die BesitzerfamilieLn .' ten u nter Nr . 353Sn an die Badische Presse.

Zu verkaufen
Ein Zweifamilienhaus
in bester Weststadtlage Karlsruhe mit je4 Zimmer und Bad , Fiemdenzimmer .Mäochenkaminer und sonstiges Zubehör^ Auioqarage un » ca . OOU qm Garten ,preiswert zn verkaufen . Anzahlungmindestens 15 000 Mk. Eine Wohnung. . sofort beziehbar ,

dura Jacob Keßler . Liegenschaft »,»uro , tttMittae *, Badenertorftr . t 18177

Hausverkauf .
In bester Lage einer

Amtsstadt OberbadcnS ,
Zstöcl ., 1. Stock Werkstatt
und Lagerräume , 2. u . 3.
Stock te eine Wohnung .
Anzahlung 4— 5000 M .Nur Selbfikäufer wollen
sich melden. Angeboteunter Nr . 3609a an die
Badifche Presse.

Gebrauilite B4955
Laden - Einrichtungen ,

sow ' e gebrauchte Möbel
aller Art kauft Eugen
Walter , Möbelhandlung .Ludwia -Wilhelmstratze 5.Tel. 5281 .
Ein gut erbalt . Sinder -

bett (Holzi aus gutemSaufe zu kaufen gelucht.Werderstr . 28. II . rechts.
Benz -

Lastwagen
5 oder 3 tous . neuere ?
Md . , evtl . je mit Anhän¬
ger . wenn preiswert zu
kaufen gefuchi Offerten
unter Nr . 18191 an die
Babislve Presse.

Photo
3x12 , evtl . größer , mit
dopp. Auszug , Änastigm.
zu kaufen aes. Off. m .Ana . d . Preis , u . Optik u .S7643 an die Bad . Pr .

Weingrüne
Transport .

FSsser
100—150 Str ., zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . 18155 an die Ba-
diicbe Presse.

Zu kaufen gesucht-
LeiterwSgelchen oder

2 -Rad -Wag ., 2 » flrtUnm-
Pen lelettr .) , Paketwage .
Preisangebote u . P7640
an die Badische Presse .

GroAer . eisern »
Firmenschild

gesucht. B4SS1
E . Öteoft, Kreuzsir . 26.
Zu kaufen qctiirut : « cft

unter Nr . U7670 an dte
rock fllr star
»ug f . mittl .

. An >
An ,

Badische Presse.

2 eichene u. 1 nustb. pol
Schlafzimmer

ersikl . Arbeit sehr billig
abzugeo . b . Walter , Lud -
wig -Wilbelmstr . 5. Mö >
frelaefcfläft. 934954

Eine Bettlade
mit Rost sebr billig abzu-
geben : Riippurrersir . S ,5jtbS . , 1 . Stock . B4964
Zwei 2teilige , gebrauchte

Seegras -Matratzen
mit Kopfkeil zu verkauf.
Winkler. Maraufir . 3« .

2 . Stock . ©4977
2 Deckbetten , neu . mit

neuen Federn , ä 22 u . 27
M . 4 Kissen , J 6,50 und
7 .-50 M , zu verkf . » 5005
Mein,er . Rbeinstr . 36 .
Nuiibaum polierte

Einzelmöbel
auch Eiche « . weihlackiert .
zu niedrigsten Preisen .
Möbelhaus Freundlich
18 iny Kronenftr . »7 »»
sZahInngSerleichiernug ) .

Für Brautpaar
ans gutem Haufe ele
gantes Herrenzimmer n.Gobelin - « lubsesfel. ganzneu . billig zu verkaufen ,
auch Teilzahlung . Zu
erfrag , unter Nr O7lil4
in der Badifcken Presse.

Pracht » , antiker Barock-
schrank m . reich. Scknitze
rei a . d . Zeit umstände ,
halber zu verk. Anzuli-h
nur abends nach « Ubr .Zu ersragm unter Nr .
671108 in der Bad . Pr .

Z» oerhoufen
welke Bettstelle mft
Schoner , Stl. Matratzeund Keil , alles fast neu ,zum Preise für nett #
45 Jt . Angebote erbeten
unter Nr . P7N1S an die
Badische Presse.

telslonisren Sie au ,wenn Sie Ihre

mi
samt Brut mit

dem »länzend bewährten
A . S - Veriahren restlos
vertilgt haben wollen

» . V . G . v . 1C142
Anton Springer ,

nur EttUngerstr . 51
Aelteate . ai öflte u leintungs
fähigste Anstalt am Platze

miei ®.
Speise¬
zimmer
erstkl . gearbeitet , besteh ,
a . hob . Büfett . Kredenz.Ausziehtisch m . Leder,
stllhle , schön. Sofa . gros; .
Standuhr 800 Jl , Herrenzimmer , eich, gewichst
300 M , weiß, schöner- rtitaitf abschl . 45 M,2tür . Schrank, lack . , zum
sbschl . 35 M . pol . Oval -
iische 5 M . 10 M . Aus¬
ziehtisch 35 M, Dipl . -Tchretbtiflli mit Stuhl SO
M , 2 gl . lack. Betten, neu
aufgearbeitet m . Rost u.Matratzen , auch Weib

derobe m. Spieg . bill . zuverkaufen. H . Sonntag ,
13. 505020Belsortstr . 13

2 Ladentheken . Schau ^
fenstereinrichtung mit
Nickel u . Marmor , ganzneu . Regale . Registrier -
lasse , aroher Glasver -
schlag billig abzugeben.Anzusehen zwischen 11 —4
Ubr . B4SWT

Kaiserstrake Nr . 44.

Sprech- Apparate
auch Teilzahlung
G . KUNZ . Nacht .
Zirkel 30 bei d Presse

Gutes Cello
sow . einige Noten «Schule
u. leichte Voriragsstiicke) ,billig umständehalber zuverkaufen. Tafelbst auch
ein Radioapparat m . Zu-
bebör abzugeben. B4W7
Beilchenftr. 7, 2. Stock .

Erstklasstger Grammo
Phon m. Schrank <Odeon >
apparat ) u. groß ., her-
vorragend . Plattenrepcr -
toire vreiSW . zu verkauf.An,Usch, nachm . von 4Vt
bis 5 Ubr . » 4969
Kriegsftr . 176. 2. Stock .
Junker u . Ruh -

Gasofen
?Namm . . gedeckt , mit eis.
Gestell , iüx M 10 zu VN.
Waldstr . 41 , III . , rechts .
Au verkauf. : ber. neues ,

eichenes F a ft ,
160 Liter , mit Tlirchen.
Werderstr. 71 . II . , rechts.

»er »a« ft billig . 3385g
Willt . Aus . Hannlch , Bretten .

Karbidkalk
unentgeltlich abzugeben .
Baii 'neisterstrakr Rr . 32.
im Hof . 18A19
Zu Verkaufen : 1 Bügel -

oscn , 2 Damen -Kostiime ,Gr . 44 , fchwarz , 1 Cuia -
wayauzug Oberweite 46.
Zu ertrag . Karlsir . 1IVi
5. Stock .
Drahtgeflechtzaun , Gar

tenIMtte u. g-Ssfer. weg
Aufgabe de« Gart , billig
zu Verls. Anzus . 8— 12,3- 7 Ubr . SB50lä

Roller , iweltzienstr . 13 .

Aulo ^ 'S "'
8/20 Ben, . 1 Sitze , 2

Notsitze 2800 M.
8/21 Protos . 4 Sitze . S

Notsitze 1700 Jt .
10/28 Ovel Limousine , 6

Sitze 1800 Jl .
Sämtliche Wagem Bosch
Licht und Anlasser .Anmleben A . WivNer .
Autogarage , Karl -Yried-
richstr . 23 , visaviS Hotel
Germania . 835017

4 Stück , 880/120 , mlt
- München , sehr gut er-
halten . Stack 25 Jl ab-
angeben Hirschstraste 7 .
Werkstätte . B5003

Motorrad „Snob "
1^ 4 TaN -Motor , in
durchgesehenem . fahrb«>
rettem Zustand , gegen
bar für 170 M zu Berti,
ffnfaiicnftt . 21. » 5011

Motorrad
Snperia . 1,3/9 PS , fast
neu , vreiSw . zu verkauf.
K . -Daxlanden . Kasten^
wörihstraße 6.

1 gebr . Herrenrad billig
zu vcrkf . : Marienstr . 7<£
II . , rechts.

Herren - u.
Damenräder

für nur 10 m Anzahl .,
u . wöchentl . 2 .50 M er¬
balt . Sie bei Augenstein ,
Degeufeldstr. 8. B4«S3

KaN neues Herrenfahr ^
rav 65 M , fehr gut erb .,
schwarzer Schröck , Ma '
f. schlank . Herrn 12 »s
Anzug 15—16 I . » 5024
Blumenstras -e 4 , 5. St . .
links , b? i Künstler .

Fatirrttder
I Durchs iinst .Einkäuiei

kann im Räder t>75^
verk . Marke gei . ge -
Irbiitzt . Jnnenlotg .
2I .Garant .Wer diele
Annonce mitbringt
5"'. Rab . Teiiz . gest.

> ilialirdhla .
84760SdlänCttut . 40 .

H .-Nad, aebr. Gritzner,
D . -Rab . neu . z« verkf .
Sofienftr . 6. 11^ abrh .' 4998

Damenrad
sehr billig abzugeben .
Ädlerstraße 40. Fahrrad -
Revaraturwerkst . B4SSS
« lappftühlchen u. Klapp -

fportwagen , gut erhalt .,
»u verkaufen . » 5000
Oivütienstr . 94 , 4 . Stock.

Mafianziig , Gr . 4L. u .
verlcdied . DamenmSntrl
billig zu verkauf. Hart -
mann . Waldstr . 73, Htd . .Stock , rechts. B49»j

Pelzjacke
verkaufen. » 4990

iegSstrafir 14< 2. St .

■ Wi't» 1' <2 ••

Xx ' '
t ii'iv

M

Die
handlidie Form

des neuen großen
„Sunlicht"- Würfels für
diegroße Wäsche ist ein
neuer Vorzug dieserbe¬
währtestenai/erSeifen.
Suniicht Seife schont

die Wäsche.
Preis 40 Pfg.

N LICHT
S21

Bubikops oi »«r nicht ?
Da » ist eine Streitfrage . Immerhin , da » schöne Geschlecht setzt seine »Willen durch und Ichneidet sich, ritsch , ratsch , den Zopf weg . Damit glaubte » . tnterefianter auszusehen . Nun das mag in vielen S -illen stimmenAber nenn schon, denn schon ! Zum Bnbik,ps gehört ein eloganter FnSund schneidiger Gang . Beides haben Sie aber nicht , weil durch IhreHühneraugen der Fuß ungelcnkig , der Gang schwerfällig wird Bubikopfund Hühneraugen ? Wie reimt sich das zusammen ? Sie sollten sich nochheute „Lebewohl* " besorgen- A2I3»
* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Ärzten empfoh¬lene Hühneraugen -Lebewohl für die Zehen und Lebewohl -Ballen -Scheiben für die Fußsohle , Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf ., Lebewohl -Pußbnd gegen empfindliche Füße and Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder »50 Pf ., erhältlich in Apotheken und Drogerien .
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modeschau
l-Isuta Mittwoch
1etzt© Vorführung
von 3 bis '/«5 Uhr
( p r ä c i s )

WWWWWWWWWWW

GESCHW . KNOPF

Co
| ^ ^

seum
^

Heute abend 8 Uhr :
Abschiedsvorstellung

Die Königin der Naciil.
Ab morsen tttgllch 8 Uhr :

Die grosse Revue 18077

| ,Was Frauen träumen '
ummummmmhmmmmimJ

Kiavierslimmen
übernimmt Ludwig Schweisgui

Erhprlnzenstr . 4 — Telefon 1711 7576

Cabaret
Wiener Hofspiele

Fasanenstr . 6. Stiaßenbahnhnltesteile Hochschule

TANZ 18206

Ab heute ! Ab heute !
Der erstklassige Doppelspielplan.

I.

| Der beste deutsche Lostsplelscblager |
Blitzzug der Liebe

6 köstliche Akte mit
Osat Oswald « , Willi Fritsch ,

Ernst Holtmann u . a. w .
n .

Das sensationelle Bergwerksabenteuer

Sie lälaslropiis aiil Zeche Osten
Akte 18199 5 Akte

voll atemraubender Spannung

KAFFEE BAUER
lllilllllllllMlllllllllllilllilllltlf 11(111Ulli IIIIIMIIIIIIIUlli lltl
Heute Mittwoch , 8% (Jhr abends

Stoßes öonder-Xondert
- der verstärkten Kapelle —

Aus dem Programm : 18181
Ouvertüre zur Oper Rienzi Wagner
Fantasie ans der Oper Sam¬

son und Dalila . . . Saint -Saens
Capriccio Italien Tschaikowski
Faustfantasie Sarasate

Solist : Kapellmeister Dolezel .

Weinstube

DarmstSdterHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzstr

Heute SchlachSag
Montags u .Donnerstags frisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche 17 -61
Schrempp - Printz -Bi ere .

Wilhelm Eber hard .fröh .z .Rheinsold

ß @ si
d"

oM . p.. .e Waldstr .

Nur noch wenige Tage !

An der schönen , blauen Donau
7 Akte, nach Motiven des YValzerkönigs StranB mit

lya Mara und Harry Liedtke
Trianon - Wochenschau* Aktuelll

Anfangszeiten : V»4, 5,20. 7 .16 und 6.10 Uhr. 18151

M tf * i • ' ' ' t i

Zirkel 16
tefon 5 1 52

Druck arbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

„ AUe Linde
"

it

M Heuie Schlachttag
Anerkannt » orzUgliche Weine

Gemütliche Nebenzimmer . Vliil . Schul « .

„ ZUM RHEING OLD "
■— Heule

SCHLACHTFEST
U Datnen -Fahrrad , gut erhalten nur 55 m

Herren - » alirrad , gut erholten nur 40 M
-JlSlimnuhinc , out erhalten nur 8« M
Niilimafchine . neu 120 M
Einailberd . wie neu 70 °«

Reue Fahrräder .
Nähmaschinen « nd Herde

gegen staunend günstige Teilzahlungen .

Kunzmann.
tdonfervaiortsch gebildete
Dame wünscht sich mit
Klavierspiel an Trio
bezw . Quartett zu be -

teiligen
od . zu Gesang, Violine
od . Cello zu begleiten ,
ohne gegenseitig « Vergilt -
,»>g . Zu erfragen tiigl .
nach 7 Uhr abends: iiarl -
stratze 126. II . Elasten -
Brückner . BIS1S

Gesc
^

feEmffnun
^

ARTHUR MUSER
OBEL 1

Markgrafe nstrasse 40 (kein Laden )
Grosses Lager in M (5 b e 1 aller Art . — Besichtigung
ohne Jeden Kaufzwang - — Zahlungs - Erleichterung !

3206'Thüringische
Landesuniverfität Jena

Das Vorlesungsverzeichnis
für das Wintersemester 1920/27 ist erschienen und
kostenlos durch das Universitätsamt zu beziehen .

Beratung bei Zahlungsschwierigkeiten
sow . VerglelchsverhandIungen,lnkaIIo
zweiielhaft . Forderungen , Neueinrich¬
tung u . Fortführung v . BUchern,BUanz -
aulstellungen u . Kontrolle sow . sämtl .

Treuhand - Gesehiifte
übernimmt

S A . MÜNSCHER
5 Revisions - und Treuhand - Büro

Kalserstr . 148 Telelon 3540

Schuhbesohl - Ansialt

STOHR
Hauptgeschäft :

Kronenstraße 40,1 . Etag .
Durlacher Allee 43 (Hof)
Amaiien^fraße 85 (Hof)

am KaiserpUtz 11766
Ein Versuch wird Sie davon überzeugen ,
er führt zu dauernder Kundschaft .
Herrensohlen . 2.80

Ako od. genäht 3 .20
Absätze . . . . 1 .20

Damensolilen . 1 .90
Ago od . 'genäht 2 .20

Absätze . . . . 0 .90
Kindersohlen v . 1 .20 — 1.90 — Absätze 0.70

VerarbeltenurlaEicheniohe

gegerbtes Kernleder .
Für Jede Arbeit wird Garantie geleistet .

Achtung !
1 Waggon echte , frische

Weindirnen eingetroffen
u . werden SÖHttrooih mit¬
tag 2 Wir alter Gitter -
bntmftof Karlsruhe iura
Preise v . 7.50 M pro Ztr .
abgegeben . Preise sinv trn
Steigen begriffen . !85ü02

Albert Müller.
Perfekte

Lllmenschileiderin
sucht noch einige Plätze
zum AuSniihen . Ang . u.
37KK an die Bad . Pr .

Gute
Pflegestelle

sür neugeborenes Kind
gesucht . Offerten unter
Nr . 18213 an die Ba -
dische Presse .

evtl . Beaufsichtigung der
Schulaufgaben , Angebote
erbeten unt . Nr . G7632
au die Badische Presse .

Teilhaber -
Gesuch.

Für guigch . Versand -
Geschäft wird ehrlicher
Teilhaber mit einer Ein -
läge von M 5000 gesucht .
iSiefl . Angebote unt . Nr .
E7605 an die Bad . Pr .

Amtliche Anzeigen

^
LanMlz -

Bnftöni.
Tie Stadigemcinde Wolfack verkauft auf An -

gebot 489 .81) 8Hl . Langbolz , sämtliche Klassen tn
3 Losen . Angebote hieraus sind bis Mittwoch ,
de» 29 . Tevtembcr 11)26, mittaas 12 Uhr , beim
Bürgermeisteramt hier schriftlich einzureichen .

Als Preisrichtlina gelten die bad . Holzrich -
tungspreise und hat das Angebot tn Prozenten
hieraus \ t lauten .

LosverzeichiMe köaincn vom Bnraermeifter -
ami bezogen werden , wo auch die Verkaussbe -
tingungen zur Einsicht aufliegen . 3012a

Wolfach . den 18 . Sevtember 1926.
Der Gemewderat :

HSmmerl «.

Heirat .
Laudwirtssobn , 30er I .

kath . . 8000 .11 Vermög .,
friedlieb .. edl . Ebarakier ,
wünscht ein Mädchen
v . Lande lLandwiristoch -
êr bevorz . ^, Verm . erw .,

LweckS Heirat kennen zu
lernen . Znschr . u . E76S0
an die Badische Presse .

Heirat .
Gebild . Frl . . 24 F .. m.

groß . Vermögen u . AuS -
steuer . sucht Herrn in
gut . Position . Off . unt .
W7612 an die Bad . Pr .

CUßMMp!

KOLONNE
die nachweisbar mit bestem Erfolg gearbeitet , zum I
Werben von Privatkundschaft gegen hohe Provi¬
sion gesucht . — Auszahlung erfolgt täglich ,
( Lebensmittelbr .) A2465

Eilangebote unter K. E. 20808
an Ala - Haasenstein & Vogler, Karlsruhe

8

Verloren

Verloren !
Am Sonntag wurde am

Rheinhasen lSiloseite ) ein
grüner

Lodenmantel
verloren . Der Finder
wird gebeten , denselben
Akademiestr . 21, 1 . Stock .
abzugeben . B4963

Hund entlaufen
<Rottweilerkreuzg .>. Ab -
zugeben : Treisamstr . 14.
Wciheräcker . B4971

taBaBBatef

Männlich 1

Hohen Verdienst
finden noch einige tüchi .

Landreisende .
Eingeführte Herren be¬
vorzugt . jedoch nicht Be -
dinguna ., Angebote unt .
Nr . S7S10 an die Ba -
dische Presse .

Pianist
klassisches u. modernes
Nevertoir . sofort gesucht .
Augeb . unt . Nr . M76 «7
an die Badische Presse .

Bertreker
finden lohnenden Ver
Steinst durch Berkauf v .
Lei . Fett » . Waschmittel
an Privat . Gutemvfobl .
Herren wollen Angebote
einsend . mit . Nr . D7178
an die Vadische Presse .

Mdeldramhe .
Wir suchen für Baden .

Württemberg u . Bayern
einen

Reisenden
der bei der Kundschaft
gut eingeführt iit , und
zum Verkauf unserer
Stabil - Slühie die nötig .
Fachkenntnisse besibt .

Bewerbungen mit Bild .
Zeugnisabschriften u .tSe -
haltsansvrüchen unt . Nr .
30i,4a an die . Batische
Presse ' erb .

1 Weiblich |
Heirat .

Geb . Dame, anfangs
30 , sucht Gedankenaus¬
tausch mit int . Herrn (35
biS 45 ?f. ) Spätere Hei .
rat nicht ausgeschlossen .
Gefl . Offert , unt . » 7608
an die Badische Presse .

Heirak.
Vermögende Damen ,

darunter Einheirat, such .
Serrn in gut . Position .
Offerten unt. Nr . L7S11
an dl« Badische Presse .

Küchenmädchen
für fofort gesucht. 18133

Gasth . zur Krone ,
Durlach .

Alleinmädchen
das schon in besserem
Haushalt tätig war und
i»te Zeugnisse bestHt,
indet auf 1. Okt . gute

Dauerftellung.
Wo ? zu erfragen unt.

Nr. 267648 tn der Ba-
dischen Preffe.

Vertreter allerart » gesucht für

Große Neuheit!
Elekir . Wärmadecken

für Bett Diwan usw ., sowie
Elektr . Fußwärmesäoke

für Automobilisten.
F. Keller *, Karlsruhe i. B.
Telephon 1108. Hirschstraße 35a , IV .

(Reisende
gegen Hobe Provifton »um Besuch von Privat -
kunbfchaft sofort gesucht .

Wir sorden , 5S5Ä
Wir dielen SÄT4 •

Hausterer verbeten.
Schriftliche Bewerbungen unter K . E.

20808 an Ala - ©oofentteitt & Vogler ,
Karlsruhe . 212464

In meiner Lack - u . Sarben - Grofihandlung
findet für sofort oder foäter ein gesunder , streb -
famer junger Mann aus guter Famiiie und mit
guten Schulzeugnissen Aufnahme als Kaufmanns ^
Lehrling . Kost und Wohnung wird gestellt .

Sclvstgcichriebener Lebenslaus mit Angabe
der Familienverhältnisse sind zu richien unter
Nr . 3512» an die »Badische Presse "

, Karlsruhe .

z« l iGWigt Sara
nicht unter 22 Jahren in angenehme
lohnende Dauerstellung » sofortigen
Eintritt gesucht . Borzustellen
Mittwoch v* iO—Val2 und >45 —7 Uhr .
Doiiemtr . 181 . parterre . 18i8H

TiichtlgeS . Heftiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen
kann und nur gute , lang¬
jährige Zeugnisse besitzt ,
gefnckt . Vorzustellen :
8 — 11 »/«8 —4 u . . —9 Uhr
Noklstr . 2 . vart ., rechts .

1H181

| Männlich ]
Seith . Geschäftsmann .

SaudelZunteruehm .. sncht
auf

Büro oder
Chanffeurstelle .

Führers » . 1 . 2 . 3l> vorb .
Sicherb . gebot . Off . u .
X76S3 an die Bad . Pr .

HolHUfnnste

lofjRunostoiiSö) .
Wer tauscht 4 Simmer .

wohnung m K . gegen
2 Zimmcrwohng . m . K .
in der Mittelstadt . Die
Taufchpartet der 4 Zim .-
Wohnuna erhält die
2 Zimmcrwohilitng auf
ein Jahr mietfrei . An¬
gebote unter Nr . 18025
an die Vadifcke Presse .

thsufieur
24 Jahre alt . verheiratet ,
Führerschein 1 . 2, 3b ,
sucht sofort Stellung auf
Liefer - od . Reifewagen .
Bin mit sämtlichen Wa -
gen vertraut und zuver -
lässiger Fahrer . Zeug -
nisse vorhanden , evtl .
kann Kaution gestellt
werden . Angebote unter
Nr . Dt7642 an die Ba -
difcke Presse .

övjähr . , alleinstehender
Mann mit guten Zeug -
uissen , sucht

Beschäftignnfl .
VertrauenSstell . . bescheid.
Ansprüche . Aug . u . Nr .
D7654 an die Bad . Pr .

I Weiblich |
Tüchtige , erfahrene

fu « t Stellung bei Arztod . sonstigen Vertrauens -
« »Len . Angebote u . Nr .X75S8 an die BadischePresse fr freien .

Kmderfräulein
langjährig tätig , mit
besten Empfehlungen ,sucht für nachmittags ,csentl . tagsüber passen¬den Wirkungslreis .

Angebote unter Nr .W7647 an die Badische
Presse .

Junges , nettes
Servierfra 'ulein
sucht Stellg . Gute ZeuCV.
vorhanden . Angeb . uut .Nr . O763 » an die Ba -
dische Presse .

Suche zum 1. Okt . für
Villenhanshalt in Karls -
ruhe tüchtiges , sauberes

Mädchen ,
daS sehr gut kocht u . alle
Hausarbeiten versteht , u .
persektes 3618a

Zimmermädchen
erfahr , in Wäschebehand -
lung , Bügeln u . etwas
Näbeu . Nur Mädchen m.
lückenlosen , langjährigen
Zeugnissen wollen Auge -
böte mit Bild u . Gehalts -
ansprüchen send , an Frau
Prof . Stock, Berlln -Dah-
lem . Im Gehege 4.

Gesundes , tüchtiges und
bestens empfohlenes

Mädchen

Haustochter
aus guter Familie , sucht
Stellung in feinem Hau '
zum Erlernen des Ha »
Halts (reff . Büchel in
Karlsruhe , ohne gegenleitiae Vergütung . Au
geböte unter ?!r . « 7502
an bir BnMfrfw Vrpffi -
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
19 Jabre , sucht Stellung ,auf sofort od . später . Au
geböte unter Nr . WfW7

. I au die Badische Presse .
Stclluna Eintritt 1

°
! Kräftiges Mädch . u v .

Oktober 18217 ( « ante tn .
Stau Karl Retchenbach,

Klauprechtsirafie '>.
Besseres

Alleinmädchen
welches schon in gutem
Saufe gedient hat , per
sofort od. später gesucht .' ' "

, » rieg «-Vorznft . ftrntift ,
strafte Nr . 204 . 18193

Unabhängige , saubere

Frau
tagSüber g« fucht . 1S1S3

Salm « «, LudwigSplatz .

Hgushalt . Angebote un
ter Nr . T7K1» an die
Badische Presse .
Fräulein . 2 » I . . verfekt

im Haushalt , auch ® e.
schäftSinterelse , sucht ent
sprechende Stella , (entl .
in frauenl . Hgushalti .
Augeb . unt . Nr . U7B45
(in die Badische Presse .

Tausche
meine schöne 3 Zimmer-
wohuung gegen 2 Zim.
merwohuung«OstfiadN u
Unizugvergütung . Off . u .
CT ',44 an die Bad . Pr .

Schön möbl .
zu vermiet . :
III ., teefrts .

Zimmer sof .
»oonstr . 32.

B4S79
Reu instandgcscvtcs , gut
möbliertes Zimmer

auf sofort od . I . Okt . zu
vermieten : KSrberftr . 27,
parterre . B496S
Schön möbl . Zimmer

mit elettr . Licht fof . zu
vermiet . Friedenftr . IS,
2. Stock. B4972

Freundl . möbl . . hcizb .' Zimmer
auf 1. Okt . zn vermiet . :
TullaNr . 5-1. IV . <84959

Zwei möbl . Zimmer
m . elektr . Licht , an solid .
Herrn od . berufst . Frl .,
sof. od. fpät . zu vermiet .
Adlers » . 2 . 3 Tr ., Ecke
Schloßplatz . <84956
Schön möbl . Zimmer

tn . elektr . Licht sofort »«
vermieten : Hirschsir .
4. Stock . 584948
Möbliertes Zimmer

m . 1—2 Betten zu verm .
Leopoldstr . 1? . ITT . 18717

Möbliertes Zmimer
mit elektr . Licht zu verm .
Waldbornftr . 25 . 4 . Stock .

Alt möbl. Mmt
Nähe Bahnhof , zu der -
miet . : Klauprechtstr . 31,
Parterre . 584942

Zimmer
an zwei solide Herren
m . sev . Eingang u . el .
Licht , heizbar , zu ver «
mieten . B5003
Blücherstr . 16, parterre .

Gut möbl . Zimm . an
bess. Herrn sof. o . 1 . Okt .
z. Venn . Karlftr . 64. II .

<85006
Ein sehr gut möbliert .

Limmer ist an einen bess.
Herrn zu Perm . , auf fof .
od. 1 . Ott . B5010
Kreuzftr . 10 , Schwalbe .

Moderne
3 ZimlnerkiolinuW

Maxauftr .. gegeu 3—5 -
Z . »u tausche « gesucht .
Umzua wird vergütet .
Angeb . unt . Nr . Z7618
gn die Badische Press «.

Aelteres , kinderl . Ebe .
paar würde seine zentral
gelegene 2 Zimmerwoh -
nnng mit Mansarde , ge-
gen 3 Zimmerwohunng
Von einzelner Wiiwe tau -
schen, ev . Umzugsveraüt .
Möbelübernahme . Geil .
Angebote u. Nr . U762U
an die Badische P reffe .

Ziqarrenqeschäft
krankheitshalber zu ver -
mieten : Treisamstr . 14.
Weiheräcker . B4870

Büro - bezw.
Laqerräume

sofort zu verm . Zu er -
fragen im Zigarreuge -
fchllft Neue Bahubofslr .
Nr . 4C,. 18169

Beschlagnabmesreie
3 ZimmemohliuW

mit Bad u . Zubehör tu
zentraler Lage au Hesse-
res . kinderloses Ehevaar
baldigst zu vermieten .
Angebote erbeten unter
Nr . R7 « <7 an die Ba -
difchc Presse .
2 Zimm . u.Küche
in Durlach , gute Lage ,
gegen Abfindung sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . C7628 au die
Badische Presse .

1 Zimmer

iüohn - u . Ssfslaf2ini ,
gut möbl . , an bess .. be-
rufstätigeu Herrn , auf
15. Sept . zu vermieten .
Park «r . 21 . II . 17489
Schlaf - u . Herreuzimm
Balk . , el . L ., an bess.
evtl . 2 Herren zu ver -
mieten . <85005
tffrelSftcintftr . 1 , 2. St . , r .

Zimmer mit Kost
Kreuzstr . 16

». zu
. II . <8481 '

Ettlin -ierstr , 21 . vart . .
sind möbl . Zimmer mit
el . Licht ii . Kost au sol .
Arbeiter zu verm . . vro
Worfu» n . 15 .// an 913984

Grones gut möbliertes
Balkonzimmer an Herrn
oder Dame zu veruiie -
ten . Brauerstrake 5 . II
lvikS . 334885

Eut möbl. Bimmer
alt solid . , ruhigen Herrn
a . 1 . Ott . z. Venn . B4825
Amaliensir . 24 . 3 . Stock .

Eul möbl . Zimmer
in rub . Hause , auf fof .
zu Verm . Näh . Sofien -
ffr . 179, IV . , t . B5012

Schönes , sonniges
Zimmer

m . el . Licht , sofort oder
spät , zu verm . 584973■ftrtehrtrtisMat ! 2 , 3 . St .

Ai möbl. Zimmer
mit sev. Eing .. ist sof. o .
1. Okt . zu verm . B4996

UftlandM . 2 . 1 Tr . r .
Gut möbl .. beizbarcS

Zimmer an jllng ., besser ,
icerrn sosort zu verm .
Totienftr . 31 . 4 . Stock .

B5001
Möbl . . freundl .. iepar .

A-mmer mit elettr . Licht ,
sofort od . später zu ver -
mieten . B4981
B -ichst ^as-e 38, 1 . Stock .

Wut möbl . Zimmer
elettr . Licht . Bad , per so «
fort oder später an bess.
Herrn oder Dame zu
vermieten . Kreuzstr . 3,
3 Treppen . « 4962

Möbl . Zimmer an ein .
sol . Herrn zu vm . B49 £ S
Siesanicultr . 57 . 3 . St .

Kut möbl. Zimmer
sos. zu vermieten . B4992

? osiens !r . 40, 2 Tr . r .
Frdl . möbliertes

Zimmer
heizbar , el . Licht .Hause z„ verm . B49 ?

Nelkenstr . 15. 2. Stock ..
Alleinsteh . Herr oder

Dame findet
gemiitl. Heim

und gute VcrpsleaunZ
bei älterer T "tic . B500 ?

Roouflr . 31 , Part .
Mausardenztmmer

groß , hell , gut möbl . , Z-
verm . Bcierth . -Allee 16 ,
^ «ng . Matbystr . . F Kob '
ler . B4995

Tut möbl. Zimmer
zu vermieten . 17979
Oberländer Weinstube

Akademiestr . 7. _

Gröstere
5 -6 Z.-Wohng -

f . Privat -Peiision per t .
Okt . >,u mieten gefuMj
Angebote u . Nr . HTM »
an die Badische Presse ^.

geb Ehepaar
ind sucht

2 tüchtige , sleih . Mäd -
che» . Ig I . . !uche>» Selle
in gut . Lokal an Büfett
oder Küche bis 1. Okt .
Angeb . unt . Nr . J7 «»4
au die Badische Presse .

Gut möbl . jVimner zu
vermieten : Gärtner . Kai -
serstr . 73 . 3 Tr . B4935

Jung
m . 1 K

qut möbl.
2-3 Zimmer -

Wohnung
m . eigener Küche.

Ausführt . Angeb . «R
Preis erbeten u .
an die Badische Prelis

"ZA Enmef

Möbl . Zimmer1 leer . veizb . Zim . , el .
Licht , fev . Eiug .. sof. od.
svät . zu verm . B4938 mvuit um . m . zr ji «,
Lachuerftr . 26, I ., links , an di« Badische ®r*fl

zum 1. Ott . gesucht . HA
geböte uut . Nr .
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